, 


Beſte 
Deutſche geitung 


Ylnzeigen. 


1 Gent. 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „Aſſociated Preß“.) 


Ausland. 


Geſunken? 


Togo's Flaggenſchiff „Mikaſa“ 
angeblich vor Port Arthur unter⸗ 
gegangen. —Die Ruſſen behaup⸗ 
ten, das Schiff wäre in dem 
Kampf am 10. Augujt in den 
Grund gebohrt worden. — Major 
Hoffman, der dentjhe Militär: 
Attahe, Hat Port Arthur ver: 
laſſen und ift in Tfingtau gelan- 
det. — Nejerve-Dffiziere in ganz 
Nufland zur Fahne einberufen. 
Die ruffiihen Kreuzer „Novil‘ 
und „Diana“ in Sicherheit. 

Iiifu, 19. Auguft, 9 Uhr Abends. 
Es ift hier heute Abend in der Ric) 
tung von Port Arthur jtarfer Kano- 
nendonner vernehmbar. Späte Nad- 
richten von Port Arthur befagen, daß 
Palung Chang, obwohl von den Ruſ⸗ 
jen wiebererobert, von feiner ber jeind- 
lichen Parteien beſetzt worden iſt. Die 
ruſſiſchen Batterien haben ft damit 
zufrieden gegeben, die Japaner an der 
Wiederbeſetzung dieſer Stellung zu 
verhindern, denn dort hätten ſie Ge⸗ 
ſchütze auffahren können, um die ruſſi— 
ſchen Kriegsſchiffe im Hafen zu be— 
drohen. 

Ruſſiſche Seeoffiziere glauben, daß 
das japaniſche Schlachtſchiff „Mikaſa“ 
in dem Seekampf am 10. Auguſt un— 
tergegangen iſt. Sie erklären, daß, 
während die Japaner ihr Geſchütz— 
feuer auf den „Czarewitch“ richteten, 
die Ruſſen ihr Feuer auf den „Mika— 
ſa“, Admiral Togos Flaggenſchiff, 
lenkten. Es war dar „Mikaſa“, der 
den „Retvizan“ während des Kampfes 
zu rammen verſuchte. 

Der „Retvizan“ wurde ſtark beſchoſ— 
ſen und der Kapitän gab den Befehl 
mitten zwiſchen die japaniſchen Schif— 
fe hinein und auf den „Mikaſa“ loszu— 
fahren. Der „Retvizan“ war zu einer 
Zeit völlig von den Japanern umringt, 
ſo daß es nöthig war, jedes Geſchütz 
an Bord in Thätigkeit zu bringen. Ein 
japaniſcher Schuß brachte den Dreh— 
thurm außer Ordnung, doch innerhalb 
von zehn Minuten war der Schaden 


reparirt. 


Ja 


Die nad Port Arthur zurüdgefehr- 
ten ruffilhen Kriegsschiffe erklären, 
dat Admiral Withoft's letter Befehl 
lautete, nad) Port Arthur zurüdguteh- 
ren. Das miderfpricht einer früheren 
Angabe von Ifingtau, mo ed angeblich 
beißt, des Admirals letter Befehl war, 
nicht zurückzufehren. 

Die Bewohner von Port Arthur Ie- 
ben in bombenficheren Kellern. Unter 
den durch Bomben zeritörtenGebäuden 
dafelb befindet fich die ruffifche Kirche 
und Clarffon & Sons amerifanifchee 
Maarenlager, 

Tſchifu, 20. Auguſt. Halb ein Uhr 
Nachmittags. Der Dampfer „Bechilti“, 
der hier foeben eingetroffen ijt, murbe 
während der Nacht von einem japant- 
fchen Torpedobont-Zerftörer, nebft fünf 
Iorpedobonten im Gefolge, eima "ech 
Meilen von Liautifchan entfernt, an- 
gehalten und durhfudt. Ein Offt- 
zier des Torpedojägers verweilte wäh— 
rend vierzig Minuten an Bord des 
Schiffes, ſich mit dem japaniſchen 
Konſul von Niutſchwang unterhal— 
tend, der ſich als Paſſagier auf der 
Fahrt nach Tſchifu auf dem Dampfer 
befand. Zeitweilig war der Kanonen— 
donner in der Ferne doch ſo ſtark, daß 
die Unterhaltung geſtört wurde. Die 
Japaner erklärten, daß die Beſchie— 
ßun der ruſſiſchen Stellungen in 
außergewöhnlich energiſcher Weiſe be— 
trieben werde und dies Vorbereitun— 
gen zu einem Angriff bei Tagedan— 
bruch wären. Nachdem dem „Pe— 
chili“ geſtattet worden mar, die 
Fahrt fortzuſetzen, war das Geſchütz— 
feuer am Stärkſten wahrnehmbar und 
es wurde angenommen, daß dieſes als 
Zeichen eines bevorſtehenden allgemei— 
nen Angriffs zu betrachten ſei. 

St. Petersburg, 20. Aug. Der Kai— 
ſer hat dem Generalleutnant Stoeſſel, 
Befehlshaber der ruſſiſchen Streit— 
kräfte in Port Arthur Nachfolgendes 
telegraphirt: 

„Ich weiſe Sie an, in meinem Na— 
men und ſeitens ganz Rußland den 
Truppen, Seeleuten und Bewohnern 
von Port Arthur zu den Erfolgen in 
den Kämpfen vom 26., 27. und 28. 
Suli zu gratuliten. ch bin völlig 
bon ihrer abfoluten WBereitfertigfeit 
überzeugt, den Ruhm unferer Waffen 
dur ihre unbegrenzte Iapferfeit 
aufrecht zu halten. 

sch eritatte allen meinen wärmften 
Dank. 

Möge der höchſte Gott ihre helden— 
haften Thaten, welche ſo große Opfer 
forderten, ſegnen und möge Er die Fe— 
ſtung Port Arthur vor den Angriffen 
des Feindes ſchützen. 

(Unterzeichnet): Nikolas.“ 

London, 20. Aug. In einer Depe— 
ſche von St. Petersburg heißt es, daß 
die Admiralität die Nachricht erhalten 
habe, daß der bisher vermißte ruſſiſche 
Kreuzer „Novik“ in Korſakevsk, einem 
Hafen der Inſel Sachalin angelangt 
iſt und daß der ruſſiſche Kreuzer 
„Diana“ über deſſen Verbleib bedeu— 
tende Beſorgniß geherrſcht hat, in der 





Höhe von Hongkong geſehen wor— 
den iſt. 

Zofio, 20. Aug., 4 Uhr Nachm. Die 
japanifhen Truppen haben geitern 
Anſchanſchan beſetzt und die Ruſſen 
ſich in der Richtung nach Mukden zu— 


rückgezogen. 


St. Petersburg, 20. Aug. Der 
Kaiſer hat einen Ukas erlaſſen, dem 
zufolge alle Reſerve-Offiziere im gan— 
zen Reiche zur Fahne berufen worden 
ſind. In einem Amisblatte wird die 
Mobiliſirung der Reſerve-Mannſchaf— 
ten in den folgenden Regierungsbezir— 
fen angetundigt: 

Poltova, Kursft, Toer, Samara, 
Saratoff, Aitrahhhan, Ufa, Simbirst, 
Berm, St. Peteröburg, Nomgorod, 
Pſkov, Volhynia, Archangel und Oloo— 
netz. 

Tſingtau, 20. Aug. 4 Uhr Nachm. 
Der japaniſche geſchützte Kreuzer, Yae— 
gama“ hat hier ſoeben Anker gewor— 
fen und den Mayor Hoffmann, den 
deutſchen Militär-Attache, der “ich in 
Port Arthur befand, gelandet. 

Der Mayor hat Port Arthur auf 
Befehl des deutſchen Kaiſers in einer 
Dſchunke verlaſſen. Der japa iſche 
Kreuzer hat ihn dreißig Meilen von 
Port Arthur angetroffen und an Bord 
genommen. Es wird berichtet, daß 
ſeine Papiere konfiszirt worden ſind. 
Major Hoffmann's Reiſekoſfer wurde 
auf der Dſchunke gelaſſen. 

Mukden, 20. Aug. Die Nachricht, 
daß der ruſſiſche Kreuzer „Novik“ in 
din Hafen von Korſakovsk, auf der 
InſelSachalin eingefahren iſt und daß 
der ruſſiſche Kreuzer „Diana“, der vor 
Hongkong geſehen worden iſt, in Sai— 
gon, Hauptſtadt der indo—-chineſiſchen 
Beſitzung Frankreichs eingetroffen iſt, 
iſt hier beſtätigt worden. 

Tſchifu, 20. Aug., halb 8 Uhr Abds. 
Es iſt hier ein Gerücht im Umlauf, 
deſſen Quelle jedoch noch nicht ermittelt 
worden iſt, und demzufolge die Japa— 
ner vor Port Arthur zurückgeworfen 
worden ſind. 

Shanghai, 20. Aug. (Morgens.) 
Die Nachricht, daß der Taotai dem 
ruſſiſchen Torpedojäger „Grozovoi“ 
befohlen hat, die Reparaturen ſofort 
einzuſtellen und den Hafen vor Mittag 
zu verlaſſen oder abzurüſten, wird be— 
ſtätigt, ebenſo der Bericht, daß der 
Panzerkreuzer „Askold“ von dem 
Taotai angewieſen worden iſt, Shang— 
hai vor Mittag am Montag zu ver— 
laſſen oder gleichfalls abzurüſten. 

Es heißt, es ſoll dem „Askold“ nicht 
möglich ſein, die Barre vor Eintritt 
der Fluth zu kreuzen, und daher wird 
in amtlichen Kreiſen angenommen, 
daß beide Schiffe, „Grozovoi“ und 
„Askold,“ abrüſten werden. 

Paris, 20. Aug. Die franzöſiſche 
Geſandtſchaft in Tokio hat bisher Ja— 
pans Antwort auf den ruſſiſchen Pro— 
teſt noch nicht erhalten, der durch die 
Geſandtſchaft betreffs der Wegnahme 
des Torpedojägers „Ryesſchitelni“ im 
Hafen von Tſchifu am 12. Auguſt un— 
terbreitet worden iſt. 

Tſchifu, 20. Aug. 4 Uhr Nachm. 
M. H. Ijurin, der japaniſche General— 
konſul in Tientſin, der hier heute auf 
dem britiſchen Dampfer „Pechili“ an— 
gelangt iſt und der mit dem Befehls— 
haber des japaniſchen Torpedojägers 
an Bord des „pPechili“ eine längere 
Unterhaltung hatte, erklärt, daß die 
heutige Schlaͤcht, welche bei Tages— 
anbruch begann, gegen die Feſtung 
ſelbſt gerichtet iſt. Dieſelbe erſtreckt ſich 
über die ganze Linie, und das heutige 
Vorgehen ſei Japans ſchärfſtes, im 
Vergleich mit dem die jüngſten Kämpfe 
nur einleitender Natur waren. 

Er bemerkte ferner noch dem Kor— 
reſpondenten der „Aſſociated Preß“ 
gegenüber: „Ich glaube feſt und be— 
ſtimmt und Sie können ſicher angeben, 
daß Port Arthur bald in unſeren 
Händen fein wird. Eine der Auzen— 
befeftiqungen nach der anderen ijt von 
den Japanern genommen tworden, und 
als fie ihre Vorbereitungen für den 
Hauptanariff vollendet hatten, wurde 
General Stoeffel zur Uebergabe auf: 
gefordert. Er meigerte fi und nun 
tommt der Enticheidungsfampf.“ 

London, 20. Aua. Die britifche Re- 
aierung beobachtet mit größter Auf- 
merfjamfeit die Bolitif Chinas bezüg- 
lich des ruflifchen Kreuzers „Astold“ 
und des Torpedojügerd „Grozovoi“ in 
Shanghai, doch ijt fie von ihrer Ent- 
fcheidung, die Frage als eine /zu be- 
trachten, welche beſonders Rußland, 
Japan und China berührt, nicht abge— 
weichen. 

Bezüglich der Benutzung der briti— 
ſchen Schiffswerfte in Shanghai ſei— 
tens des „Askold“ beharrt die Regie— 
rung auf dem Standpunkt, daß dieſe 
Thatſache China nicht der Pflicht ent— 
hebt, die Neutralität Japans zu er— 
zwingen. Und laut Erklärung der Ge— 
ſandtſchaft kann Japan es nicht durch— 
ſetzen, einen neutralen Hafen auf unbe— 
ſtimmte Zeit zu blockiren. In Verbin— 
dung damit wird der Fall des ruſſi— 
ſchen Kanonenbootes „Mandjur“ an— 
geführt, nämlich ehe die Abrüſtung 
desſelben erfolgte, war Admiral Togo 
genöthigt, zwei Monate lang einen 
Kreuzer und ein Torpedoboot vor 
Shanghai auf der Wacht zu halten 
und die Geſandtſchaft behauptet, daß 
die japaniſche Regierung dieſe friedli— 
che Politik in dem Falle des „Askold“ 
der große Fahrgeſchwindigkeit beſitzt 
und dem Handel Schaden zufügen 
könnte, nicht befolgen wird. 

Shanghai, 20. Aug. Der ruſſiſche 
Torpedojäger „Grozowoi“ iſt aufge— 
fordert worden, die Reparaturen ein= 
zuftellen und entweber den Hafen jo- 
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fort zu verlaffen oder abzurülten. Der 
ruffifche Kreuzer „AUztold“ muß den 
Hafen am Montag Mittag verlaffen. 
Diefe Befehle wurden von Taotai von 
Shanghai gegeben. 

Sn amtlichen Kreifen glaubt man, 
daß beide Schiffe abrüjten werben. 

Der Taotai hat den hiefigen ruffi- 
fchen Generalfonful in Kenntniß ge— 
fett, daß im Falle feinen Befehlen, 
den Hafen zu verlaffen oder abzurü- 
ften, nicht Sofort Folge geleiltet wird, 
die hinefische Regierung die Abrüftung 
pornehmen laflfen würde, und daß 
dann die Mannichaften bi3 zur Been- 


diqung des Krieges in Gemahrjam ge= | 


halten werden würden. 


sollen den cnylifhen Hanal 
durchſchwimmen. 


Dover, England, 20. Aug. Di 
Wettſchwimmer, Montague Holbein, 
„Sad“ Haggerty und ©. W. Greas- 


©. 
(ey verfuchen den Kanal zu Durd= 


Drei 


— 


r 


' 


Heue Beldywerde. 


Tie Groffleiiher follen Leichen 
heimlich fortſchaffen laſſen. 


Was Dr. Heckard ſagt. 


Ein Streikbrecher in ſchauerlicher Weiſe ver— 
meſſert. — Arbeiter der Dieſel Can Co. 
greifen einen Zug an. — Großfleiſcher 
dürfen Streikbrecher nicht mehr behauſen. 


John J. Fitzpatrick, Organiſator 
der Chicagoer Federation of Labor, 
erklärte heute, er habe von einem Lei— 
chenbeſtatter vernommen, daß die 
Großfleiſcher mit Formularen zur 
Verſendung von Leichen verſehen ſeien 


ſchwimmen. Holbein machte heute den und ſie daher die Opfer von Unfällen 
fünften Verſuch. Um 4 Uhr 35 Min. in den Schlachthäuſern ohne weitere 


Nachmittags ging er bei 
Spout, weſtlich von Dover, ins Waſ— 
ſer. Haggerty trat die Schwimmtour 
vom hieſigen Admiralitätspier um 8 
Uhr an. Es iſt ſein erſter Verſuch. 
Greasley wird morgen bei Eintritt der 
Fluth abſchwimmen. Sie alle boffen, 
Kap Gris Nez an der Küſte Frank— 
reichs, nahe Boulogne-ſur-Mer inner— 
halb von 24 Stunden zu erreichen. 
ae 
Inland. 


Gaitro hat feine Eile. 


Wafhington, 20. Aug. In Beant— 
twortung der dem Gejandten Bowen tn 
Venezuela übermittelten nitruftion, 
den Bräfidenten Caftro aufzufordern, 
die New Yort & Bermudez Asphalt 
Company wieder in Befit ihres Ei— 
genthums in Venezuela zu fegen, und 
zwar während der Schwebe des Pro- 
zeffes und bis zur Entjcheidung Des 
penezolanifchen Dbergerichts, Die im 
September erfolgen dürfte, hat der 
Gefandte Bomwen folgendes an Das 
Staatsdepartement gefabelt: er habe 
die Vorftellungen der WBundesregie- 
rung dem venezolanifchen Auswärti- 
aen Amte unterbreitet, doch fei es ihm 
noch nicht gelungen, eine Antwort von 
dem PBräfidenten Caftro zu erlangen, 
der augenblicklich von Caracas abmes 
ſend iſt. Es wird faum erwartet, daß 
unverzüglich der Aufforderung des 
Staatödepartement3 entjprochen wer— 
den wird, viel eher erivartet man, daß 
die venezolanifche Regierung mit ei- 
nemGegenvorfchlag herausrüden wird, 
wodurch die Unterhandlungen in bie 
Länge gezogen werden dürften. 

Waſſerſchäden in NRew York. 

New NYork, 20. Aug. Die ſchweren 
Regengüſſe, welche ſich geſtern Abend 
einſtellten und nahezu zehn Stunden 
lang anhielten, haben Schaden im Be— 
trage von Tauſenden Dollars in hie— 
ſiger Stadt verurſacht und hundert— 
tauſenden Perſonen Unannehmlichkei— 
ten bereitet. Keller wurden über— 
ſchwemmt, Straßen in Miniatur— 
flüſſe umgewandelt. Viele Gas- und 
Waſſerleitungsröhren wurden beſchä— 
digt. Am größten war der Schaden 
in der Williams und der Frankfort 
Straße, wo Neubauten im Gang ſind. 
An der Ausgrabung, die ſich von der 
44. bis zur 49. Straße längs der Le— 
rington Upe. erjtredt, wurde alles 
überfchwemmt, fo daf heute die Arbeit 
nicht aufgenommen mwerden fonnte. 

In den Vorftädten waren die Zus 
jtände noch fchlimmer. 

stein Eireif Der Kohlengräber. 

Wheeling, W. Va., 20. Aug. T. €. 
Lewis, der Vizepräfident des nationa= 
len Verbandes der „United Minemwor: 
fers of America“, hat von der „yrie- 
densbehörde” in New Morf ein Tele: 
aramm erhalten, laut welchem es in 
dem Anthrazit-Rohlendiftrift in Penn: 
fploania feinenStreif geben wird. Ulle 
Streitfragen find dem Richter Gray 
borgelegt worden und feine Entjchei- 
dung wird endailtig fein. 

Senator Hour’s Zuſtand. 

Morcefter, Mafl., 20. Aug. Ge: 
nator George F. Hoar war heute Vor- 
mittag no am Leben. E3 wurde heute 
erflärt, daß fein Zujtand fortfährt, 
ein jehr gefährlicher zu fein, und daf 
die Mitglieder feiner Familie beitän- 
dig in feiner Nähe verweilen. 

(Weitere Notizen und Depeichen auf der Jnnenieit‘). 
— — —— — 
Wurde zum Mörder. 


G. Hanley der ihm von A. Bunte beige— 
bracten Kuaelmunde erleger. 


Der Konitabler George Hanley, der 
am Montaa, wie berichtet, beim Ber: 
fuche, eine Pfändung in der Wohnung 
bon Frank Bunte, Nr. 923 Wolfram 
Str., zu vollitreden, angeblih von 
August Bunte, einem Sohne des Fa- 
milienoberhauptes, niedergeſchoſſen 
wurde, iſt heute im Alexianer-Hoſpital 
der Wunde erlegen. Sein Angreifer 
wurde flüchtig und wußte ſich bisher 
ſeiner Verhaftung zu entziehen. 

— —— — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Bewöllt und unbe— 
ftändiges Wetter beute Abend und Conntag. 
Friſcher Nordweſtwind. 

IUinois und Indiana: Bewöllt und unbe— 
ftändiges Wetter beute Abend und Sonntag, 
wabribeinlih Strichregen. Veränderliher Wind. 
— — ng und —— 
Wetter heute Abend und Sonntag, enfchauer. 
Zebbafter Nordmweitwind, Dr 

Wisfonfin: Bewölft und unbeftändiges Met- 
ter beute Abend und Sonntag. Anhaltend fühl, 
morgen Abend a tübler. Nordmwind. 

In —* ſtellte ſich der Temperaturftand 
bon gejtern bis heute Mittag wie folgt: Abends 
8 Ubr 71 Grad; Nadts 12 Uhr 66 Grad; 
Morgens 6 Upr 61 Grad; Mittags 12 Uhr 65 


* 


Lydden | 


Formlichkeit aus der Stadt und dem 
Staat fjchaffen fünnten. Yispatrid 
jagt ferner, dab dem Schreiben des 
Reichenbeitatters ein folches Formular 
beigefügt gemweien fei; vdazsfelbe habe 
die Unterfehrift von Dr. M. DO. Hed- 
ard, Regiftrator des Gefundheitsam- 
tes, getragen. 

„Diefer Mann fchreibt mir,“ äu— 
Berte fich der genannte Gemerfichafts- 
führer, „daß in den Schlacdhthöfen 
Iodesfälle porgefommen und die Lei- 
chen fortgefchafft und beerdigt werben, 
ohne daß der Name oder Wohnort des 
TIodten jemals befannt wird.“ Fitz— 
patrict lehnte es ab, den Namen jene3 
Reichenbeitatters zu nennen. Dr. Hed- 
ard Sprach, als ihm von diefen Anga= 
ben Mittheilung gemacht wurde, den 
Wunſch aus, das Formular mit eige— 
nen Augen zu ſehen. Die Verſendung 
von Leichen aus dem Staat geſchieht 
unter der Aufſicht des Staatsgeſund— 
heitsrathes. Das ftädtifche Gefund- 
heit3amt jtelt den Grlaubnißfchein 
aus und eine Vollmacht an dei. Ce: 
pädmeijter des Zuges, melche diefen 
zur Beförderung der Leiche ermädhttat. 
Der Erlaubnigichein gelanar fchließ- 
lih in die Hände des Staatsgefund- 
heitäamtes, welches am zehnten Tage 
in jedem Monat mit dem ftäbtijchen 
Gefundheitsamt abrechnet. Fortlau— 
fende Nummern find im Gebraud). 

„Um einen folchen Betrug zu er- 
möglichen,” fagte Dr. Hedard, „mie er 
in diefer Erzählung aefchilvert mird, 
müßten ein lizenfirter Zeichenbeftatter, 
ein Gepädmeifter und der Staatäge- 
fundheitsrath mitwirken.“ Dr. Heds- 
ard will von Fihpatrid Einblid in je 
nes Formular erbitten. Der Name 
des Beamten wird mit einem Gummi- 
ftempel auf den Grlaubnißichein ge— 
drückt, “aber erft dann, wenn biefer 
jelbft auzgeftellt wird. Der Stempel 
ift in den Händen der beiden Schrei: 
ber, welche am Tage und am Abend 
folde rlaubnißfcheine ausfertigen. 
Ueber Nacht wird der Stempel in ei- 
nem verjchloffenen Pult aufgehoben. 

Die Zahl des fraglichen Yormulara 
ift zmifchen 14,000 und 15,000, wäh: 
rend die zur Zeit ausgeitellten Scheine 
die Nummern zwifchen 23,000 und 
24,000 tragen. Der Schein muß alfo 
ihon vor längerer Zeit, vielleicht ein 
paar Xahren, ausgeftellt fein. Auch ift 
Dr. Hedards Unterfohrift nicht geſtem— 
pelt, fondern gefchrieben. 

Allen Patten, ein farbiger Streit: 
brecher, wohnhaft Nr. 4:45 Dearborn 
Str., wurde heute früh 5 Uhr an (Fr: 
ange und Center Str. in entjeglihem 
Zuftand aufgefunden. Gein rechtes 


Auge hing ihm aus dem Kopf, und 


feine Hirnichale ift zerfplittert. Fr 
wurde nach dem Propident-Hofpito 
gebracht. Sein Zuftand ift fait hoff- 
nungslos, und er ift noch nicht wieder 
zur Befinnung gefommen. Man ver- 
mutbet, daß Patten mit Streifern zu- 
fammengeriethb' und fo zugerichtet 
wurde Ein Notizbud, das in der 
Nähe der Stelle, wo man den Neger 
entdecte, gefunden wurde, joll, wie die 
Bolizei angibt, einem Gtreifer ge= 
bören. 

Volizift Andrews war es, der den 
Mann auffand und für feine Weber 
führung nach dem Krankenhaus ſorgte. 
Im Hoſpital entdeckte man, daß er 
außer einem Schlag auf den Kopf 
Meſſerſtiche in beide Augen erhalten 
hatte. Wenn er auch mit dem Leben 
davonkommen ſollte, ſo wird er doch 
ſicherlich das Augenlicht verlieren. 

Der Farbige A. R. Motley, ein An— 
geſtellter im Poſtdienſt, wurde heute 
Morgen für einen Streifbrecher gehal- 
ten und auf einer Car an Halfted Str. 
und Vrcher Ave. überfallen. Die Po- 
lizilten Baldwin und Matchett befrei- 
ten den Unglüdsmenfhen aus ven 
Sünder feiner Gegner und verhafteten 
den Wirth Jacob Kollar, Nr. 5060 
State Str., fowie einen anderen Ra: 
daubruder. 

Höchſt übel mitgeſpielt wurde dem 
Vincent Statar, der nicht nur miß— 
handelt und angeblich auch beraubt 
wurde, ſondern dem die Wüthenden 
auch ſämmtliche Kleider vom Leibe 
riſſen, ſo daß er, nur mit einer Unter— 
jacke angethan, unter einer Kellertreppe 
Schutz ſuchen mußte. Statar, deſſen 
Frau und ſechs Kinder Nr. 4504 Laf— 
lin Str. wohnen, und der ſeit Aus— 
bruch des Streiks die Swift'ſchen An— 
lagen noch nicht verlaſſen hatte, wollie 
geſtern Abend den Heimweg wagen, als 
er an der 46. und Laflin Str. ans 
gegriffen wurde. Seine Flucht in eine 
Wirthſchaft nützte ihm nichts, er 
wurde hinausgeworfen und unter den 


Fäuſten der Streiker bös zugerichte:. 
Als ihm Geld und Kleider geraubt 
waren, ließ man ihn blutend liegen. 
Später verſah ihn der Wirth Ku— 
walski, Nr. 4017 Aſhland Ave., mit 
Kleidung, und Statar meldete bei 
Emift & Co. den Ueberfall. Die Po- 
lizet verhaftete fpäter Albert und Ne- 
dor Trembly, ſowie Chriſtopher Coine 
unter der Beſchuldigung, zu den An— 
greifern des Mannes gehört zu haben, 
der behauptet, daß alle ſeine Feinde 
Gewertichaftstnöpfe getragen hätten. 

Der farbiae Streitbreher William 
J. Dapis brachte heute die mitfahren- 
den Arbeitsgenofjen auf einem Zuge 
der Yafe Shore und Michigan-Bahn, 
die allmorgendlih von der unteren 
Stadt nad) den Armour’schen Anlaaen 
in den Viehhöfen befördert merden, 
in Aufruhr. Davis wollte fein Fahr— 
geld nicht bezahlen, und forsohl der 
Ihwählihe Schaffner, wie der dem 
Zug beigegebene alte Boliziit waren 
dem Neger nicht gewachlen. Sie ver- 
Juchten ihn zwar vom Zuge zu fchie- 
ben, doch drohten die Raſſegenoſſen 
und Kameraden des Davis, dem 
Schaffner und dem Blaurock das glei— 
che Schickſal angedeihen zu laſſen. Erſt 
bei der Ankunft in den Viehhöfen 
konnte Davis mit Hilfe anderer Poli— 
ziſten verhaftet und nach der Bezirks— 
wache gebracht werden. 

Infolge von Beſchwerden der Fede— 
ration of Labor, daß die Großfleiſcher 
Tauſende von Leuten in ihren Anla— 
gen beherbergten und damit die ſtädti— 
ſchen Vorſchriften verletzten, wurde be— 
fanntlid som Geſundheitsamt eine 
Unterſuchung vorgenommen. Der Be— 
richt und die Beſchwerde wurden dem 
Korporationsanwalt zugeſtellt und die— 
ſer hat jetzt begutachtet, daß die Beher— 
bergung von ſolchen Menſchenmaſſen 
in den Viehhöfen ungeſetzlich ſei. Dar— 
aufhin hat der Bürgermeiſter den Po— 
lizeichef angewieſen, von den Groß— 
fleiſchern die Abſtellung des Uebel— 
ſtandes binnen drei Tagen zu ver— 
langen. Das iſt heute geſchehen, die 
Großfleiſcher ſind darauf aber vorbe— 
reitet, und ſie haben, wie einer derſel— 
ben, Arthur Meeker, erklärt, dement— 
ſprechende Vorkehrungen getroffen, um 
für ihre neuen Leute zu ſorgen. Der 
Bürgermeiſter hat vernommen, daß 
die Großfleiſcher die große Menge 
ihrer Arbeiter auf Zügen von und nach 
den Schlachthöfen beſorgen und ſie auf 
dieſe Weiſe vor Gewaltthätigkeiten 
ſchützen. Die Zahl der in den Schlacht— 
höfen noch beherbergten Leuten wird, 
wie er ſagt, von Tag zu Tag geringer. 

John Mangan, John C. Harding, 
F. C. Hopp, T. P. Quinn und Arthur 
McCracken wurden geſtern Abend von 
einem Ausſchuß des Verbandes der 
Arbeiterführer mit der Aufbringung 
von weiteren E“ dmitteln zur Unter— 
ſtützung der Ausſtändigen betraut. 

Die Geſchworenen, vor denen Geo. 
F. Golden, Geſchäftsagent der aus— 
ſtändigen Fleiſchfahrer des Schlacht— 
hausviertels, wegen unordentlichen Be— 
nehmens geſtern Nachmittag prozeſſirt 
wurde, haben den Angeklagten einſtim— 
mig freigeſprochen. 

Inſpektor Hunt hatte ihn, wie ſchon 
berichtet, beſchuldigt, vom Fenſter ſei— 
ner Geſchäftsſtelle an der Root Str. 
und Emerald Ave. aus den Fleiſchfah— 
rer Haverly unter Drohungen zur Um— 
kehr veranlaßt zu haben. Ob Golden 
ſich der Einſchüchterung ſchuldig ge— 
macht hat, wie der Inſpektor ebenfalls 
behauptet, wird Richter Charlton am 
29. Auguſt entſcheiden. 

Sekretär Marſhall hat Namens der 
Citizens' Induſtrial Aſſociation, des 
im letzten Oktober hier gegründeteten 
Nationalverbandes der Arbeitgeber, 
ein in ſcharfer Sprache abgefaßtes 
Schreiben an den Bürgermeiſter ge— 
ſandt, in welchem er erklärt, daß Ge— 
werkſchafts-Todtſchläger ungeſtraft u. 
der vom Bürgermeiſter, von der Polizei 
und den Gerichten vertretenen bürger— 
lichen Gewalt zum Trotz, Mordangrif— 
fe auf friedliche Bürger machen; die 
Polizei und die Polizeirichter werden 
der Saumſeligkeit in der Durchfüh— 
rung der Geſetze geziehen, und die hie— 
ſigen Zuſtände als der Vorläufer der 
anarchiſtiſchen Woge geſchildert, welche 
in Kolorado zum Aufſtand geführt ha— 
be und das ganze Land zu überſchwem— 
men drohe, wenn der Bürgermeiſter 
nicht entſchieden Halt gebiete. Er 
wird daher gebeten, die Geſetze ſtreng 
zur Anwendung zu bringen, und ſelbſt 
die kleinſte Ausſchreitung Seitens der 
Streiker unnachſichtlich zu ahnden. 

Michael Donnelly, Präſident der 
Fleiſchſauer, und John Floerſch, 
Sekretär des Schlachthaus-Gewerk— 
ſchaftsraths, führten geſtern Nachmit— 
tag 111 Griechen, welche zu den Strei- 
kern übergegangen waren, aus den 
Schlachthöfen. Die Leiter des Aus— 
ſtandes hatten nämlich vor einer Wo— 
che angeblich einen Boykott über 
die vielen kleinen griechiſchen Ge— 
werbetreibenden in dem Viertel 
verhängt, weil ſo viele ihrer 
Landsleute als Streikbrecher dienen. 
Die betreffenden Geſchäftsleute ſetzten 
ſich mit Präſident Donnelly in Verdin— 
dung und verlangten von ihm die Zu— 
ſicherung, daß der Boykott aufgehoben 
werden würde, falls es ihnen gelänge, 
die griechiſchen Streikbrecher zur Ar— 
beitseinſtellung zu veranlaſſen. Aber 
nur 111 von etwa tauſend Griechen er⸗ 
klärten ſich dazu bereit. Die Uebrigen 
arbeiten weiter. 

Eine Schaar von Arbeitern der Die— 
ſel Canning Co. machte heuteNachmit⸗ 
tag an 40. Str. einen Angriff auf ei- 
nen Paſſagierzug der Lake Shore: 


Abendpost 


16. Jahrgang. — Ro. 


Bahn. J. J. Baywater, der Vorſteher 
des Bureau der Hammond Packing 
Co. im Rookery-Gebäude, wurde von 
einem Stück Eiſen, das durch das 
Waggonfenſter geſchleudert wurde, an 
die Bruſt getroffen und erlangte erſt 
nach zwei Stunden das Bewußtſein 
wieder. 

Solange der Streik dauert, will 
Richter Prindiville Jeden ſtreng be— 
ſtrafen, der wegen Tragens verborge— 
ner Waffen vor ihn gebracht wird, ſo 
äußerte ſich der Kadi, als ihm heute 
John Jones und Arthur Jordan, zwei 
farbige Streitbrecher der Vie“ höfe, 
vorgeführt wurden, welche dieſes Ver— 
gehens beſchuldigt waren. Beide führ— 
ten als Entſchuldigung ihre Furcht 
an, Körperſchaden zu leiden, wenn ſie 
nicht Waffen führten. Sie kämen aus 
Alabama und ſeien mit den hieſigen 
Geſetzesvorſchriften nicht vertraut. 
„Dann lernt ſie“, donnerte der Rich— 
ter, und Jones wurde zu 850 Geld— 
ſtrafe und Zahlung der Koſten, Ic: 
dan zu 8100 und Koſtenzahlung ver— 
urtheilt. 

Bürgermeiſter Harriſon erklärte 
heute, daß die Großfleiſcher binnen 
drei Tagen dem Befehl, die Logirſäle 
für die Arbeiter zu räumen, nachkom 
men müßten. „Die Polizei wird“, 
fügte der Korporationsanwalt hinzu, 
„nöthigenfalls Gewalt anwenden, um 
den Befehl des Bürgermeiſters zur 
Ausführung zu bringen. Die ſtädti— 
ſchen Behörden werden ſicherlich gegen 
die Großfleiſcher ebenſo energiſch vor— 
gehen, wie gegen die Streiker. Der— 
ſelbe Poliziſt, welcher Todtſchläger 
verhaftet, wird geſetzverletzenden Ari 
ſtokraten gegenüber ebenſo unnachſich— 
tig ſein.“ 

Der Bürgermeiſter hat noch keine 
Antwort auf ſeine an die Großfleiſcher 
geſandte Aufforderung erhalten. Po— 
lizeirichter Fitzgerald hatte ihm heute 
ein längeres Schreiben mit Bezug auf 
den Ausſtand zugeſchickt, doch hatte 
der Bürgermeiſter daſſelbe zur Zeit 
noch nicht geleſen. 

Nachträglich ſcheinen die Großflei— 
ſcher ſich doch anders beſonnen zu ha— 
ben, denn ſie hielten heute Mittag eine 
Verfämmlung ab, ala deren Ergebnik 
befannt wurde, daß fie die Hilfe der 
Gerichte gegen den Befehl der Stadt 
anrufen werden, feine Streifbrecher 
mehr in ihren Anlagen zu behaufen. 
Sie werden den Standpunft einneh- 
men, daß die Gebäude nicht zu einem 
beitimmten Zmedf aufgeführt worden 
find, fo daß fie von den Großfleifchern 
beliebig verwendet werden fönnten; 
ferner lägen die Gebäude nicht inner- 
halb der ftädtifchen Feuergrenzen, 
noch würden fie ala Logirhäufer im 
Sinne des Gefeßes betrieben. 

James MeGeary, Daniel Clofe, 
S. Homfen, I. Hayes und Win. Harris 
fon, die bezichtiat wurden, am 13. 
Auguſt Carl Resman, Nr. 4936 
Princeton Ape., auf den Geleifen der 
Late Shore & Michigan-Bahn im 
Niehhofsbezirft überfallen und jchwer 
mißhandelt zu haben, find heute von 
Richter Charlton um je $20 geitraft 
worden. 

Henrn Sweet, der ala Streifbrecher 
im Schlachthaufe der Firma Swift & 
Go. beichäftigt war, legte heute Die 
Arbeit nieder. Bald darauf meldete 
er fich im Amtszimmer des Dr. Rud. 
ton Kotfh, de3 Hauptarztes der 
Firma, fchwer erfranft und bat, ihn 
nach einem Hofpital zu fenden. Die 
Polizei wurde benachrichtigt. Eine 
Ambulanz war bald zur Stelle, um 
den Patienten fortzufchaffen. Unter- 
weas Iprana Smeet von der Babre und 
verfuchte, aus der Ambulanz zu flüch- 
ten. Die Roliziften padten ihn und 
bielten ihn feit, obaleich er betheuerte, 
pollitändia asfund zu fein. Er habe 
fih nur aefürchtet, die Streiferpoften- 
fette zu durchbrechen, und fei auf den 
Ausweg verfallen, fih in einer An: 
bulanz fortſchaffen zu laffen, um nicht 
miphandelt zu werden. Er murbe 
troß jeines Sträubens nad) der Nem 
City-Bezirkswache geſchafft und wegen 
unordentlichen Betragens eingelocht. 

=. 
Velcidigte Fhilippiner. 

St. Louis, 20. Aug. Die fünfund- 
zwanzig philippinifchen Schüler, mel- 
che in der „Mufterfchule“ in der phi- 
lippinifchen Abtheilung der Ausitel- 
lung Unterricht erhalten, haben Jich ge= 
weigert, noch fernerhin daran theilau- 
nehmen. 

Der Beweagrund für die Weigerung 
wird von dem 16 Xahre alten Frl. Te- 
reja Samirgs, einer der Schülerinnen, 
in einem an Herrn 9. ©. Stone ge- 
richteten Schreiben damit bezeichnet, 
daß fie fich beleidigt fühlen. Bor Kur- 
zem hat da3 junge philippinifche Fräu- 
lein einen von der philippinifchen Au3- 
fteluna3-Kommifftion veröffentlichten 
Reflamezettel zu Gefiht befommen, in 
welchem eine Befchreibung der Dörfer 
und „Erhibit3“ der philippinifchen 
Ausftelungs-Abtheilung vermerkt iit 
und worin die Zöglinge der Schule ala 
„tleine Wilden“ Elaffifizirt merden. 
Daher der Stereif. 


Dierfwürdige Operatios. 
New Dorf, 20. Aug. Margareth 


Dougherty von Rocheiter, N. Y., welche 
bei einem Automobil-Unfall am 10. 


Auguft faft vollftändig ftalpirt wor= | 


den war, hat jich einer merkwürdigen 
Operation, einer Erneuerung der 
Kopfhaut, welhe ihr abgejchunden 
worden war, unterzogen. Die neu an= 
gefüote Haut foll bereit3 angewadhien 
fein, ma3 au3 dem lebensfähigen Zu- 
ftand der Haare beobachtet wird. 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


—de ⸗— 


| Weſtens. | 


196 
Zeuer:Statiflik. 


Zahl der Brände gegen 1903 ge 
ſtiegen, Verluſt verringert. 


Die ſtädtiſche Beleuchtung. 


Aus dem Jahresberichte des Herrn Ellicott. 
— Intereſſante Einzelheiten über die 
Straßenbeleuchtuna.—- Penfionszahlungs= 
tag der PolizeisSchußbefohlenen, 


Feuerwehrchef Muſham hat heute 
der Preſſe eine Zuſammenſtellung der 
Brände in den erſten 6 Monaten die— 
ſes und des letzten Jahres, ſowie der 
Verſicherung übergeben. Danach mußte 
die Feuerwehr in der erſten Hälfte 
1904 3342 Mal in Thätigkeit treten, 
und der Brandſchaden bezifferte ſich 
auf 82,448,320. 18, gegen 2995 und 
82,678,846.69 in der gleichen Zeit— 
ſpanne des Vorjahres. Obwohl die 
Zahl der Feuer um 347 höher iſt, als 
1903, ift doch der Berluft um $230,- 
526.51 geringer. Der TFeuerwehrchef 
führt das legtere Eraebniß auf beffere 
Wirffamfeit der Löfchmannfchaften 
zurüd. 

Der ziffernmäßige Ausweis 
folgendermaßen: 


lautet 


Babl der 
> - 
‚ Feuer 
5095 


424 


Verſicherung 
$ 6,124,275 
&429,050 
6,338,445 
5,983,260 
5,041,250 
6,183,280 


Ver luſt 
...$ 578,052.36 
321,529.44 
253,353.20 
762,048.18 
S01,791.00 
155,071.61 


2995 


2 $36,169,560 
Zabl der 
Feuer 
651 
648 
425 


Verfiherung 
$14,579,640 
7,571,115 
5,542,875 
5,047,700 
5,311,940 
4,703,475 


169,.879.05 
361,073.22 


5 ——— 390, 750. 00 


Zuſammen 82448,320. 15 3342 843,056. 745 


Die Bezahlung der Polizeipenſio— 
nen für Juli wurde heute begonnen; 
die auf der Südſeite wohnenden Pen— 
ſionäre kamen zuerſt an die Reihe, 
darunter achtzehn Poliziſtenwittwen, 
welche künftig aber nicht mehr als pen— 
ſionsberechtigt angeſehen werden ſol— 
len, laut Gutachten des ſtädtiſchen 
Korporationsanwaltes. Es gelangten 
820,000 zur Auszahlung. 

Die ſtädtiſche Beleuchtungganlagge 
verdient laut Jahresbericht des ſtädti— 
ſchen Elektrikers Ellicott jährlich 
8297,048 für die Stadtkaſſe. Herr 
Ellicott veranſchlagt die Koſten für die 
jebt gebrauchten 4827 eieftrifchen Bo= 
aenlampen auf $559,936, fall3 die Be- 
leuchtung von Privatleuten beforat 
werden würde. Die Verwaltung, Ans 
ftandhaltuna ufw. der ftäbtifchen An= 
lage stellt fich aber auf rund $266,888. 
E3 eraibt fich alfo, wenn diefe Red: 
nuna richtig ift, ein Ueberfhuß bon 
iiber $297,000. In den ſechzehn Jah— 
ren ſeit Einführung der ſtädtiſchenBe— 
leuchtungsanlage hat die Stadt für 
diejelbe $3,720,099 verausgabt. Hätte 
die Stadt feither die Beleuchtung zu 
dem 1887 geforderten Preife durch 
Privatleute beforaen laffen, fo hätte 
fie dafür $3,895,812 bezahlen müffen, 
mit anderen Worten, der ftäbtifche Be- 
trieb ftelft fich, wie jener Beamte aus 
führt, billiger, und außerdem hat die 
Stadt noch die aroße werthvolle An— 
lage im Befit. Im Nahre 1887 Hatte 
die Stadt 1051 eigene Lampen, und 
am 31. Dezember 1903 5007. Die 
Gefammttoften allerArten der Beleuch- 
tungöformen find zur Zeit billiger ala _ 
bor neun Nahren, obmwohl die Licht- 
ftärfe aana bedeutend vermehrt worden 
it. Am Gebraud find gur Zeit au 
10,959 Gaslampen, mit Strümpfen, 
und 6308 Oafolinlampen, ebenfall3 
mit Strümpfen verfehen. Dabei find 
noch 670 gemiethete Bogenlampen im 
Gebrauh. Am Xahre 1895 foftete die 
öffentlihe Beleuchtung $1,098,220, 
wofür eine Gefammt-Leuchtfraft von 
3,964,000 Kerzenftärfe geftellt murbe, 
m Xabre 1900 waren bie Koften auf 
$919,163 aefallen, und bie Leuchtkraft 
auf 9,513,400 Kerzenftärfe aeftiegen; 
im Vorjahre maren bie Koften nur 
noch $916,212, die Leuchtkraft aber 
aleich 12,269,000 Kerzenftärfe. Ein 
begriffen find die Koften ber Gaäbe- 
feuchtuna, $303,333; biefe Rechnung 
it um $48,953 geringer al3 im Xahre 
1902. Xm Ietten Nahre waren 4827 
Boaenlampen im Gebraud, die Be- 
triebsfoften ftellten fich je auf 854.50 
das Nahr, dabei murben um 15 bis 35 
Brozent höhere Zähne bezahlt, ala non 
Privataefelichaften aleicher Art, und 
mehr al3 irgenbmwofonft bezahlt wird, 


u — 
Sozialiftens®ongreh beendet. 


Amiterdam, Holland, 20. Aug. Der 
internationale Sozialiften= und Ge— 
werffchafts-KRongrek bat in feiner heu= 
tigen Schlußfigung Beichlüffe gefaßt, 
jährliche Feiern zu Gunften bes Acht- 
ftundentages abzuhalten und bie Ar- 
beit am Maitag einzuftellen. Bezüg- 
lih der Truft3 murbe auch ein Be- 
Ihluß gefaßt, worüber e3 beißt, bie 
Sozialiften jollten ihre Bemühungen 
auf die „Soztalifirung“ der Probufie 
richten. 

Der nächte Kongreß findet im 
Sabre 1907 in Stuttgart jtatt. Der 
deutfhe Sozialiftenführer Bebel bat 
dem Kongreß die Berficherung extbeilt, 
daß die Sogialiften fich dort ebenjo 
—— bewegen können, wie in Amſter⸗ 
dam. 
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Jeden Dienſtag, Donnerſtag u. 
Sonntag während Auguſt, 


Ebenfalls Sonntag, den 4. Sept., 


86.00 nach St. Louis 


und zurück. 


CHICAGO&ALTONRY. 


„Der einzige Weg.“ 


Tidet3 zu obigen Raten find gut in erfter Klaffe 
63 ift daher größtentheils eine Frage vonTagesdienft, 


gons ohne extra Koiten. 


Tag:Car3 und Lehnftuhl-WMag: 


in melcdher Die Alton⸗ mit ihren acht prächtig ausgeſtatteten Zügen per Tag 
zwiſchen Chicago und St. Louis augenſcheinlich an erſter Stelle ſteht. 


Es iſt fühl in St. Louis. 


Auguft war ein ungewöhnlicher Monat. 


Mar laufe lieber keine Gefahr, wie das 


m 


Wetter jpäter wird, fondern gehe jeht, too das Metter fühl und die Raten nied: 


tig find. 


Der Befuch beziffert fi) auf zwei Drittel Millionen per Woche. 


Fragt für unfern freien Welt-Ausftelungs-MWeameifer. 


Chicago & Alton Ticket-Office: 


101 ADAMS STR., Marquette Bidg. 


Auch $8.00 nad) St. Rouis und zurüd, 10 Tage ailtig, 20., 24. und 


28. August, und $10.00 jeden T 


! 
| 
| 
Tel. Harrison 4470, Branch 21. | 
| 
| 
| 


aa, 60 Taae ailtia. 


Die Alton tft die reinlichjte Eifenbahn in Amerika. 
Rod Ballaft, kein Staub, fein Rauch, feine Schladen. 


Tining Car, Cafe oder Grill Gar Bedienung an allen Zügen, 


Tag und Nacht. 


Appalfionata, 


Don Elfa D’Efterre- Heelig. 


(18. Fortfekung.) 
XXIH Kapitel. 

‚Wie gefällt Ihnen die Baronin, 
Selma?“ erflang Madame Goudou— 
nows Stimme von der Schwelle, ſie 
iſt eine liebenswürdige Dame, nicht?“ 

Selma antwortete nicht; fie ſaß 
auf einem niedrigen Geflel, die Hände 
zubten auf ihren Anteen. Sie ſah 
ſtill vor ſich hin. * 

„Ich kann nicht hingehen,“ ſagte ſie 
nach einer Weile, „was wird bie Tante 
agen?“ 
— Be ihon an fie gedadıt.. 
Mabel!“ Mabel blickte von dem 
Buch auf, in dem ſie ſcheinbar geleſen; 
in Wirklichkeit Hatte fie die Drei 
Damen immerfort verſtohlen betrach⸗ 
tet, „bringen Sie mir meine Sächen, 
ih will ausgehen.” 

Die Engländerin eilte davon und 
war im Augenblic mieder zurück. 

Ich ba nke! Wie raſch Sie ſind, 
Mabel; was wiirde ich auch ohne Gie 
anfangen? Bırr! ihr Engländerinnen 
habt immer Hände, die jind ſo kali 
wie Fröſche. Rühren Sie mid nicht 
an, rühren Sie mich nicht an! Sie 
find doch nicht beieibigt, Mabel? Dder 
oh? Dieu sait quoi!” fügte fie 
hinzu, indem fie Hände und Augen 
iiber die enalifche Empfindlichkeit zum 
Himmel erhob. „Selma, ic) bitte Gie, 
helfen Sie mir diefen Feen anziehen; 
wo ift das Urmloh? ch gerathe mit 
meiner ‚Hand immerfort in Riffe und 
Löcher.” 

Selma z30g die Jade bejtürzt zurüd 
und unterfughte fie genauer: das Sei⸗ 
denfulter hing in Fetzen herab, aber 
ſie fand endlich das Armloch. 

„Wenn erſt ein Arm drin iſt, ſo iſt 
dag Schimerite überjtanden; dante, 
mit dem anderen iverbe ich jchon allein 
fertig. Olauben Sie ja nit, Selma, 
daß ich einen Augenblid Shre Tante 
vergejjen habe.“ 

Die leine blonde rau betrachtete 
fich im Spiegel und nidte fi) zu; das 
Sadett fah von außen no ganz an 
nehmbar aus. 

„sch hab’ nämlich eigentlich meinen 
Beruf verfehlt,“ jagte fie, „ich hätte 
Kranfenpflegerin merden jollen; ich 
werbe ihnen helfen, die liebe alte Frau 
zu berhätfcheln, und wenn mir ung ikr 
ben ganzen Tag widmen, dann fe 
ich mich in Tanten nicht aus, an, 9 
ung nicht dafür den Abend jchenkt; ich 
werde ihr fagen, daß ich mit hnen zu 
einer mufifalifhen Soiree aehen will. 
Wenn Gie alfo bereit jind, Tiebe 
Selma, ih bin fertig.” Kurze Zeit 
darauf befanden fie fih an dem Bett 
ber Doftorinna. 

Madame hatte ihre Kenntniß der 
Ianten nicht überfchäßt; die Dofkte- 
rinna ſprach ſich nicht mit einem ein— 
zigen Worte dagegen aus, daß Selma 
unter dem Schutze ihrer Freundin zur 
Baronin Adlerflug ginge. Die Künſt— 
lerin hatte ſo lange mit der Kranken 
geplaudert, ſie geſtreichelt, ihr geſchmei— 
chelt, bis ſie einfach beſiegt war. 
dame Goudounow hatte mit keiner 
Silbe weder der Tante noch der Nichte 


gegenüber erwähnt, daß man in der 


Geſellſchaft Selma ſpielen zu hören 
erwartete. 

Als ſie am Abend hinfuhren, ſagte 
Selma ſchüchtern: „Verzeihen Sie 
mir, wenn ich ein Thema berühre, das 
Ahnen offenbar jehr fehmerzlich ift: 
haben Sie fchon zu fpielen verfucht?“ 

„Rein. Wenn ih die Wahrheit 
fagen foll, die Hand wird nach einem 
Berfuh immer ſchlimmer, und es iſt 
wahnſinnig von mir, heute zu ſpielen. 
Wäre es nicht von der größten Wid;- 
tigkeit für mich, heute im Salon der 
Baronin ‚gehört zu werden, fo würde 
ich nicht im Iraume daran denen, zu 
fpielen.“ 

„Senügt e3 nicht, wenn man Gie 
bort fieht?“ fragte Selma, „müffen 
Sie durchaus ſpielen?“ 

„Sieht?“ Die Käünſtlerin lachte 
laut auf. „Eine Künſtlerin ſieht man 


| fie Selma dieſen 





Mas | 


| 
| 
| 
| 


| 


nie an, man bietet ihr auch feinen an= 
deren alö den Klapierfeflel an und er- 
wartet von ihr, daß Jie ihr Geficht dem 
Notenjtänder zumende. Wer will Töne 
eben? Und fie ift eine Verförpe- 
rung der Düne, fonft nichts. Die 
Baronin würde bei dem Gedanten, | 
daß ich mich in ihrem Galon befinde | 
und nicht fpiele, einen Anfall befom: 
men; fie hat mich nur wegen meines 
Cpiels eingelaten, das den Olanz- 
punft des Abends bilden fol.“ 

„Und menn — ich pielte?“ 

Den aonzen Tag hatte Madame 
Goudounom darüber nachgedacht, wie 
Vorſchlag abringen 
könnte; nun erwiderte ſie kein Wort 
darauf. 

„Ich habe alle Ihre Stücke fleißig 

ſtudirt, weil Sie ſie geſpielt haben,“ 
fuhr die junge Frau fort, „laſſen Sie 
mich ſpielen, damit die arme Hand ge— 
ſchont wird. Sagen Sie den Leuten, 
daͤß ich Ihre Schülerin bin; als einen 
ſchwachen Abglanz von Ihnen wird 
man mich vielleicht gelten laſſen.“ 
„Unſinn!“ lächelte Madame Gou— 
dounow. 
Es wurde kein Wort weiter geſpro— 
chen, man hörte die kleinen, feinen 
Regentropfen an das Wagenfenſter 
ſpritzen. Zehn Minuten ſpäter hielt 
der Wagen vor einem glänzend er— 
leuchteten Hauſe. 

Manches Auge folgte ihnen, als ſie 
in’s Haus traten; ‚fie waren Beide in 
Ihöne Pelze aehüllt und ſahen ſehr 
diftinquirt aus. US fie aus der 
Garderobe traten, machten fie einen 
noch viel größeren Eindrud; die Ba— 
ronin, Deren ganzes Gefiht ein 
Lächeln war, jtredte beide pergament- 
artiae Hände aus und hieß die Gräfin, 
die in Diamanten fjtrahlte, in über= | 


| Schwenalicher Weile willfommen. Ma: 


dame Goudounow mußte 


fih mit 


auch herzlichen Händedrud, begnügen. 

Selma trug ein Kleid, deifen Farbe 
altgold war und mwunderbar zu dem 
glänzenden goldblonden Haar paßte, 
das in vielen Löcdchen auf die hohe 
Stirn fiel; die aänzliche Abmefenheit 
jedweden Schmudes murde al3 bor= 
fäßlich betrachtet. Sie war eine Stu- 
die in Gold, von ihrem goldenen Haar 
angefangen bis zu den Goldpantoffeln 
an ihren Füßen. Sie war blaß, und 
ihre aroßen, erniten Augen, die einen 
goldbraunen Schimmer hatten, waren 
ungewöhnlich jchon. Einige Herren 
[praden fie an, einer wandte feinen 
Bli von ihr. 

sm Verlaufe des Abends 309 Selma 
alle Blide auf fich, nur der eine Herr, 
der Madame Goudounow fo unver- 
mandt betrachtete, bildete eine Aus: 
nahme; ihr eigenthümliches tleines 
Geliht Jah Anfanas abgefpannt und 
beritört aus, 
fte plauberte und fpielte, vor Schön 
heit und Glüd. 

63 war jpät geworden; ba fühlte 
Selmamehr als fie fah, daß ein Paar 
fcharfer Augen auf ihr rubten; fie 
wendete fich nach der Richtung, aus 
der der Blic fanı, und gemwahrte einen 
Herrn, der ihr vor einer Stunde vor- 
geftellt worden "war. 


„Warum fehen Sie mich fo an, Herr 
Dottor?“ fragte fie ruhig. 
Der Doktor war bejtürzt. 

„Es ift nicht recht von ‘hnen, Frau 
“ie diefe Frage an mich zu rich- 
en 

„D doch, bitte, beantivorten Sie fie.“ 

„Darf ich mich zu Ihnen ſetzen?“ 
fragte er, auf den Seſſel an ihrer 
Seite zeigend. 

„Jawohl, ich hab' ſchon die ganze 
Zeit gewünſcht, daß Sie das thun 
möchten.“ 


Redekünſtler behaupten, daß man 
Alles, was man überhaupt ſpricht, auf 
hunderterlei Arten ſagen kann; die 
Bemerkung Selmas war ſo vollkom— 
men frei von Schmeichelei, daß der 
Mann, an den ſie gerichtet war, ſelbſt 
wenn er der eitelſte Geck geweſen wäre, 
es nicht anders hätte auslegen können, 
als wie es eben gemeint war. Nach— 
dem er neben ihr Plab genommen 


| 


E 
| 
| 
| 
J 


ſtrahlte aber ſpäter, als 


Abendpoſt. Ehicano, caao. Samftaa, den TV. den 20. Auauit 1904. 


hatte, mieberholte Selma: ‚Warum 
haben Sie mich vorhin fo angefehen?” 

Eine Röthe überflog das dunkle 
Gefiht des Doftors, als er antwortete: 
„Sch muß mieberholen, daß e2 nicht 
recht iit, diefe Frage an mich zu rich» 
ten; Sie mollen doch nicht, dah ich 
Ihnen erwidere: meil Sie fo jhön 
find?“ 

„Nein,“ die flare, junge Stimme 
Hang fehr ärgerlich, „das fonnte ich 
richt wollen, denn es tjt nicht die 
Mahrheit. Sie find feit vielen Stun 
den hier und haben feiner einzigen 
hübfchen Frau, obwohl e3 deren eine 
Menge gab, die geringite Aufmerffam- 
feit erwiefen. Sie haben den ganzen 
Abend nur mit zwei häßlichen Herren 
und einer alten Frau geſprochen; wo 
iſt dieſe übrigens?” 

„Wer?“ 

‚Die alte reizende Dame mit dem 
braunen Teint und den braunen 
Augen, in fchmarzer Geide und 
ſchwarzen Spitzen.“ 

Der Doktor lachte. 


„Sie iſt, glaub' ich, ſchon angeflei- 


tet und wartet auf ihren Sohn.‘ 

„Zellen Sie fte ein ganz klein wenig | 
marten, ich bedarf hrer dringender 
als fie,“ 

Sie hielt ihm freimüthig die Hand 
bin, die er ebenfo freimüthig ergriff. 

„Sch danke Khnen,“ jagte fie, „ih 
hoffe, da3 bedeutet, daß wir gute 
Freunde werden; ich bin in große Un— 
annehmlichkeiten gerathen und kann 
mir nicht helfen; Sie können mir auch 
nicht viel helfen, aber doch ein wenig, 
da Sie ein Arzt ſind; ich möchte, daß 
Sie meine kranke Tante beſuchen und 
ſie ſchnell geſund machen, damit wir 
morgen oder ſpäteſtens übermorgen 
Helſingfors verlaſſen können; tie | iſt 
ſtark erkältet. Bitte, kommen 
morgen recht früh; iſt 
Adreſſe. * 


hier die 


Sie fchrieb fie auf eine Karte und | 


reichte fie ihm. 

„Ich danke,“ ſagte er; er ſtudirte 
offenbar nicht nur die Adreſſe, ſon— 
dern auch die Handſchrift; „ich hoffe, 
Sie zu ſehen, Frau Gräfin, wenn ich 
Yintomme.“ 


„Ssamohl. Gie haben mir noch nicht 


Die Frage beantwortet, die ich vorhin 
| an Gie richtete.” 
W ich Si ſehen habe? 
„Warum ich Sie ſo angeſehen habe? 


Ich mußte daran denken, was ich einſt 
von einem finnländifchen Philoſophen 
hörte. Der ſagte, daß die Menſchen 


täglich nur ein einziges Gebet zum | 


Himmel emporfenden, und das lautet: 
Mein Wille gefchehe! Gott, fagte 
der PBhilofoph, hielte jich Die Ohren zu, 
um es nicht zu hören; und die Engel, 
die e8 hörten, meinten, denn in der 
Bitte läge das Elend der gefammien 
Menſchheit.“ 


Selma hatte ihr Geſicht halb ab— 


gewendet. 

„Was hat das mit mir zu thun? 
fragte ſie. 

„Schöne Frau,“ ſagte der häßliche 
kleine Doktor, und die ungewöhn— 
lichen Worte paßten zu dem unge— 
mwöhnlichen Spreder, „Diejes herz= | 
brechende Gebet ſehe ich in Ihrem 
Geſicht.“ 

Selma hielt ſich den Federfächer vor 
das Geſicht, dann lächelte ſie heiter und 
ſagte: 

„Jetzt will ich Sie gehen laſſen. 
Gute Nacht — auf Wiederſehen.“ 

Im nächſten Augenblick war ſie 
allein. 


ou 


XXIV, Kapitel. 

Es war einige Tage jpäter; das 
Bild der Gräfin Deniffow, die der 
Hauptanziehungspuntt auf der Soiree 
der Baronin gewefen, war im Schau: 
fenjter der erjten Buchhandlung von | 
Hellingfors zu fehen, und die Zeitun- 
sen brachten die Nachricht, daß fie ji) 
bereit erflärt habe, in dem Konzert der 
| ruffiihen Künftlerin, die durch einen 
Unfall zu fpielen verhindert fei, Ma= 


| einem weniger überfchiwenglichen, wenn | Dame Goubounomw zu bertreten. 


mei Tage, bevor das Konzert ftatt= | 
fand, erhielt Graf Deniffow ein Tele- 
gramm: 


„Ihre Frau fonzertirt in Helfing= 
—— “4 
Mit dem Telegramm in der Hand 
beuate er ich über den todten Bruder, | 
dann verließ er ihn und reifte nad | 
innland ab; an dem Abend vor dem 
Konzert war er in Hellingfor®. Die 
Reife war eine lange gewejen, und da 
er meilenmweit ganz allein gereift war, 
hatte er reichlicy Zeit gehabt, über Ver- 
aangenheit und Gegenwart nadhzu- 
denfen. 
Vor faft fünf Jahren hätte er zum 
eriten Mal die Reife nah Finnland 


gemacht, das ihn al3 eine der bedeus | 


tenditen Errungenfchaften Rußlands 
jehr interejfirte; er mollte die Finn- 
länder in ihrer Heimath fennen lernen, 


und da ifm SHelfingfors zu fogmo= | 


politifih war, um dort ein Urtheil über 


finnländifches Leben au gewinnen, fo | 
batte er jich in die alte Hauptited: | 


Yinnlands begeben. 
In dem ruhigen, Stillen, altmodifchen 


Abo hatte er feiner Anficht nad in | 


Celma eine echte Finnländerin gefun⸗ 
den — ſie paßte nämlich in keine ein— 
zige Kategorie derjenigen Mädchen, 
Ruſſinnen, Polinnen, Oeſterreicher— 
innen, Standinavierinnen, Deutichen, 
Frangöfinnen und Engländerinnen 
hinein, die er auf feinen zahlreichen 
Reifen kennen zu lernen Gelegenheit 


hatte. 
(Fortfegung folgt.) 


Der befannteite dDeutfhe Arzt in Amcrita 


Dr. Pusheck, 
192 Wafhington &tr., 


Behandelt alle Krankheiten 

IB Spredhftunden von IR 

u Vormittags bis 6 Uhr Abends, DEM 
Dienftags bis 9 Uhe Abends, um Sol: 

ben zu dienen, die ta Süder nit ab: 

lomnten tönnen. Sonntags geſchloſſen. 


Allerärztliier Rath 
frei eföntiß im der Office ober per Kgfüll 
x 


m. 3 Deine Krankheit auf 
le Dir Rath oder fchreibe. 

37 Pusn- -kuro jowie Cold-Push m 

Dr. Bufdel’s Hausturen find hier zu haben. 


wurde aber in ives 
nien Moden vollitändig geheilt mit 


"D.D.D. 


rau S: M. Daniel von Windefter, Ko., 
jagt: „Seit fünfzehn Jahren hatte ih in mei: 
nem Sci ht Geihwüre.. Sie wurden immer 
ihlimmer, bi3 ih mid jhämte, auf die Straße 
wern ich es that, mußte ich einen 
Schleier tragen. Mein Gejiht judte und 
brannte, dab ih meinte, berrüdt zu werden, 

"3 hatte jedes Mittel, daS mir in den Weg 
Ich glau 


zu treten; 


tam verſucht. ubte, nie davon befreit 
werden zu können. Eines Tages empfahl wir 
eine Freundi n Ihr Heilmittel. Ich hatte ſo 
viele derſucht, daß ich dleichgiltig war, meinte 
aber, noch ein Verſuch könne nichts ſchaden. 
Das Jucken und Brennen körte augenblidlich 
in Geſicht wurde klar. Es ging 
langſam, und ich war beinahe entmuthi et, 
blich Dabei, und jegt ift mein Gejiht ganz flar, 
wie eS war, ehe mich daS Leiden heimfuchte. Ach 
mußte fehr viele Flafhen verbrauchen, aber das 
mein Geticht gebeilt ift, ift mir zehnmal mehr 
werthb. Ah danke Ihnen und mwüniche Ahnen 
allen Erfolg.“ 

D. D. D. 


präparirte” Medizin, und die Anwendung 
derfelben beruht auf Wiffenihart und ge= 
fundem Menfhenberitand. Die berübmteiten 
Nerzte Deutichlands 
dan 
* ng 


auf und me 
aber 


iftt eine nad deutihem Nezept 


find fich darü ber einig, 
und Zeritös 
sur bon Ecz zema 


nur durch Hautreinigung 
der Milroben eine 
verfiteligt werden Taın. 
ber Giften 
Niagen überladen wird, 


D. D. D 


Man nehme fich 
und Droauen, mit melden der 
fehr in Acht 
| . D. ii ‚bei allen unterzeiäneten Fir: 
men fowobl wie in ‚anderen deutichen 
thbefen in Chicago zu baben. 
| Garantirt u zum Verfauf bei 


\ 
| Herman rd, bier Läden: 


Apo⸗ 


266 Dit North Ave., Ge Sarrabee Str, 

161 Sit North Ave., Ede Halited Str. 

Ede Sedgw id Str. 
Salited Etr., Ede Fullerton und 


354 Tit North Ave., 
1100 N. 
Sincoln Str. 
H N. 
Hattinger 
Diilwanfee Ave., Ede Chicago 


1 

I 

| 

| Halited 
| 

| Tublic Drug Go., 

| 


Trun and Truß Co., 


Biſchoff, 4 ©. Str. 


465467 
Ave. 
150 tete eitt., 


Rholefale und Netail Diſtributors 


Schnell geheilt. 
Diefe Dame litt jahrelang an dem fihred» 
lihiten Sautausfichlag, 


Ein nentiser Lbeintonareh. Deutiher Weinfongreh. 


| Zum 4. deutfchen Weinfongref hatte | 
| der Meinaroßhändler Guitan Wlbag | 
aus Plauen i. 
| Grogmeinhändler, Gaftwirthe um. 
nach Berlin eingeladen. Der Einberu= 


DB. alle Klein= und | 


Zofalberidht. 
Rrawall in Hammond. 


Neun der Rädelsführer von der 
dortigen Polizei verhajtet. 


Hatte das Nahfehen. 


Ein Häftling des Countygefängniffes ent: 
wifht.—Don farbigen Einbrechern miß⸗ 
handelt. — Schanfwirth niedergefnallt. — 
Kampf mit Tafhendieben. 


Als geitern Nachmittag eima 100 | 
Arbeiter der „South Chicago Street 
Railman Co.“ den Verfud machten, 


| berichtet, 


auf Grund eines fürzlich der Straßen | 
| jungen Mädchen erhoben wurden, vor 
| Schienen über die Calumet Ave. Kreuz | 
zung der Geleife der Michigan Zen-⸗ 
' ihrem Vater in die Urme,. Beide mein: 
fuchten Angeftellte der Bahn, unter ver | 
Leitung de3 Zugmeilters Dapis, des 


| bahngefellfiehaft gewährten Freibriefes 
tralbahn in Hammond, Ind., zu legen, 


Bahnmeiſters Conlon und des Spe— 
zialpoliziſten Dolan, das Vorhaben 
zu vereiteln, indem ſie fünf Lokomoti— 
ven ununterbrochen auf der Kreuzung 
bin= und herfahren ließen. 
| twurde eine Verfehrsftörung verurfacht, 
| die das Einfchreiten der Polizei noth- 
wendig machte. 

Volizeichef Cor von Hammond und 


| Iohhter unter dem rätbjelhafien, 
‚ unheilpollen Einflufle 
Dadurd | 


feine jammtlichen verfügbaren Mans | 


nen maren bald zur Stelle. Der Po— 


lizeichef lieh Die widerhaarigen Loko⸗ 


und verhaften. 


motivführer Heizer 


Nr. 


Dann forderte er Freiwillige auf, die 


fer, der ſeit langer Zeit gegen die wirk⸗ 


und angeblichen Mißbräuche 
zu Felde 


lichen 
des deutſchen Weinhandels 
zieht, hatte 


erklimmen wollte, 


für dieſe Veranſtaltung 


eifrig die Werbetrommel gerührt. Doch 
nicht allzu viele waren feinem Rufe ges | 


folgt. 
meit mehr Gläfer ala Zuhörer, von de= 
nen die Mehrzahl nicht aus Berlin zu 
ſtammen ſchien. Als 
ſchilderte Herr Albig „die Selbſtſchä— 





ihm 3. 
| Er ‚nahe die Verhältniſſe 
ſchen Weinbaues und 


des deut— 
Weinhandels 


erſter Redner 
Angeſtellte der Bahngeſellſchaft hinter | 


| digung des Meinhandels durch die in | Chloß und Riegel. 


3. üblichen Handelsgebräuche”. | Di 
| Namens Albert Nelfon, 
| der Kreuzung bon einer Dräfine drei | 


Er befindet fih ın | »lüinderten. 


Un den fah man meit | 


ı grau in grau, wobei er jich zum aroßen | 


| Theil auf Unaaben der Winzer itübte, 
ı der größte Schaden Set, 

Meingroßhandel nicht mit aller Ent- 
| fchiedenheit daran gebe, 
| turweine in den Verkehr zu bringe. 
Nachdem Redner verfchiedene, außerit 


| billige Angebote von angeblichen Weiz | 


nen gefennzeichnet, und auf die „ae= 
fährlihen Panfchereien“, die nament- 
ih in Bädern mit Weinen 
würden, hingemwiefen, ftellt er die Be- 
hauptung auf, daß in den menigiten 
der arofen Meinhandlungn und 
| Weinftuben Berlins ein natürreiner 
| Mofelwein für 3 Mark die Flafche zu 
haben ijt. Nur: ganz billige Weine | 
verlangten den Zufaß des Zuderwaf- 
ſers. 
| berriche, fönne feine Weinfenntnif | 
auffommen. In Oeſterreich, mo der 
Zuſatz des Zuckerwaſſers 


daß der | 


nur reine Was | 





| 


Zofomotiven bon der Kreuzung zu 
fahren. 


ren Dolan, 


angegriffen. “Polizift Bunde ſprang 
ſeinem Vorgeſetzten bei. Die 
Beamien perfnüppelten Dolan, 
einer Ohnmacht nahe, 
3irfawache geſchleppt und eingekäfigt 
wurde. Außerdem befinden ſich acht 


der, 


Einem der Straßenbahnangeſtellten, 
wurden auf 


geb yen abgefahren. 


— ner Wohnung in South Chicago in 


xztlicher Behandlung. 
— fünf Uhr Nachmittags ſtellten 


ler zurüdehrte, war der Audreiker 
über alle Berge. Butler erftattete jo- 
fort dem’ Gefängnißdirefior Whitman 
Beriht. Diefer benachrichtigte den 
Sheriff und die Polizei. Bisher hat 
fih der Ausreiker feiner Wiederper- 
haftung zu entziehen gewußt. 

Lucius Rapp ift 22 Jahre alt und 
angeblich der Sohn eines mohlbaben= 
den Kaufmanns in Rodford, ZU. Er 
fol! wiederholt wegen Verausgabung 
gefäljchter Ched3 verhaftet worden, 
aber jtet3 mit einem blauen Auge da= 
pongelommen fein, da den Opfern die 
Nerluite erfegt wurden. m Dezenis 
ber wurde er aber des Diebitahls über: 
führt und zu Gefängnißhaft ver— 
urtheilt. 

Herr John Hartmann von Verſail— 
les, IU., fam gejtern nad) Chicago und 
befuchte im County-Gefängniß feine 
Iochter, Frau Viola Carfon, die, wie 
nebit ihrem Gatten auf 
Grund fcehwerer Antlagen, vie don 
den Iribunal des Richters Keriten 
prozefürt wird. Frau Carſon jant 


Herr Hartmann qab an, dap er 
vor dem Staatsanwalt erfuhr, 


ten. 
erit 
daß feine Tochter ſich in Ungelegenhei— 
ten befinde. Auch er glaubt, daR feine 
aber | 
ihres Mannes 
jtehe. Der Prozeß wird am Montag 

Unter der Anklage, ihm von Lands- 
leuten zum Verfandt an Angehörige 
in Stalien anbertraute Gelder unter- 
fhlagen zu haben, wurde Gelſomina 
Cozzi, ein Angeſtellter des italieni- 
ſchen Barbies Pasquale Schiavone, 
190 W. Taylor Str., verhaftet. 


Die Opfer des angeblichen Gauners 


ſind empört und drohen, blutige Rache 


Als er ſelbſt eine Lokomotive 
wurde er von Bars | 
einem Spezialpoliziiten Io; ur; a kit 

| Hinman Straße verhafteten William 
der Bahngeſe Michaft, mit einer Pidart | © -D ! 





die Straßenbahnanageftellten auf Anz | 


Betriebsleiters Walmsby 


ordnung des \ I 
Später gemährte Rich- 


die Arbeit ein. 


bahngeſellſchaft einen zeitweiligen Ein- 


— haltsbefehl, durch den es der Bahn— 


geſellſcha ft verboten wird, in irgend 
einer Weife die Geletfelegung zu ftören, 
bi3 die Angelegenheit aerichtlich ent= 
ſchieden wird. 

Frau Martha Stockman wurde ge— 
ftern Abend+in ihrer Wohnung, Ver. 


| 2217 N. 47. Court, von ziei Negern 


| 


deflarirt werden muß, hätten fich bie 


Meinverhältniffe gebeilert. 


Medizinalmeine, die ebenfalls nicht all- 
augut wegfommen, wurden die Wein- 
mißitände in Deutfchland eingehender 
erörtert. 


Verhältnigmäßig am beiten | 


fände ed noch um die Hardtmeine. Urg | 


cefündigt würde bei den Mofelmweinen. 
Das große Publifum miffe gar nicht, 
wie Mofelmeine eigentlih fchmeden. 
Am beiten erhalte man fie in Trier, 
mit am fchlechteiten in Berlin. Noch 
weit fchlimmer fei es mit den Rhein 
meinen beitellt. 
Bordeaurmweine zu erhalten, fei 
Unmöglichfeit. So bedeutfam aud 
das neue deutjche Weingefeg für die 
Unterdrüdung de8 Schmindel3 im 
| Weinhandel fei, fo fei e3 doch für Mit- 
| teldeutfchland undurdhführbar. Der 
frarfe VBerbrauh an Schaummein oder 


| 
Nah einer kurzen Beiprehung der 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Champagner, der nur al3 Mittelmein | 


| zu betrachten fei, nur durch den 
überhandnehmenden Weinſchwindel 
hervorgerufen. Der größte Feind für 
den reellen Weinhandel ſei die Wein— 
unkenntniß. Der Weinhändler müſſe 
ſich vor allem Fachkentniß verſchaffen 
und mit unbeſtechlicher Rechtſchaffen— 
| beit fein Geichäft leiten. Die Grund- 
| lage für pen 
müffe der Naturwein fein: die Ver- 
| zuderung, die ausdrüdlich angegeben 
werden müßte, dürfte nur ein Nothbe- 
helf fein. Solde 
dürften nur für billiges Geld abgege- 
ben werden. 

Vor Schluß der Tagung wurde ein- 
—— folgende Reſolution angenom— 
men: „Der 4. Deutſche Weinkongreß 
| ift der Ueberzeugung, daß im deut— 
Then Weinhandel Mikbräuche beitehen, 
deren jchleunige Abjtelung im nterei= 
fe der Voltögefundheit dringend noth- 
wendig if. Die vielfach bherrjchende 
Unfenntniß der MWeinhändler hat zur 
Folge, dak dem Publitum als „natur= 
rein“ Weine zu hshen Preijen angebo- 
ten werden, die fich bei gewiſſenhafter 
Prüfung al3 verzudert, d. h. ver— 
fälfht herausstellen. Die VBerfamm- 
Iung beflagt es aufs lebhafteite, daß 
durch die unlauteren Manipulationen 
mander Weinhändler das Publifum 
gegen den Meinhandel mißtrautifch ge- 
macht und den guten beuifchen Weinen 
entfrembet fei. Im ntereffe der hei- 
mifchen Weinproduftion liegt vor al= 
lem, daß der Gefchmad des Publifun.; 
mehr al3 bisher auf die gejundheitlich 
einwandfreien naturreinen Weine ge- 
Ienft wird. Die Regierung wird er- 
fucht, die Beftrebungen für eine Re- 
form des Weinhandel nad Kräften 
zu unterftügen und inäbejfondere für 
eine Deklaration der verzuderten Wei- 
ne und Beftallung von Sadperftänbi- 
gen behuf3 Prüfung jomie ausreichen» 
de Kontrolle ber Weine allerori& Sor: 
ge zu tragen.” J 


fei 








rechtichaffenen Handel | 


berzuderten Meine | 


Echte unverfchnittene | 


faft | 


| 
| 
| 


Solange das Zudermafler vor: | überfallen und brutal 


mißhandelt, 


I Jo 
beiden und J 


Verſchwörung zu haben 
nach der Bes | 938 r 


nehmen zu wollen. 


Detektives der Bezirkswache an 
Schultz, Edward Dombyl und Frant 
hn Darganz unter dem Ver— 
ſtrafbare Kenntniß von einer 
deren Zweck 
war, Joſeph Pleya, einen Spezial— 
poliziſten der Chicago, Burlington K 
Quincy-Bahn, zu tödten oder ſchwer 
Pleva ſoll die 


dacht, 


zu verletzen. Verhaf: 


| tung von vielen, durch den Streit zuf 
' den 


Viehhöfen arbeit3los aemordenen 
Berfonen erwirft haben, die anaeblid) | 
Güterwagen der Bahn 
Dadurch Toll er ich die 
Rache der Verbafteten, ihrer Angehö- 
rigen und Freunde zugezogen haben, 
Der Shantwirtd Sammel Yacobs, — 
Nr. 163 Milwaukee Ave., verbat ſich 
ſaftige Ausdrücke, deren ſich mehrere 


| 
forigefeßt iverden. | 
* 
|: 
S 
— 


ſyſtematiſch 


Gäſte in Gegenwart ſeiner Frau be— 
ter W. C. MeMahon vom Lake Kreis-⸗ * 


gericht in Crown Point der Straßen: 


dienten. Die Folge war, daß einer 


| der Säfte ihm eine Kugel in die rechte 


| Seite jagte. 


Der Zultand des Ver: 
mundeten wird al3 beforanißerregend 
bezeihnet. Der Schießbold foll der 
Handihuhmader U. Stadler, Nr. 163 
Milmantee Ave, fein. Die Polizei 
fühndet auf ihn. 


Drei Langfinger machten gejtern 


ı Abend in einer Chicago Ape.-Car den 


teil fie fich weigerte, den Raubgefellen | 


ben Veritef ihres Geldes und ihrer 


hr Mann war einige Minuten zus 
bor ausgegangen. Die farbigen Un 
holde, melche mwahrfceinlih auf der 
Lauer gelegen und ihn aejehen hatten, 
ald er das Haus verließ, zogen bie 
Klingel. Frau Stodman öffnete. 
Einer der Neger fragte, ob Herr Stoc= | 
man zu Haufe fei, martete aber bie 
Antwort nicht ab, jondern drängte vie | 
Frau in die Wohnung, fchlug fie nie- 
ter und drohte, fie zu tödten, falls jie 
ihm nicht den Veritedl des Geldes und 
der Merthiachen verrathe. 

Statt aller Antwort fprang die 
Frau, die fich inziwifchen aufgerafft | 
hatte, ihrem Angreifer an die Kehle. 
E3 fam zu einem erbitterten Kampfe, 
der wohl fünf Minuten lang mährte, 
als Schritte vernehmbar murbden. 
Die Raubgejellen liegen ihr Opfer los 
und gaben Terfenaeld. E23 aelang 
ihnen, ihre Flucht zu beiwerfitelligen. 

Lucius Rapp, ber im Dezember 
vorigen Yahres von Richter Chhytrand 
wegen Diebjtahls zu einem Jahr Ge- 


| fängnif verurtheilt wurde, beiwerfitel- 


ligte geitern Nachmittaq feine Flucht. | 
Der Polizei und den Sheriffs ift es 
bisher nicht gelungen, feiner habhaft 
zu erden. 

Der Häftling hatte fih das Ber: 
trauen der Gefängnigbeamten zu erx- 
werben gewußt und murde zu Eleine- 
ren Dienftleiftungen herangezogen. 
Geftern Nachmittag war er mit einem 
enderen Öefangenen damit beichäftiai, 
die Yeniter an der Außenfeite des Ge- 
fängnifjes zu wafchen. Die Gefange- 
nen ftanden unter der Aufliht von 
Ihomas Butler. Sie hatten nur no 
ein Syeniter an der Dearborn Ane.= 
Seite zu mwafchen, ala Butler einen 
Augendlid in den Korridor des Ge- 
fänanifles trat. Diefe Gelegenheit 
nahm Rapp wahr, vom TFeniterfimg 
auf die Straße zu fpringen und fie 
aus dem Staube zu madıen. Al3 Yut- 


| er erfte Schritt zum Ders 
D luft der Selbftachtung ift 
Dernachläfjigung der eigenen 
Reinlichkeit; das erfte Mittel der 
Entwidlung eines gehörigen 
Stolzes in Mann, Srau oder 
Kind ift ein Beſuch der Bade 
manne. Ihr könnt weder ge 


fund noch hübjdy oder gar qut 
fein, wenn hr nicht reinlich 
feid. Gebraucht Hand-Sa- 


polio. Es gefällt Jedem. 


ſich anzueignen. 


Berfud, Frl. Rofe Manlen um ihr 
Gürteltäfhhen zu erleichtern. Der 
Anwalt John W. Carroll, Nr. 370 
Noble Str., beobachtete die Diebe ınd 
padte einen der Burfchen, als diefer 
gerade im Begriffe war, das Täfchhen 
Der Dieb feßte fich 
zur Wehre. Es entfpann fich ein wüs 
thendes Handgemenge, in deilen Ber: 


| lauf der Dieb und fein Angreifer von 


| 
| 
| 
| 
| 
2 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


der Car auf die Brüde fielen. Herr 
Carroll rief dem Brüdenmwärter Mar- 
tin MeCormid zu, die beiden flüchti- 
gen Kumpane des Diebes zu verfolgen. 
Er jelbjt verfuchte, feinen Häftling 
nad) dem nächjten Meldefaften zu zer- 
ren. Unterwegs verfeßte ihm ber 

Dieb einen muchtiaen Yauftfhlag m 
das Geſicht, fällte ihn und bewerkſtel— 
ligte ſeine Flucht. Auch ſeine beiden 
Spießgeſellen entkamen. 

In einer Car der Madifon Str.: 
Linie, in der Nähe von Kedzie Ave, 
wurde geftern Abend Charles P. Sñg. 
Nr. 818 N. Fairfield Ave. von zwei 
Taſchendieben um eine Brieftajche be= 
ftohlen, die $85 und einen Check im 
Nennbetrage bon $4.64 enthielt. Einer 
der angeblichen Zangfinaer wurde nach 
furzem Sampfe, der hochgradige Auf- 
regung unter den zahlreichen n PBaffagie- 
ten berurfachte, von dem Gergeanten 
Dennehy von der Bezirkswache an 
Warren Ave. verhaftet. Sein angeb— 
licher Kumpan entkam mit der Beute. 

Frau John R. Morgan von High— 
land Park wurde in einem Allerwelis— 
laden an State Str. von einem Ta— 
ſchendieb um ihre Uhr beſtohlen, die 
ihr, als ſie noch ein junges Mädchen 
war, der verſtorbene Phillip D. Ar—⸗ 
mour geſchenkt hatte. 

Einbrecher ſtahlen zu früher Mor— 
genſtunde aus der Möbelhandlung von 
Wm. Schick, Nr. 46 Clybourn Ave., 
Teppiche und Spitzen im Werthe bon 
Bunderten von Doll. Sie fchafften die 
Beute in zwei Chic gehörigen Möbel- 
wagen fort. Die Fuhrmwerfe wurden 
en 18. Str. und Ajhland Ube., bezw. 
22. Str. und Wentworth Ape., zurüd- 


| erlangt. 


Der 15jährige Henry Groh, Nr. 
222 35. ©tr., verließ am Donnerftaa 
früh die Wohnung feiner Tante, Frau 
2. Silvermen, Nr. 415 W. Dipifion 
Str., um ſich nach der Bundesmole 
zu begeben und dort zu angeln. Geil: 
dem iwird er bermißt. Geine Angehö- 
rigen befürchten, daß er ertrunfen ift. 

Die Polizei wurde auch erfucht, auf 
die 15jährige Eita Wallace, Tochter 
der rau ©, ug bon Weit Ehi- 
ccgo, zu fahnde Ihre Mutter iſt der 
Anſicht, daß fie mit einem Jüngling, 
Ray Haines, wohnhaft an W. Harri- 
fon Str. und Albany Ave, durd- 
oebrannt ift. 

In Richter Bradmwells Amtszimmer 
wurde der Konſtabler John Small 
von John Saliger, Nr. 33 Elburn 
Avenue, den er auf Grund eines von 
Frau Zimmerman, Nr. 31 Elburn 
Avbe., wegen angeblicher Bedrohung 
mit dem Tode erwirtien Haftbefehls 
dingfeft gemacht Hatte, im Laufe der 
Verhandlung thätlich angegriffen. Der 
Konftabler wäre wohl mit feinem 


Gegner fertig geworden, 30g aber ben 
Kürzeren, als Frau Galiger ihrem 
Mann beifprang und ihn, den Kon— 
ftabler, mit ihrem Regenidirm bear- 
beitete. Er wurde zu jchimpflicher 
Flucht  genöthigt. Um jehs Uhr 
Abends hielt die Siegerin noh fein 
Bult bejegt, und der Konftabler mußte 
fih feinen Ueberzieher von einem Bo- 
ten aus dem Gerichtäzimmer holen 
laffen. 
— — — — 

— Poeſie und Proſa. — A.: „Hö— 
ten Sie, Ihrem reigenden Landauf- 
enthalt fehlt aber auch nicht? zu einer 
vollkommenen Idylle.“ — B.: „Doch, 
der dritte Mann fehlt uns noch zum 
Skat.“ 


Freil!! Freie Freil!! 
Information! 


Wenn Sie genaue Information über 
den jetzigen Kaffa⸗Verih Ihrer Le⸗ 
bens = Verjicherungs-Polize zu haben 
wünschen, ferner, menn Sie genau den 
Leihwerth oder aufbezahlten Verfiche- 
rungswerth Ihrer volize zu erfahren 
wünſchen, ferner, wenn Sie ſonſtigen 
Aufſchluß über Rechts fragen bezüglich 
Ihrer Verfiherungs = Angelegenheiten 
Dder Aufſchluß über neue Verſiche— 
rungs Bolizen, melde nach 15 oder 
20 Jahren mit Yinfen zurüdbegahlt 
erden, alfo gleichzeitig die beiten Ka- 
pi italanlage n find, müntchen, fo jfenden 
Ste umge bend untenſtehenden Koupon, 
nachdem Sie ſolchen ausgefüllt haben, 


F Max Schuchardt, 


Dianager 
der reich iten Xebens =» Werfiche- 
rungs = Gejelidhaft der Welt, 
der „Eguitable von New York“. 


—— * 382 Mil. Dollars 
Keberfchuß über 72 Millionen Dollars 


— — —— — — 


(Ohne irgendwelche )e Verbindlichkeit.) 


MAX SCHUCHARDT, Mar., 


209 Chamber of Commerce Bidg., Chicago, Il. 
Vitte — denaue Information 


chiden Sie mir 
über a 7 


Verſt 


Ich bin gebor 


Schicken Sie den Koupon baldigſt. 


17ag,® 


Schillskarten!! 


517.00 
132 


57.00. 
$10.00 | 


19:0 


Bon New9ort nah Ham 
burg, Bremen, Notter- 
dam, Antwerpen, Sadre. 


Nach 
n.j.w, 


London, Liverpool 


Ton England nad New 

Yorf und Philadelphia, 
Nur gut für engliihe Rai- 
fagiere, welhe 5 Wochen 
in Engl. gewohnt Haben, 
Sür ungariidhe Pil- 
fagiere von allen beut- 
iden Häfen nah New 
York, 


Von Hamburg, Bremen, 


$31.50| 
und Notterdam, Antwerpen u. 
$34.00| Havre nad New York. 


Dies find die offiziellen Breife. 

Theilzahblungen dürfen bon den Aaens 
ten nicht angenommen werden. Verlauf von Tis 
det3 nad Europa nur 4 Wochen im Voraus 
giltig. 


Kauft nur von autoriſirten Agenten. 


BertreterdilerLinien. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str." 


(Gegründet 1892. 


Sonntags viien bis = Uhr. 
13ag,famomi* 


“ Fteikarlen ſehl un 


Von allen Städten in Europa nach irgend 
einem Runft in den Vereinigten Staaten 
u. Kıdnnada. Nusfunft ertbeilt frei die bes 
währte deutfhe General:Shiffsagentur, 
A. C. SHAW, 
228 €. Clark Str., Chicags, ZU. 


l4fedb, jomija, 1} 


Hawthorne-Rennen. 
HSochjommer-Nennen, 15. bis 27. Auguit. 
Nennen beginnen um 2.30 Nadm. Eintritt $1. 
Ill inois — hu-⸗Züge verlaſſen RandolphStr. 
um 9:20 Korm., 12:40, 1:90, 1:15, 1:30 u. 1:50 ®., 
anpalteny an Ban Kuren, Part Row und Halfteo, 
KRüdfahre: nah der Etadt nah dem fünften uud 

legten Rennen. 

F, 2. & C -Rüge verlajfen Inion-Depot um 1:19, 
1:33 uno 2:0 R., baltend an 16. Str., Blue Y3+ 
land und Weſtern Abes. 

Metropolitan Hochbahnzüge Frpreß:Züge verlaifen 
Racif une. um 1:11, 1:21 und 1:31 ®., balten 
an allen Loop Stationen, Franklin, Halfte und 
Marfhtietb. 

Spizialzüge der eleftrifhen Linien verlajien State 
vw. Ben Buren Str. um 12:50, 1:00, 1:10, 120 u 
139 N., end an Canal, Halfted, Aihland und 


plit und Sale Str.:Kohbahnzüge u. alle 
eite Strakenbahnlinien haben Verbindung mit 
Ave. el * riſche Linie. agl5—27% 


 Dampfer 


GELUMBUS 


Betrieben von 
der Gondrich Linie, 
was guien Dienjt bedeutet. 


Rundfahrt 


°] mıLWAUKEE 


9:3) Im. an Wogentagen: 10 Borm. an Gonntagen sohentagen; 10 Borm. an Sonntagen 


a VIRGINIA 3:0 


vie wenn Ihr Nachts fahrt. Abds. 


Docks Fuß von Michigan Avenne. 
ag6,10,13,17,20 


Telephone North 1325 Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdächet · Zronlraklor 


—— California Roth und Waſhington 
Rotb-Zeder. Die einzigen Shindeln eriterklaiie. 
Butterd, Zud Pointing. Dächer reparirt und 
Boranfhläge geliefert. ap11,6nF 


80 HUDSON AVENUE. 


Nur für Damen. 


R. G. Kanmonds fi 
Ks bejorgte — de: 


ne sat 
EEE 


gesabt.. 
ni — * a 
i BEN 


x 


N 
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Gefegraphishe Depefchen. 


(Geliefert Yon der „Afiociated Preß“.) 


Inland. 


Sturm in &t. Louis. 

St. Louis, Mo., 20. Aug. Hier 
bat ein jchiverer, einem Iornado ähn- 
lihter Sturm geftern bedeutendes Un- 
heil im nördlichen Stabttheil 
richtet. Auf der Strede von fünf 
Straßengepierten murden am Weit 
Broadway Telegraphenftangen zu Bo- 


den gerijjen, Dächer murden von den | 


Häufern gemeht, eleftrifhe Drähte 
berabgeriffen und Bäume entiwurzelt. 


Irümmer, Staub und Holzitüde flo= | 


gen in der Luft umder. John Elling— 
ton murde getödtet und etwa 25 Ber=- 


| 
| 


ange⸗ 


| 
| 


i 


| 
| 


jonen wurden verlegt. Auf dem Welt- | 
ausftellungsplaße war nichtö von dem | 
ſprach, ſagte u. A. mörtlid: 


Sturm zu merken. Die Entfernung 


bon der Unheilsſtätte beträgt etwa 5 


Meilen. 


Der Sturm bewegte ſich von 


Südweſt nach Nordoſt und zog nach 
Illinois hinüber, wo in Venice eine 


Anzahl Perſonen Verletzungen erlitt. 

Gegen Abend wurde der Weltaus— 
ſtellungsplatz von einem ſchweren Ge— 
witter heimgeſucht. In der Feſthalle 


fand ein Konzert ſtatt und eine Pa- 
nik erfolgte daſelbſt, als die Lichter m h 
a Rfihir | qut bewaffnet und organifirt. 
ı richt 
anzuftimmen, mas nijche_ Offiziere unter ihnen befinden. 

| Kebt jtehen fie nahe Liouyang, um eine 


infolge eines Bligichlags erlöfchten. 
Eine Frau befaß die Geiitesgegenmart, 
das Lied „Umerifa” 


born tem Bubliftum aufgenommen 


' den Mächte 


AHbendpoit, Chicago, Samitag, den 20. 


Noofcvelt yon Wafhington abge: 
reift, 

Majhington, 20. Aug. Der Präji- 
dent Roofevelt hat heute Vormittag 10 
Uhr Wafhington verlaffen, um fi 
nad) Odfter Bay zu begeben. Der Prä- 
fivent und feine Reifegefellihaft fuh- 
ren auf einem aus zwei Waggon3 be- 
jtehenden Spezialzuge der PBennfylva- 
nia-Bahn. Der Zug ift in Opfter Bay 
um halb fehs Uhr heute Nachmittag 
fällig. 

siehe 
Ausland. 


China’s Neuiralität. 
Aeußerungen des chinefiihen Befandten in 
Berlin. 
(Eprzial-Pabeldepeihe der „NR. VD. 
Berlin, 20. Aug. Der hiefige chine- 
ftiche Gefandte, melcher fi in frei- 
müthiger Weife iiber die neuejte Ent- 
miclung der Dinge in Ditafien aus: 


Stantäzeitunn”.) 


„Die Regierung in Peking mird 
Ale: in ihrer Macht Stehende thın, 
um einen Neutralitätäbrud zu Guns 
ften Japans zu verhindern. Die frem- 
haben aud 


| Sinne energifch auf die hinefiiche Re- 


oierung eingewirft. Die Truppen tes 


| Höchftfommandirenden Yuan Shi Kat 


murde, fo daß dafjelbe unter Gefang | 


die Halle ruhig verlieh. 


brach, gerietden die Chinefen au& dem | Mutben abgefchnitten 
| Sn diefem Falle wird ftreng nad) dem | { 
8 —— PR I ner Frau getrennt lebte, diefe auf dem 


Häuschen, jo dah fie mittelft Repol- 
er zur Ruhe gesiwungen werden muß: 
ten. Der Mufifirftand auf der Pla= 
za St. Louis wurde vom Blit getrof- 
fen. 

St. Louis, Mo., 20. Aug. 
dem bereits gemeldeten Schaden, 


mittelt, daß 
Sachſchaden auf $150,000 beziffert 
mird. 100 Häufer murden mehr oder 
weniger beſchädigt. 
Auch auf der Oſtſeite 
in den Ortſchaften Venice, 
und Granite City in Illinois iſt der 
Schaden größer, als anfänglich ver— 
muthet. Zwei Menſchenleben gingen 
in dieſer Gegend verloreon, während 


des Fluſſes 


den von $50 bis $2000 erlitten haben. 
Die Broadwan Strahenbahn = Linie 
hatte ven Dienft über 18 Stunden ein= 


ftellen müffen, doch ift der Betrieb, ob= | 


wohl die Straßen mit Drähten, Tele- 
phon-Kabeln und Trümmern ange= 
fült find, heute wieder aufgenommen 
morbden. 
sun entgleift 
Harrisburg, Pa., 20. Auguft. 
" vonewago, unterhalb Ddiejer Stadt, 

“ntaleifte Beute zu früher Mioraen- 
) Stunde ein Zug der PBennfnIvania- 
Bahn, auf dem fich jedoch feine PBaffa- 
giere befanden. Der Zug beitand aus 
fünf Erpreß-Waggons. Bier Bahn- 
bedienftete wurten jchmwer verlegt, die 
Verunglückten find: 

J. J. Hanley, Kondukteur, Rück— 
gratverletzung, außerdem an den Bei— 
nen und inerlich ſchwer verletzt. 

Harry Whitmeyer, Lokomotivfüh— 
rer, Philadelphia, Geſicht und Arme 
zerſchunden. 

H. S. Shunk, Philadelphia, 
letzungen am linken Knie. 

George Feathers, Expreß-Bote, Phi— 
ladelphia, Hautabſchürfungen und 
Beulen am jJanzen Körper. 


Woltenbruch fordert Menſchen— 
leben. 

El Paſo, Tex., 20. Aug. Mindeſtens 
ſieben Perſonen haben durch die Ue— 
berfluthung des Städtchens Globe in 
Arizona ihr Leben eingebüßt. Auch die 
Umgegend hatte von der Fluth zu lei— 
den, die durch einen Wolkenbruch ver— 
urfacht wurde, der in Pima oberhalb 
Ölobe, am Pinal-Bach erfolgte. 

Die nahhbenannten Perfonen fanıen 
in den Fluthen um: 

M. N. Mitchell und Frau; 

D. D. Wilfon; 

Charles Sims; 

Sohn Eplen; 

Frau Yurd; 

Frl. Moody. 

Beſuchte Richter Parker. 

Ejopus, N. 9., 20. Aug. , Clatton 
E. Crafts, von Chicago, der im Yli- 
noifer Unterhaufe der Legislatur in 
den Nahren 1891—1893 Sprecher 
mar, verbrachte den heutigen Vormit— 
taq in NRofemount, wo er mit dem 
Richter Parker die Situation in Ni: 
noi3 beipradd. Er hat dem National» 
Komite feine Dienjte angeboten. Herr 
Grafts hat Herrn Parker berichtet, daß 
er Maine bereiit habe und daß die dor= 
tigen Demofraten die republifanifche 
Mehrheit vermindern merden. 


Sotelfeuer. 
a 


Lima, D., 20. Aua. 
Stunde brad hier heute 
Camödridge Teuer aus, melches da3 
Gebäude vernichtet. 35 Gäften des 
Hotels gelang es, zu entfommen, doc) 
der Neifende George Burlage von 
Lawrenceburg, Ind., ſtarb den Erſti— 
dungstod. 

1031 Apftimmungen. 


St. Nofeph, Mo., 20. Aug. Fran 
cis Wilſon von Platte City wurde in 
ber demofratiihen Konvention zum 
Kongreß Abgeordneten Kandidaten im 
4. Bezirf nach der 1031ten Abftim- 
mung aufgefielt. Seit dem 26. Juli 
befand fich die Konvention ın einer 
Eperre (* deadlock.”) 

Nadtliher Brand. 


Martinez, Kol, 20. Aug. Zmei 
Straßengepierte im Mittelpunfte die- 
fe Orte8 murden in bergangener 
Nacht durch Feuer zerftört. Der ange- 
richtete Schaden wird auf $150,000 
veranſchlagt. 


Ver⸗ 


Zu früher 
im Hotel 


In dem chi- 
neſiſchen Dorfe im Pike wurden 330 nach 
Mongolen non Ginwanderungäbeam= | a9 
ten & d ala der Sturm lo2=!. Pe zw | 
ten bewacht, und als ber Stu  ! ihmen bei Ciauyang der Rüdzug nach | 
werden jollte. | 


ı über laffen. 


und des Generals Ma zählen zufam- 
men faum 50,000 Mann, find aber 
Es iſt 
ausgeſchloſſen, daß ſich japa— 


Verletzung hineſiſchen Gebiets durch 

die Kriegführenden zu verhindern. 
„Es iſt denkbar, daß die Ruſſen 

Weſten zurückgedrängt werden 


in dieſem 


| 
| 
| 
| 
| 


und chinefifches Gebiet betreten, falls | 


Völferrechte verfahren merden. 


„Unfere Truppen merben sie hin- 


| aber entweder entiwaffnet werben oder 


Außer | 
ber | 
durch den Sturm in Nord St. Louis | 
angerichtet worden ift, murde heuie er= | 
150 Berjonen verlebt | 
morden find und daß der angerichtete | 


Mapdilon | 


Bei | 





| Qualitäten, 


ein Retourbillet nehmen.” 

Der Zmifchenfall, welcher durch die 
Weanahme der „Retichitelng” im 
Hafen von Tjchifu entitanden ift, mird 
nah biefiaem Dafürhalten friedlich 
beigelegt werden. Die genaue amtliche 
Darftelung muß abgewartet werben, 
denn die Rufen fcheinen bei der Ge- 
legenbeit auch angriff@weife gegen die 
Japaner vorgegangen zu fein. 

An Bord des Dampfers „Deutfch: 
land“ von der 


Linie, melher am 18. Wuguft von 


Hamburg nad) Nein York abaefahren | 


it, befinden fich die deutjchen echter, 


St. Zouifer olympifchen Spielen theil- 


nehmen iverden, melde am 29., 30., | 
31. Ananft, Jowie am 1., 2., 3. Sept. | 


Unter den Lebteren 
ind Die preisgefrönten Berliner 
Schwimmer Huf und NRaufdh. Unter 
den Fechtern befinden fich die Dres: 
dener \ngenieure Heymann und Diet- 


ftattfinden follen. 


ı rich, melche auf perfönlichen Wunfch 


des Präftidenten Roofevelt den Ameri= 
fanern das deutfche Säbel- und Schlä- 
aerfechten vorführen folen. 

Einer Privatmeldung aus Kiel zu- 
folge wird Oberft Leutwein, der Gou= 
berneur bon Deutih-Südmeltafrifa 
und A la suite der Schußtruppe, dem= 
nädlt einen Erholungsurlaub antre= 
ten, woraus wieder gefchloffen mird, 
daß er nach Yylinder und Regenfchirm 
greifen mülfe. 

Seitdem Generalleutnant v. Trotha, 
der jebige Kommandant der Schub: 
truppe für Deutfh-Sübdmeftafrifa, an 
Ort und Stelle angelangt war und 
dem Oberjten Zeutmwein den Oberbefehl 
abnahın, hieß es miederholt, daß des 
Leßteren amtliche Tage gezählt jeien. 
Das Scheint fi” nunmehr erfüllen zu 
jolen, denn ein Erholungsurlaub 
unter jolden Umjtänden ift immer 
ominös. 

—O —ñ ñ —ñ— — — — 
Treuer Freund 
Er wußte was Nahrung allein vermag. 


„Vor drei Jahren wurde mein Bru— 
der plötzlich von akutem Magenleiden 
befallen, das ihn ſchließlich zum Ske— 
lett machte. Er konſultirte drei Aerz— 
te und zwei Spezialiſten, aber ſie ver— 
ſchafften ihm abſolut keine Linderung. 
„Der Genuß von gewöhnlicher 
Speiſe, wenn auch nur in kleinſten 
brachte ihm ſchreckliche 


| Schmerzen, die andauerten, bis er fait 


alle Nahrung wieder ausgebrochen 


ı hatte. 


„Er verjuchte e mit fo vielen prä- 
parirten Speifen, aber nicht eine 
Ichien zu helfen; er behauptete, fie er- 
höhten nur noch feine Leiden, und ala 
ein Freund ihm empfahl, e3 mit 
Grape-Nut3 zu verfuchen, IYehnte er 
eö furz ab. Diefer Freund war hart: 
nädiq, ging aus und faufte ein Padet 
Grape-Nuts, bereitete eine Kleine 
Quantität dapon zu und rebete fo 
lange, bi3 er e3 mit etmas Sahne af. 
Das Ergebnik war günftig; zum er- 
ften Mal feit langer Zeit hatte er eine 
Speife aefunden, die ihm im Magen 
blieb. 

„Nicht nur das, fondern das Grape- 
Nut3 brachte ihm bald feine Gefund: 
heit wieder. Er lebte die folaende MWo- 
che von Grape-Nut3 und Sahne und 
fonft nichts, und die Wirkung mar 
wunderbar, und in den darauffolgen= 
den drei Monaten lebte er faſt aus— 
fchließlich davon, nahm feinen Trop- 
fen Medizin und in furzer Zeit hatte 
er nicht nur feine Gefundheit völlig 
mwiebererlangt, fondern auch fein Ge- 
wicht, und heute ift er mieber jtarf 
und gefund.“ Namen erfährt man 
von der Poftum Eo., Battle Ereef, 
Mid. 

Wenn fi Leiden als Folgen von 
unzuträglier Nahrung einftellt, fo 
vermag Mebizin nichts, bis die ungzü= 
träglihe Speife und ihre Wirkung 
durch einen Diatmwechlel zu zuträglicher 
Speiſe bejeitigt if. Grape-Nuts ijt 
abjolut die nahrhaftefte und die leicht: 
verdaulichite Nahrung in der. Melt; 
fie bewirkt Wunder in folchen Fällen, 
mie ein zehntägiger Verfuch bemeiit. 
„E3 hat feinen Grund.” 

Seht nad dem Fleinen Buch „Der 
Meg nah Mohlftabt“ in jedem Badet. 


Dann müffen die Rufen | 


Hamburg-Amerifas | 


. R “pP ar | 9 f ınd © 1 : D | 
iele Befiher an ihren Häufern Scha- | (thleten und Schwimmer, die an den 





leſegcaphiſche Notizen. % 


In laud. 


— Beim Würfelſpiel geriethen in 
Cincinnati Iſaac Adams und John 
Parks in Streit. Letzterer erſtach ſei— 
nen Gegner mit einem Schlächtermeſ— 
ſer. 

— In Allanta, Ga. hat der Vize— 
Präſident und Generalbetriebsleiter 
der „Georgia Cotton Mill Company“ 
William Montgomery durch Erſchie— 
ßen Selbſtmord begangen. 

— Laut dem Ausweiſe des Bundes— 
ſchatzamtes beträgt der verfügbare 
Baarbeſtand $148,627,242, mobon 
$43,702,443 in Gold ilt. 
fommt die Goldreferne von $150,000,- 
000. 

— Von CedarKapids, Yowa, fommt 
die Meldung, daß zmei 
Michael Callahan und Kohn Mark: 
ham auf einem Bahnübergange der 
Chicago & Northmeitern-Bahn über: 
fahren und aetöbtet worden find. 

— Aus Wordeiter, Maff., wird be- 
richtet, dat der Sohn des Jchiwer fran- 
ten Senator3 Hoar erklärt habe, daß 
das Befinden feines PVaters fich ein 
wenig gebeflert habe und daß Hoff- 
nung für feine Wiedergenefung bor= 
handen fei. 

— In der Nähe von Grinnell, Ja., 
murde der Farmer Kohn Parker von 
jeinem Miether George Mitchell im 
Streite mittelft einer Schrotflinte er= 
Ihofien. Mitchell, der fchmwer miß— 


' handelt worden war und fich in Haft 


befindet, behauptet, in Nothmehr ge= 
handelt zu haben. 

— In Sullevan, \nd., hat ein ge= 
milfer Brinton Creager, der von jei- 


„Public Square” während eines Kon- 
zertes erfchoflen, worauf er Gelbit- 
mord beging. Die Weigerung derizreu, 
nach Haufe zurüdzufehren, joll die 
Beranlaffung zu der Tragödie gegeben 
haben. 

— In Camden, N. %., find fech3 
Gefangene aus dem County-Gefüng- 
niß entwichen. E3 mar ein allgemeiner 
Ausbruch geplant, aber nachdem ihrer 
GSeh3 entfommen waren, wurden die 
anderen durch die Revolver der Wäch— 
ter im Schach gehalten. Die Kerle 
hatten die Eifenftangen vor dem Fyen- 
ſter durchfeilt. 

— In Sheboygan, Wis., ſprang 
der 5 Jahre alte Oskar Smith von 
einem Dock in 22 Fuß tiefes Waſſer 
einem 8jährigen Bruder nach, der hin— 
einoefallen mar. Der fünfjährige 
Held war natürlich nicht jtarf genug, 
feinen Bruder über Wafler zu halten 
und beide waren dem Ertrinten nahe, 
al3 jte gerettet wurden. 

— Bon Madifon, Wis., wird ges 

meldet, daß die Iruft-Company, mel: 
che die $250,000 betragenve Büragfchaft 
für den Staatsfchagmeifter Kem; ’ ges 
ftellt hat, erflärt, diefelbe nicht auf 
600,000 erhöhen zu mollen, mie der 
Gouverneur LaFollette verlangt. Zaut 
Staategejet fann das Amt, im Falle 
der Weigerung, die erhöhte Bürafchaft 
zu ftellen, al3 vafant erklärt mı.den. 
Der Gouverneur hat noch nichts ver- 
lauten lajfen. 
Aus New York wird gemeldet, 
daß der Ratenfrieg der transatlanti= 
ſchen Schiffahrts-Geſellſchaften noch 
immer im Gange iſt. Die „American 
Line“ berechnet zur Zeit nur $55 für 
die Ueberfahrt 1. Klaffe auf den Dam- 
pfern „St. Louis“, „New Yort“ und 
„Bhiladelphia” und $35 für 2.Rajüte- 
Paffagiere, die mit den Dampfern 
„St. Zout3“ und „Philadelphia“ nad 
Ssuthampton fahren. Die Scotland- 
Linie berechnet für die Yahrt von 
Bofton nach Liverpool, 1. Klaffe, nur 
$35. 

— Aus Portage, Wis., wird berich- 
tet, daß man dort bei der Vornahme 
bon Yusgrabungen für den Bau der 
neuen Baptiftenfirche, die Gebeine des 
berühmten Reifenden und Entdede: > 
Pierre Bauquette gefunden hat. Geit 
Jahren waren Geſchichtsſchreiber da— 
mit beſchäftigt, die Grabſtätte Pau— 
quettes zu ermitteln. Dieſer war 1796 
in Miſſouri geboren, er kam durch die 
Hand eines Indianers ums Leben, 
mit dem er betreffs des Vertrages, 
durch welchen die Ländereien der Win— 
nebago-Indianer der Regierung über— 
tragen wurden, in Streit gerathen 
war. 

— In Athens, O. hat es zwiſchen 
Bundestruppen vom 4. Kaballerie— 
Regiment, ſowie anderer Abtheilungen 
„Requlärer“ und einer Milizmann— 
ſchaft blutige Köpfe gegeben. Die Rau— 
ferei fand in den Straßen von Athens 
ſtatt. Ein Korporal der National- 
garde von Ohio, Chas. Clark vom 5. 
Regiment, wurde erſchoſſen. Verwun— 
det ſind: Watſon H. Ohl, Kolben— 
ſchlag auf den Kopf; Albert Heald, 
Schuß in's Bein; Sergeant Wm. 
Blemig, Schuß in die Hüfte. Der 
Trubel ſoll dadurch entſtanden ſein, 
daß die Wacht mannſchaft der Miliz, 
welche gemeinſam mit den Bundes— 
truppen ein Feldlager bezogen hat, 
mehrere Reguläre eingeſteckt hatte. 


Auslaud. 


— Aus Saraſow, Rußland, wird 
berichtet, daß eine rieſige Weizenernte 
bon 110,000,000 Bufhel auf 1,500,- 
000 Adern erzielt worden ift. 

— Don Cork (Irland) wird gemel- 
det, dak Wr. O’Brien dafelbjt ohne 
DOppofition wieder in da3 Parlament 
gewählt morben if. D’Brien legte 
im November I. 3. fein Mandat und 
feinen Votjtandspoften in der „United 
Srifh Zeaque” nieder, weil er fich mit 
den Führeren der Nationaliften-PBar- 
tei übermorfen hatte. 

— Sir Thomas Lipton wird, mie 
aus Glasgow, Schottland, berichtet 
wird, troß dreimaligen lUnterliegens 
fih nohmal3 um den Amerifa-Becher 
bewerben. Er bat jih entjchlofien, 
eine neue Yadht, „Shamrod IV.“ 
bauen zu laffen, melde fih an den 
amerikaniſchen Jacht-Wettfahrten be— 
theiligen ſoll. 


| 


— In Peteröburg heißt es, daß die 
faiferlihe Familie big zum 28. Au- 
guft im Beterhof-Palafte vermeilen 
wird, um dann nah Tfarfoje Selo 
überzufiedeln. Die Kaiferin und der 
junge Ihronfolger befinden fich mohl. 

— Aus Algier, Nord-Afrika, fommt 
die Nachricht, da 83 Reiter, welche der 
maurifche Ihron-Pretendant Bu Ha- 
mara dem Scheif Amada vom Stam— 
me der Beni Buzzagora entgegen= 
fchiete, um von diefem in feinem Na- 
men die Hand jeiner Tochter zu for= 
dern, auf Geheif des Sceifs meud)- 
lings ermordet worden find. 

— Die „Braunfchmweiger Neueiten 
Nachrichten“ seröffentlichen einen Brief 


Hierzu | des Oberiten Qeutmein, Gouverneurs 


von Deutſch-Südweſtafrika aus Wind— 
hok. In dem vom 6. Juli datirten 
Briefe heißt es, daß die Schwierigkei— 


Münner, ten in der Niederwerfung des Herero— 


Aufſtandes größer ſind, als allgemein 
angenommen worden war. Nament— 
lich ſoll der Typhus unter den Trup— 
pen große Verheerungen anrichten. 

— Die amerikaniſchen Forderungen 
an die Türkei, zwecks Gleichſtellung 
amerikaniſcher Schulen, welche von der 
Pforte anfänglich voll anerkannt wor— 
den ſind, ſollen von dieſer neuerdings 
durch Winkelzüge wieder in Frage ge— 
ſtellt worden ſein, ſo daß ein neuer 
Briefwechſel zwiſchen Waſhington und 
Konſtantinopel nothwendig werden 
dürfte. Dieſe Nachricht wollen die Pa— 
riſer „Temps“ über Konſtantinopel 
erhalten haben. 

— Aus Buenos Ayres wird gemel— 
det, daß die Inſurgenten in Paraguay 
auch einen Dampfer, an Bord deſſen 
ſich der Kriegsminiſter nebſt Eskorte 
befand, genommen haben. Der Mini— 
ſter und ſeine Begleiter wurden zu Ge— 
fangenen gemacht. Der Inſurgenten— 
führer der Landtruppen nähert ſich 
der Hauptſtadt Aſuncion mit 2000 
Mann. Die Inſurgenten haben die 
Vermittelung der Diplomaten abge— 
lehnt, erklären aber, daß ſie den Prä— 
ſidenten Ezcurra im Amte laſſen wol— 
len, doch die Miniſter müſſen gehen. 

— Ein Mann, der angibt, Franz 
Schneider zu heißen, lieferte ſich in 
Birmingham, England, der Polizei 
aus. Er behauptet, in der Nähe von 
North Hampton Papiere geſtohlen zu 
haben, die angeblich auf F. Kent Loo— 
mis Bezug haben. Loomis, der ver— 
ſtorbene Bruder des amerikaniſchen 
Hilfs-Staatsſekretärs, hat bekanntlich 
auf ſeiner Reiſe von New PYork nach 
Abbyſſinien South Hampton nicht er— 
reicht, auch ſind ihm keine Briefe ent— 
wendet worden. Die Polizei ſchenkt 
Schneiders Geſchichte keinen Glauben. 


Eokalbericht. 
Aus Rache. 


Th. Prou'r von Edward Dignault nieder- 
qa’Fnallt. 

Der Anmalt ITheodore Proulr, 43 
Sabre alt, wohnhaft Nr. 949 MW. 13. 
Str., wurde heuteBormittag an Wood 
und 14. Str. von Edward Dianault, 
Nr. 10419 La Salle Str., niederge- 
fnallt. 

Er wartete, eine Zeitung lefend, an 
jener Straßenedfe auf eine Car, al3° 
Dianault aus einer Thür trat, auf ihn 
zufchritt, einen Revolver zog und zivei 
Schüffe auf ihn abfeuerte. Die erfte 
Kugel ging fehl, die zweite aber zer- 
Tchmetterte feine rechte Aniefcheibe. Er 
brach mit einem gellenden Schmerzen: 
fhrei zufammen. Der Morbbube 
flüchtete, wurde aber von den Detef- 
tives Root und Kilgallan von der Be- 
zirfämache an Marmwell Str. eingeholt 
und verhaftet. Sn der Bezirfamache 
gab der Häftling an, den Anwalt aus 
Rache niedergefnallt zu haben, meil 
diefer ihm um $1000 betrogen habe. 
Der AZuftand feines Opfers gibt zu 
feinerlet Befürchtungen Veranlaffung. 

EISEN ESCHE 


Frau Yuller beerdigt. 


Die Beifetzung fand auf dem Sriedbof 
Graceland ſiatt. 


Die Leiche der in Sorrento, Me., 
verjtorbenen Frau Melpille MW. Ful- 
ler, Gattin des Chef-Bundesoberrich- 
ters Fuller, traf heute Nachmittag 13 
Uhr in Bealeitung des Wittmwers, fet- 
ner Tochter Frau W. H. White, Herrn 
und Frau Huah Wallace von Tacoma, 
MWafh., Frl. Fannie Fuller und We- 
fton Fuller, Kinder der Todten, hier 
ein und murde fofort nach dem fFrieb- 
hof Graceland gefchafft, mährend die 
Angepörigen in einem Hotel f#urzer 
Ruhe pfleaten. Um 3 Uhr Nachmit- 
taa3 fand dann die Berfeßung ftatt. 
Bahrtuchträger waren der frühere 
Richter Wm. ©. Ewing, die Anmälte 
Ihomas Hopyne, Stuart E. Shepard, 
Mm. %. Herrid und Henry EC. Mor: 
ris, fowie Dr. Trant ©. Yohnfon. 


Geiftedgegenwart. 


Barıy Curtis verhinderte einen Zufammen: 
ftoß zweier Süar. 

Harry Curtis, der Ihurmmärter 
der Hauptftation der Chicago & 
Northmweitern-Bahn in Epaniton, hatte 
eben einem auf dem Hauptgeleife na- 
benden Perfonenzug das Gignal 
„Strede frei!” gegeben, al3 er zu fei- 
nem Schreden einen Güterzug be= 
merfte, der auf einem Nebengeleije dem 
Hauptgeleife nahte. Ein Zufammen- 
ftoß fchien unvermeidlich zu fein. Der 
Rofomotivführer de3 Güterzuges ah 
die drohende Gefahr, mar aber madt- 
log, da der Zug fchmwer beladen war 
und eine leichte Senfung binabfuhr. 
In diefem fritifchen Augenblid brachte 
Curtis durch das Umlegen einerWeiche 
den Güterzug zum Entgleifen. Die 
Zotomotive fuhr neben den Schienen 
meiter und hielt dicht vor dem Perfo- 
nenzuge, der mit einer Gejchmwindigfeit 
von 30 Meilen die Stunde am Güter- 
auge borbeifuhr, ohne daß die Palfa- 
giere eine blaffe Ahnung von der Ge- 
fahr hatten, in ber jie gejchwebt Hat- 


. ten. 


| 
| 
| 
| 


Auguit 1904. 


Aus dem Kriminalgeridht. 


Drei Buſchklepper auf Lebenszeit in's Zucht⸗ 
haus ge ſchickt. 


Gus Cummings, Charles MeCar— 
thy und Bert Fleming, welche den 
Raub im Touraine Schuhladen aus— 
geführt haben ſollen, wurden vonRich— 
ter Chytraus heute ſchuldig befunden 
und auf Lebenszeit ins Zuchthaus ge— 
ſchickt. Berufung gegen das Urtheil 
wurde angemeldet. Ein Raub war 
von ihnen an dem Wächter J. Eaſt— 
wood, der den Laden im Hauſe 1047 
N. 48. Ave. zu bewachen hatte, um 2 
Uhr Morgens begangen worden. Un— 
ter vorgehaltenen Revolbern war er 
gezwungen worden, den Platz anzuge— 
ben, wo ſein Arbeitgeber die Einnah— 
men aufbewahrt. Sie entkamen da— 
mals, wurden aber verhaftet und 
ſpäter auch als die Räuber er— 
kannt, welche Touraine's Schuh— 
laden beraubt hatten. 
fache, daß die Waffen, mit melden fie 


| Eajtman bedroht hatten, geladen wa— 


| 


1 
' 


ten, brachte ihnen die lebenslängliche 


Zuchthausſtrafe ein. 


Joſeph Weil, angeklagt, ein Bauern- 
wird ſich am Montag 
verantworten 
müſſen. Drei ſeiner angeblichen Opfer 
werden gegen ihn zeugen. Weil, der ſich 
elegant kleidet, Diamanten trägt und 


fänger zu ſein, 


vor Richter Kerſten 


von gewinnendem Benehmen iſt, iſt 


eine bekannte Figur auf den Renn- 


plätzen und ſoll ſelbſt einmal Renn— 
pferde beſeſſen haben. Er hat ſchon des 


Defieren mit der Polizei zu thun ae= | 


habt. Sein legtes Stüdlein foll an- 


geblich einSchwindel geweien fein, dem | 


Edward B. Doolittle von Grays Lafe, 


Ill. zum Opfer fiel. Er foll ihm vor= | 


geredet haben, daß er ihm den hundett- 
fachen Betrag bei einem Rennen ein- 


bringen fönne, und erhielt $1000 zum | 


Vermetten von dem Leichtaläubiaen. 
Das Geld und Weil verjchwanden, 
und Doolittle hatte das Nachlehen. 
William N. Fergufon tft angeblich 
ein anderes Opfer des Mannes. Er 


verfaufte ihm einen „echten“ Diamant: | 
ring, der $125 merth fein jollte, für | 


$40. Als Feraufon den Kauf bejah, 
hatte er anaeblich 
merthlofen Slasjcherben im Beltg, und 
das Geld war fort. 

— —— — — 


* Extra Pale, Salbator und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
fchen und Fallern. Tel. South 869. *" 

— NG EEE 
Aus den PBoiizeigeridhten. 


Eine feine £ımilie, welche oft die Gerichte 
beſchäftigt. 


Frau Roſe O'Malley, 
Ave. wohnhaft, die Mutter von Frau 
Daniel Hill, welche vor zwei Jahren 
zuſammen mit ihrem Manne die Ge— 
richte einer geheimnißvollen Schießerei 
und folgender Eheſcheidung wegen be— 
ſchäftigte, ſtand heute vor Polizeirich— 
ter Dooley. Ihr Mann William 
O'Malley war der Kläger. Er war 
eine Zeit lang von Hauſe abweſend 
und nicht ſehr erbaut, als er bei ſei— 
ner Rückkehr einen Koffer in der „gu— 
ten Stube“ vorfand, der einem Koſt— 
gänger im Hauſe gehört haben ſoll. Er 
beſorgte ſich aus Aerger einen Rauſch 


und fing mit ſeiner Frau des Koffers 
Dieſe ſoll, um ſich 


wegen Krakehl an. 
den Störenfried vom Hals zu ſchaf— 
fen, einen Revolverſchuß aus 


merkſamkeit 
erregen. O'Malley 

hälfte dann verhaften. 
ter heute die näheren Umſtände 
nahm, entließ 


ließ ſeine Ehe— 


ver⸗ 


ihrem Mann bei der Mutter wohnt, | 


war im Gerichtsfaal anmejfend. 


Meder Frau Marie Angus, 
Frau Rofie Stewart jtellten fich heute 


vor Polizeirichter Mayer ein, um ihre | 
daß | 


gegenfeitigen Belchuldiqungen, 


die eine der anderen mit todtbringen= | 
machen | 


der Waffe den Garaus habe 
mollen, zu vertreten. Die beiden alle 


murden vom Gerichtstalender geitri= | 
Freunds | 


chen. „Sie werben mieder 
ſchaft geſchloſſen und ſich abgekühlt ha— 
ben,“ meinte der Kadi, und ſetzte ſein 
D. W. P., das heißt „Erledigt mans 
gels Aufrechterhaltung der Anklage“, 
hinter die Namen. Die beiden Geg— 
nerinnen wohnen Thür an Thür im 
Hauſe 68 Larrabee Str. und ſollen 
eines Eisſchranks wegen aneinander 
gerathen ſein. Die Stewart ſoll eine 
Axt ergriffen, die Angus ihrer Fein— 
din zwei Büſchel Kopfhaare ausgeriſ— 
ſen haben. 

— — — — 
Unangenehmes Wiederſehen. 
Unter der Anklage, ſeine Frau, die 

er böswillig verlaſſen hatte, in einem 
Straßenbahnwagen der Lincoln Ave. 
Linie in der Nähe von Belmont Ave. 
mißhandelt zu haben, befindet ſich der 
22jährige Charles Frahm in der Be— 
zirkswache an Sheffield Ave. in Haft. 
Frau Frahm gibt an, daß ihr Gatte, 
den ſie ſeit geraumer Zeit nicht ge— 
ſehen hatte, ſie zufällig in der Car be— 
merkte. Er habe ſie mit Vorwürfen 
überhäuft und, als ſie ſich rechtfertigte, 
ſie mißhandelt und niedergeſchlagen. 
Als mehrere Paſſagiere ihr zu Hilfe 
kamen, ſei er abgeſprungen und da— 
vongelaufen. Er wurde ſpäter ver— 
haftet. Frau Frahm wohnt Nr. 3344 
Kenmore Ave. 
— — — 
Waſſer⸗Bulletin. 


Vaut Befund des Geſundheitsam— 
tes iſt heute das ſtädtiſche Leitungs— 
waſſer aus allen Bezugsquellen von 
einwandsfreier Beſchaffenheit. 


*Der Handſchuhmacher A. Stadler, 
Nr. 155 Milwaukee Ave., der, wie an 
anderer Stelle berichtet, geſtern Nach— 
mittag den Schankwirth Samuel Ja— 
cobs, Nr. 162 Milwaukee Avbe. nie⸗ 
derknallte, iſt heute verhaftet und in 
der Bezirkswache an W. Chicago Abe. 
eingeſperrt worden. 


einen vollſtändig 


10 Warren | 


dem | 
Teniter abgefeuert haben, um die Auf- | 
der Vorübergehenden zu | 
Als der Rich: | 


er die Frau ftraffrei. | 
Frau Hill, die jeit der Scheidung von | 


no | 


Bu verkaufen: Sehr Ihönes, reidhes Farmland 


in Marinette Countv, Wisconfin, nahe Green Bay und nur eine furze Strede von den Städten 


Marinette und Menominee entfernt. 


Wir befigen ein großes Stüd Land nabe der Chicaao, Milmaufee & Et. Raul und au nade 
der Chicago und Northmweitern Eifenbabn, nahe Stationen und Städten, das wir bargellivem 


bis $20 per Ader auf fehr leihte Abzahlungen. 


Diefes Land it fehr reih und fruchtbar, ein großer Theil gellärr und zur Urbarmadung 
fertig, und anderes mit werthvollem Holsbeitand. 


Es 


ibt lein reicheres und fruchtbareres Land in 


Wisconſin oder irgend einem anderen 


Staat. Erzeugt ſehr große Ernten jeder Art Getreide, Mais, Klee und Timotbh, und eignet 


ſich beſonders zum Kartoffel-Anbau, 


Gemüfe jeder Art und Shit, 


und liefert fo viele oder 


mebr Ionnen Buderrüben per Nder al3 Sand in irgend einem anderen Staat. 


Unier Land it in dem Zuderrüben-Gürtel 


nabe der Menominee-Flub Zuder-Comband'3 


61,000,000 Zabril, wo taufende Ionnen Rüben täglih berbraudt werden, und die jäbrlid Fon» 
tralte asihließt für alle Rüben die Ihr erntet, und diefe Ernte bringt Eu bis au $100 


per Ader. | 
Kartoffeln find ein weiterer 
nur als eine Durdichnitt3-Ernte. 


fi$ aut begablender Artifel; 


250 Bufhel per Ader gelten 


Ausgezeichnete: Obit- und Gemüfe-Land, und für Viehzucht ift e8 unübertrefflich. 


Mir fhiden Euch EZoitenfrei ein Wieitines 


iluftrirtes Buch init bollitändiaer Karte bom 


Etaat RWisconiin und bdieler mwertbbollen Angaben, beransgegeben bon der Staat Agrikultus 
Erperimentir-Station in Madifon, Wiiconfin, und don praftiiden Farmern. 
Eine Poitlarte mit FCurem Namen und Adreife fihert Euch das Buch mit mendender Boft. 


Wenn Ihr Euch entichließt. 


fihern wir 
Diez iit die beite Zeit das Land zu feben, 
wa3 der Poden erzeugt. 
Edidt uns Euren Namen und Nöreffe, und 


| Telephon: Main 943. 


Ediauriger Rund. 


Die jtarf vorwefte Keiche von R. &. Dunlop 
entdeckt. 

Im Erdgeſchoß des unbewohnten 
Gebäudes Nr. 117 S. Robey Str. 
wurde heute von Frau J. Smith, Nr. 
| 115 Roben Str., die durch den dem 
Erdaefhoß entftrömenden Geltanf zu 
Nachforſchungen veranlaßt murde, die 
| ftark vermeite Leiche des feit dem 29. 
Juli vermißten 4Ojährigen Raliton ©. 
' Dunlop, Nr. 671 W. Madifon Str., 
gefunden. 

Eine tiefe, muthmaßlich Tich Telbit 
mit einem Nafirmefler beigebrachte 
| Wunde in der Kehle deutete an, in 
| welcher Weife der Mann den Tod ge: 
| funden hatte. 
| Der Verftorbene, der früher als In— 
| fpeftor im ftädtifchen Gelundheitäamt 
| befchäftiat wurde und ein Neffe von 
ı Sofeph Dunlop. dem Herausgeber ei- 
| nes MWochenblattes war, hatte einen an 
| jeine rau aerichteten Brief folgenden 
Inhalts in feiner Tasche: 
| „Liebe Lizzie: Da diefes der Tette 

hoffe ih, daß Du mir 

Xch habe feine Schul- 

| den mit Ausnahme der Abrehnung 

mit Maaaie. Meine Habe vermade 

ih Dir. Dante allen meinen Freun— 

den und Verwandten für ihre SFreund- 

| lichfeit und ihre Wünſche für mein 

Wohlergehen. Lebe wohl. Dein 
Gatte R. G. Dunlop.“ 

Die Leiche wurde von Erneſt, einem 
Bruder des Verſtorbenen, in der 
County-Morgue identifizirt. Man 
muthmaßt, daß der Verſtorbene durch 
Krankheit in den Tod getrieben wurde. 

— 
General Fitſiumons geſtorben. 


Ausweg iſt, 
verzeihen wirſt. 


| Ein tapferer Haudegen 1md befannter 
| Brüden: Ingenieur gebt mitihm dahin. 


General Charles Fig Simon?, Ve- 
teran aus dem Bürgerkrieg und einiti- 
ger Befehlahalber der erftien Brigade 
der Ilinoifer Bürgerwehr, ein be- 
fannter Brüdenbau-ngentieur, jtarb 
heute Vormittag furz nad 7 Uhr in 
feinem Heim, 161 Aihland Boulevard. 

| Er hatte fich von dem Fall, den er vor 
| einem Jahre in feinem Haus gethan, 
| nie gänzlich erholt. Er wird am Mon- 
tag auf dem Graceland-FFriedhof be— 
| Pattet merden. 

Der General ftammt von irifchen 
Eltern und murde im Staat Nem 
| Vorf geboren. Bei Ausbruch des Bür- 
gerfrieges meldete er fich in NRochelter, 
N. N., zum dritten New Vorfer Rei- 
ter-Reaiment. Durch Tapferkeit auf 
; dem Schlachtfelde brachte er e3 inner- 
halb eines Jahres zum Major, wurde 
| 1863 Oberftleutnant des 21. Reiterre= 
| giments und Brigadegeneral im Tye- 
| bruar 1865. m Yunt 1866 wurde 
er verabjchiedet und nahm feinen 
ı Wohnfit in Chicago. Mit Charles Y. 
Gonnell aründete er im Jahre 1867 
| eine große Sägemühle an Magazine 
Slip. Große Kontrafte für Brüdens 
bauten führte Fi Simonä fpäter aus; 
| fo die gefammten Brücden der llnion 
Racific-Bahn zmifchen dem North 
Platte Fluß und Salt Late City. 

— —— — 
Die Nohrpofi fertig. 


Um nädbiten M:ttwoch wird fie in Gebraud 
aenommır. 

Das biefiae Rohrpoitinitem ift jet 

| fertia, und am nächſten Mittwoch Mit— 
tag um 123 lIhr wird es in Gebrauch 
aenommen werden. Daäfelbe hat eine 
| Länge von 8.7 Meilen; durch die Mef- 
| finaröhren fünnen Boftpadete mittel3 
| Luftdruck fabelhaft Tchnell befördert 
merden. Durch Rohrpoft verbunden 

! find: Das neue und das zeitmeilige 
| Poftaebäude, die Bahnhöfe an Canal, 


| 2a Salle, an Wells Str. und an Parf | 
| Rom; ferner das PBoitamt an der 22. | 


| Str., das Armour’fche, das Zmeigamt 
in den MViehböfen. Die Regierung 
wird den Befitern der biefiaen Röb- 
ren $120,000 das Nahr Pacht bezah- 
len. In Nem Nork, Boiton und Et. 
| Louis beiteht das Syſtem bereits. 
— — — — 
Im Zwinger. 


| 

| 

| Trank Sarbi3, früher Hausmeifter 
in dem Gebäude 

Ape., der angeblich einer Bemwohnerin 
des Gebäudes, 
mehrere mit Kleidern und Schmuckſa— 
hen gefüllte Koffer ftahl und flüchtig 
wurde, ijt . heute in der Hauptmache 
eingefäfigt morden. Er murde im 
Staate New York verhaftet. Das ge- 
ftoblene Gut, welches bis auf ein von 
ihm berfchenttes Kleid zurüderlangt 
worden ift, hatte einen Werth von 
$2100. Er ließ hier feine Frau fiten. 
Die Polizei behauptet, daß er in bie- 
len Städten des Landes Frauen bat. 


Rheumatıgmus, in biefem Klima fhmerzhafter ais 
jedes andere Leiden, geheilt duch Rezept Rr. 2851. 
don Ermer & Amend. 


— Aus einem Roman. — Rofa’s 
Wangen glichen Aepfeln, an denen noch 


nie eine Wefpe genagt Hatie, 


= 


| und verfaufen in 40 Ader, SO Ader und größeren armen, au Preifen von $10, $12.50, $15 
| 
I 
1 
| 
| 
! 


Nr. 6448 Kimbarf 


Frau Evelyn Briags, | 


t T bt. Eu das Land anzufeben mit einer unferer Ezxfurfionen, fo 
Euh Land-Erfurfiond:Raten und freie Reiie für alle Käufer. 


weil Ihr im Stande jeid felbit au beurtheilen, 


mir fdiden Euch ein Bud. 


| JOHN F. THOMPSON, 


Die hat: | 


142 La Salle Str., Chicago, Ill. 
21il,dojabi,39£ 


Der Feldzua in Somaliland. 


Da der „tolle Mullah“ wieder von 
ſich hören läßt, bietet 
Bericht der Londoner „Daily Mail“ 
aus Aden von Anfang Juni einiges 
Intereſſe. Der Verfaſſer ſtellt die 
Frage, ob es zutreffe, daß es mit den 
Feldzügen im Somalilande ein Ende 
habe und der Mullah abgethan ſei. 
Das gerade Gegentheil ſei der Fall. 
Vorausgeſchickt wird, daß das 101. 
und 107. Infanterie-Regiment nebſt 
zwei Kompagnien berittener Infante— 
rie noch im Somalilande verbleiben, 
wo im Grunde noch wenig geleiſtet 
worden und die ganze Arbeit neu zu 
verrichten ſei. General Mannings 
Feldzug mußte fehlſchlagen, weil die 
Ausrüſtung ſeiner Truppe auch den 
| elementarften Anforderungen nicht ges 
nügte. Als General Egerton den Bes 
fehl übernahm, jtiegen die Hoffnungen, 
der Mullah follte danf einer neuen 
Strategie vernichtet werben. Der 
Mullab, hieß es, befinde fich in der 
Landihaft Noaal, allein Niemand 
mußte genau imo. 
nugtbhuung der heimathlichen Beobach- 
ter aejchehen mußte, murde ein Vor 
toß in das Nogalthal befchloffen. Am 
10. Januar d. %., nach zweitägigen 
Mari, fand das Gefecht von Dſchid— 
balli ftatt. E3 dauerte zehn Minuten, 
dann nahm die berittene Ynfanterie die 
Verfolgung des Tyeindes auf, fehrte 
aber bald zurüd, nachdem fie die Füh- 
lung mit ihm verloren hatte. Die 
Hauptabtheilung verhielt fich bier 
Tage lang in ruhmreicher Unthätig- 
feit, fodaß der ganze Nuten des Gie- 
ges verloren ging. Eine fleine Ab— 
theilung jtellte nach zwei Tagen dem 
Mullah nad), allein es war jchon zu 
fpat. Als endlich die Hauptabtheilung 
ſich aufmachte, irrte fie am öftlichen 
Lauf des Nogal3 umher, fand aber in 
Halin, daß der Mullah nah Norden 
geflohen war. Die erfte Brigade blieb 
dort, der Reit der Truppen fehrte nach 
Schedh und Berbera zurüd. 

Nun murde ein Hauptfchiag bes 
fchloffen. Der Mullah hatte fih in 
der Landichaft Warfangeli der Nord- 
füfte genähert. Die zmeite Brigade 
murde daher von Berbera nad Diten 
ihm entgegengefchidt, die erfte hielt ihn 
auf der Sübdfeite in Schad. Die Hite 
war an der Hüfte unerträglich, die 
Kamele fanden fein Futter und die 
Verlufte waren groß. Der Mullah 
rechnete auf die übliche Verzögerung 
auf britifcher Seite und ſchob feine 
Krieger gemädlih nad Dften vor. 
Das mar entjcheidend, denn mmegen 
Mangel an Iransportgelegenheiten 
und aus politifhen Urfahen mußten 
die britifchen Iruppen zurückweichen, 
die zweite Brigade wieder nach Ber- 
bera, die erjte in aller Eile nach der 
Käüſte, wo ſie die nächſte Einſchiffungs— 
gelegenheit abwartete. Einige Poſten 
auf der Verbindungslinie Berbera— 
Bohotle wurden gehalten, allein außer 
den Mannſchaften, die ſie beſetzen, iſt 

keine Feldtruppe mehr zur Abwehr wei— 
terer Einfälle verfügbar. So endete 
der letzte Verſuch gegen Abdullah Haſ— 
ſan, deſſen Anſehen nur wenig gelitten 
hat und der nunmehr in vollem Beſitz 
| des Landes bleibt, au dem man fünf 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Sahre lang verfuchte, ihn zu vertreis 
ben. Xn den Augen der Eingeborenen 
hat er die Briten aus dem Lande ge= 
jagt. Die legteren haben ihr Verfpre- 
chen, die Stämme gegen den Mullah 
zu fchügen, nicht eingelöft. Anberers 
feit3 aber ift fein Erfolg möglich, fo» 
lange die Regierung die fogenannten 
freundlichen Stämme nicht veranlaßt, 
den Truppen fomeit Hilfe zu leiiten, 
ala e3 in ihrerMacht lieqt. Einjtmweilen 
glaube man nicht, daß mit der Bejeht> 
| haltung einiger Pojten von Berbera 
füdmärts das Land als bejeßt gelten 
fann. 3 mwerben dort nur Truppen 
und Geld verloren. 
— —— — 


Eine neue Tropfſteingrotte. 


Bei Rev in der Nähe von Großwar— 
dein wurde vor kurzem eine Tropf— 
ſteingrotte entdeckt, die in dieſen Tagen 
von dem reformirten Seelſorger Eſat 

| und noch zmei Genofien forafältig 
| ausgeforfht murbe. Die Höhle ift 


; größten ihrer Art gehören unS> in ein 
zelnen Theilen felbft die Adelsberger 
| Grotte übertreffen. So tft beifpiela- 
| mweife der größte Raum der Abdeläke. - 
ger Grotte nur 33 Meter hoch und 217 
ı Meter lana, während fich in der \.ever 
Grotte ein Saal befinden fol, der eine 
' Höhe von 50 Meter und eine Länge 
von 250 Meter hat. Die Grotte ent: 
| hält auch noch eine zweite, fünf Stod 
| hohe Halle. Die Iropffteinbildungen 
; follen fi an Größe undSchönheit mit 
| den Stalaftiten und Stalagmiten ber 
Udeläberger Grotte meffen fünnen. Yn 
der Grotte wurde eine Menge von 
Höhlen = Infetten und Meichthieren, 
darunter ein prächtiger gefledier Sa- 
lamander, gefunden. 


— ———— — 


Zefet die „Bonntagpof“,, 


ein brieflicher, 


Da etwas zur Ges 


fchwer zugänglich, fol jebocdh zu ben ° 
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Mbendpoft. 


Erjheint täglich, ausgenommen Sonntags, 
„Derauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpofi* » Gebäude, 173-175 Fifth Ave. 
Ede Monroe Straße, 

CHICAGO — . ILLINOIS, 

c Zelephon: Main 1496, 1497 und 1498. 


Vreis jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, . a 

Breis der Sonntagboit 

Sährlıy, im Borans bezchit, in den eur 
Staaten, portofrei 

Mit Sonntagpoft — — — 


83.00 
84.00 


Entered at the Postoflice at Chicago Ill, as 
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Nur Feine Berzögerung mehr! 


Als nüchternen Dollarjäger Stellen 
fih ben Amerifaner nur diejenigen 
Leute vor, die ihn nicht kennen. That- 
fächlich treten die Gefühlsfeiten Des 
Menjhen nirgends fo deutlich zu 
Tage, wie in den Den Staaten von 
Amerika. Die jeltfamften „VBeivegun- 
gen”, von denen man in Eutopa feit 
dem Mittelalter nicht3 mehr gehört 
bat, erfaffen hierzulande heute noch 
meite Kreife und fogar ganze Schichten 
der Bevölkerung. Nicht nur Reli— 
gionsſtifter, Propheten, Geiſterbe— 
ſchwörer und Wunderheiler finden 
einen großen Anhang, ſondern ſelbſt 
in der Politik ſpielt der Glaube häu— 
fig eine größere Rolle, als der Ver— 
ſtand. Wer entweder alle geſellſchaft— 
lichen Schäden auf einmal abzuſtellen 
verſpricht, oder die Grundurſache aller 
Uebel gefunden zu haben vorgibt und 
ſeine Entdeckung dem Volke anzuprei— 
ſen verſteht, kann zeitweilig gemalti- 
gen Gindrud machen. Zum Glüd für 


das Land vergeht freilich die fürjtliche | 


Erregung meiftens ebenfo fehnell, mie 
fie entjtanden ift. 

Auch die VBegeifterung für die „Ver- 
Radtlichung aller öffentlichen Nutbar- 
keiten,“ Die bor einigen Jahren ein- 
febte, fcheint fchon wieder geſchwunden 
zu ſein. Insbeſondere iſt ſie in Chi— 
cago der Erkenntniß gewichen, daß mit 
Schwärmereien eine ihrem ganzen 
Weſen nach praktiſche Frage nicht zu 
löſen iſt. Ganz abgeſehen von der 
Schwierigkeit, die öffentlichen Einrich— 
tungen ſo umzugeſtalten, daß man der 
ſtädtiſchen Verwaltung das ganze Ver— 
kehrsweſen anvertrauen kann, hat 
erſtens die Stadt kein Geld, um die 
Straßenbahnen anzukaufen und von 
Grund aus neu einzurichten, und 
haben zweitens die Straßenbahn— 
geſellſchaften gewiſſe Rechte, die ihnen 
nicht ohne Weiteres entzogen werden 
können. Bis alle Prozeſſe, die von 
ihnen oder gegen ſie angeſtrengt wer— 
den können, in den Staats- und Bun— 
desgerichten entſchieden ſind, mag 
leicht ein Jahrzehnt verfließen. Da 
aber die Geſellſchaften ſelbſtverſtänd— 
lich nicht Millionen von Dollars auf— 
wenden werden, ehe ſie nicht genau 
wiſſen, woran ſie ſind, ſo gehen ihre 
Betriebsanlagen immer mehr dem Ver— 
falle entgegen. Schon jetzt hat Chicago 
weitaus die ſchlechteſten Straßenbah— 
nen unter allen amerikaniſchen Groß— 
ſtädten, und je länger die „Reorgani— 
ſation“ hinausgeſchoben wird, deſto 
kläglicher werden die innerſtadtlichen 
Verkehrsmittel werden. Und wenn die 
Gerichtshöfe am Ende doch zu —— 
der Geſellſchaften entſcheiden, ſo wird 
das Publikum ganz umſonſt gelitten 
haben. 


Dieſe ſachlichen Erwägungen haben 
den Verkehrsausſchuß des Stadtra— 
thes veranlaßt, zunächſt mit der „Chi— 
cago City Railway Company“ einen 
Ausgleich zu ſuchen. Er hat eine Ver— 
ordnung ausgearbeitet, welche zwar 
der Bahnge'ellſchaft noch ein dreizehn— 
jähriges Wegerecht zugeſteht, aber ſonſt 
in jeder Hinſicht die Intereſſen der 
Bürgerſchaft wahrnimmt. Wird die— 
ſer Vergleich von der Geſellſchaft der 
Südſeite angenommen, ſo wird auch 
der Maſſeverwalter der „Union 
Traction Co.“, 
bahnen der Weſt- und Nordſeite be— 
treibt, der Abmachung beitreten, ſodaß 
die geplanten und überaus nothwendi— 
gen Verbeſſerungen ſofort beginnen 
könnten. Nur einige Verſtadtlichungs— 
fanatiker haben Einſpruch gegen die 
Verordnung erhoben, und auch dieſe 
haben keine irgendwie ſtichhaltigen 
Gründe für ihre Verwerfung beige— 
bracht. Sie ſteifen ſich lediglich dar— 
auf, daß die Stadt nicht erſt in drei— 
zehn oder zwanzig Jahren, ſondern ſo— 
fort die Straßenbahnen „übernehmen“ 
ſollte und verlangen eine Volksabſtim— 
mung — im nächſten Frühjahr, damit 
die Sache wieder um Monate hinaus— 
geſchoben wird. 


Hätten die beſagten Fanatiker „das 
Volk“ hinter ſich, ſo könnten ſie im 
Handumdrehen die hunderttauſend 
Unterſchriften aufbringen, deren ſie 
benöthigen, um ein „Referendum“ zu 
verlangen, das nach dem Geſetze nicht 
einmal verbindlich wäre. Sie geſte— 
hen aber ſelbſt, daß ſie Monate lang 
mit großem Geldaufwande „agitiren“ 
müßten, um dieſe Unterſchriften zu 
erlangen. Daraus folgt, daß die 
Maſſe der Bürger an der in allen Zei— 
tungen veröffentlichten und beſproche— 
nen Verordnung nichts auszuſetzen 
findet und Zutrauen zu der Mehrheit 
des Stadtrathes hat. Auch der Bür— 
germeiſter, der es früher mit den Ver— 
ſtadtlichern hielt, erklärt jetzt den vor— 
geſchlagenen Ausgleich für die beſte 
Löſung, die unter den Umſtänden 
überhaupt möglich iſt. Soll alſo wie— 
ber gewartet und geſchwatzt werden, 
blos weil vielleicht der zehnte Theil der 
Wähler an der ſofortigen Verſtadt— 
lichung feſthält, und weil die „Füh— 
rer“ dieſes Zehntels mit allgemeinen 
Redensarten um ſich werfen? Iſt über— 
haupt ein Referendum erforderlich, 
obwohl kein nennenswerther Einſpruch 
erfolgt iſt, ſo kann es im November 
ebenſo gut veranſtaltet werden, wie 
ſechs Monate ſpäter. Es kann aber 
ruhig unterbleiben, denn es iſt tau— 
ſend gegen eins zu wetten, daß ſich an 
der „Volksabſtimmung“ doch wieder 
nur eine Minderheit betheiligen würde. 


welche die Straßen- 


Die „Zwangsſchule“. 


Da man erkannte, daß „Bildung“ 
ein viel ſicherer Schatz iſt als Hab und 
Gut und einen Jeden aus der Tiefe 
emporheben mag zu Anſehen und 
Reichthum und wahrem Lebensgenuß, 
hat man in der demokratiſchen Repu— 
blik von jeher auf die „Bildung“ der 
Jugend das größte Gewicht gelegt. 
Das hier ſouveräne Volk ſtrebt die 
—— Wohlfahrt und das 
Glück des ganzen Volkes an, und je— 
der einzelne Bürger möchte am lieb— 
ſten ſeinen Kindern Reichthum, Anſe— 
hen und Auszeichnung ſichern. Die 
Erfüllung dieſes Wunſches für Alle 
iſt ſo offenſichtlich unmöglich, daß 
man ſelbſt hier, wo vom Geſetze ſo 
viel verlangt wird, davon abſah, Ge— 
ſetze zu erlaſſen, die das „verfügten.“ 
Aber man that das Nächſte dazu: man 
errichtete die Volksſchule auf allgemei— 
ne Koſten und gab den Beſuch derſel— 
ben frei, damit auch die Kinder armer 
Eltern die Gelegenheit haben ſollten, 
Bildung zu erlangen, und damit die 
Gelegenheit, ſich wirthſchaftlicheWohl— 
fahrt, Anſehen und Auszeichnung zu 
erringen. 

Der Staat ſchuf die freie öffentliche 
Schule behufs koſtenfreier Unterrich— 
tung aller Kinder im Schulalter, 
weil er erkannte, daß die Beſtreitung 
der Unterrichtskoſten für viele Eltern 
eine ſchwere Laſt und wohl ganz un— 
möglich ſein würde, und er eben al— 
len Kindern die Gelegenheit, ſich die 


zum ſpäteren Fortkommen ſo nöthige 


„Bildung“ zu erwerben, geben wollte. 
Dafür verlangte er nun auch, daß alle 
Kinder von diefer Gelegenheit Ge- 
brauch machen follten: das Scul- 
zwangaefeg murde erlafjen. 

Uber wie es früher Eltern gab, die 
die Koften des Schulunterrichts nicht 
felbjt bejtreiten wollten oder fonnten, 
fo gab es nun twieder Eltern, die nicht 
jelbjt dafür foraen fonnten oder mwoll- 
ten, daß ihre Kinder die freie Schule 
auch regelmäßig befuchten. Und da da= 
durch wieder die Abficht des Staates, 
allen Kindern menigjtens die nothmwen= 
digfte Schulbildung beizubringen und 
fie jo wettbewerbfähig zu machen, ber= 
eitelt wurde, übernahm der Gtaat 
auch diefe Pflicht der Eltern, indem 
er Beamte anftellte, deren Aufgabe «3 
war, dem Schulzwanggefeß Befolgung 
zu verfchaffen, und die Eltern der Die 
Schule jhwänzenden Kinder an ihre 
Pflicht, beffer auf die Kinder zu ad: 
ten, zu mahnen, bezw. fie wegen fort- 
geſetzter Vernachläſſigung derſelben 
zur Rechenſchaft zu ziehen. Da in 
vielen Fällen auch das nicht half, er— 
richtete man ſchließlich hier in Chi— 
cago eine Zwangsſchule, in die der Ju— 
gendrichter nach gehörigem Rechtsver— 
fahren die gewohnheitsmäßigen Schul— 
ſchwänzer, bezw. diejenigen Kinder 
ſchickte, deren Eltern auch nach erfolg— 
ter Vermahnung nicht dafür ſorgen 
konnten oder wollten, daß ihre Kinder 
die Schule regelmäßig beſuchten. Das 
geſchah ſowohl zum Wohl und Beſten 
der übrigen Schuljugend und der 
Schule ſelbſt, auf die das böſe Bei— 
ſpiel, bezw. die fortwährende Beunru— 
higung ſchädlich wirkten, als auch im 
Intereſſe der Schulſchwänzer, denen 
man in der Zwangsſchule etwas Zucht 
und Ordnung beizubringen hoffte. 

So iſt die Lage heute. Die,83wangs— 
ſchule“ — amtlich mit dem milderen 
Ausdruck “parental“ (väterliche) 
Schule bezeichnet — beſteht ſeit ein 
paar Jahren, und wenn ſie ziemlich 
viel an Steuergeldern koſtete, ſo trö— 
ſtete man ſich mit dem Gedanken, daß 
ſie Gutes wirke und nothwendig ſei in 
einer Stadt, wo es ſo viele Väter 
gibt, die ihren Kindern nicht ſelbſt et— 
was Zucht und Ordnung beibringen 
wollen. Sie iſt theuer, aber doch we— 
nigſtens ziemlich gut und nützlich, dach— 
ten wir von der Zwangsſchule — da 
kommen aber jetzt ein Vater mit ſei— 
nem elfjährigen Sohne, die erklären: 
ſie iſt miſerabel ſchlecht und muß ſo 
ſchnell wie möglich abgeſchafft werden. 
Warum? 

Der Knabe, welcher der Zwangs— 
ſchule ein ſo miſerabel ſchlechtes Zeug— 
niß ausſtellt, iſt ein „helles“ Bürſch— 
chen. Er erhielt in der Schule, die er 
früher beſuchte, immer ſehr gute Zeug— 
niſſe, wenn er dort geweſen war, aber 
er ging eben ſehr oft nicht hin. Es 
fehlte ihm an Zucht. Er wurde ver— 
ſchiedentlich von den Schulbütteln 
aufgegriffen und ſein Vater wurde 
benachrichtigt, aber es nützte nichts, 
und er ſcheint das Die-Schule-ſchwän— 
zen auch fortgeſetzt zu haben, nachdem 

ihn der nachſichtige Vater aus der öf⸗ 
fentlichen Schule herausnahm und in 
eine Privatſchule ſteckte, denn er wur— 
de wieder während der Schulzeit auf 
der Straße aufgegriffen, und diesmal 
ſteckte ihn Richter Tuthill in die 
Zwangsſchule. Von rechtswegen hätte 
der Papa ſich darüber freuen ſollen, 
daß der „Staat“ nun that, was zu 
thun er anſcheinend unfähig war, 
Aber ſtatt deſſen begann dieſer Vater, 
ſo heißt es, alsbald für die Befreiung 
feines Söhndhens aus der mohlthäti- 
gen Zmwangsfchule zu wirken, und die 
jer Tage gelang es ihm, durch richter- 
lichen Spruch die Freigabe zu erzivin- 
gen. 

Und nun geht er der Zwangsfchule 
zu Leibe, denn der Knabe erzählt gru= 
felige Gefhichten von der Behand— 
lung, die den Kindern bort wird, und 
der Vater glaubt’3 natürlich ohne wei⸗ 
teres. Auch viele Andere glauben es 
und ſtimmen in das Geſchrei gegen die 
Schule ein, troßdem Tie bei etwas nü- 
herem Zufehen leicht erkennen fönn= 
ten, daß das „aufgewedte* Bürfchchen 
in feiner Erzählung ziemlich lebhaft 

„Dichtete“ und „Wahrheit“ nur ift, daß 
die in der Zwangsſchule herrſchende 
Zucht dem Knaben etwas völlig An- 
befanntes und fehr Unangenehmes 
war und ihm ganz und gar nicht ge- 
fiel. Er mußte zur Strafe Kniebeu- 
gen machen und Dauerlauf üben; er 
wurde zur Strafe auf eine Brot und 
Milch-Koft aefegt ufm. Das gefie 

ihm nicht, denn ihm find „von Haus 
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aus“ offenfichtlich Strafen undZwang 
ganz unbefannte Größen, aber jchäd- 
lih war ihm dergleichen ganz gewiß 
nit, jondern nur dienlich, und es ift 
einfach Unjinn, dergleichen Strafen 
„graufam” zu nennen. 

E3 müffen ganz andere Dinge vor- 
gebradt und nahaemiefen mer: 
den, ehe das große Publifum an die 
„Sraufamteit" der Zwangsſchule 
glaubt. Das jedoch ift fchon ermiefen: 
biel nugen wird fie auh nicht. Wo 
die Eltern nicht nur nicht jelbit dar» 
nach jtreben, daß ihre Kinder etwas 
Zudt und Ordnung lernen, jondern 
jeden Verfuchh des Staates, ihre Ver: 
faumniß etwas nachzuholen und qut 
zu machen, mit jedem Mittel befüm- 
pfen, da fann fchließlih auch der 
„Staat“ nichts thun. 

Eine Erziehung ohne Zwang, bezw. 
Gtrafen ijt nicht möglich, und dem zu 
Grziehenden merden alle Strafen als 
mehr oder weniger „araufam“ erfchei= 
nen. Wenn auch die Jmangsichule jich 
nad) dem Wunfch der Schüler richten 
fol, dann mag man fie lieber gleich 
aufgeben. 


Präfiventihafts:RKandidaten und 
Gewerkſchaftsrechte. 


In republikaniſchen Zeitungen wird 
jetzt Richter Parker, der demokratiſche 
Präſidentſchaftskandidat, als ein Be— 
fürworter und Förderer der „Gewerk— 
ſchaftstyrannei“ hingeſtellt, im Gegen— 
ſatz zu dem republikaniſchen Kandida— 
ten, welcher letztere der beſagten Ty⸗ 
rannei „mannhaft und tapfer“ entge— 
gengetreten ſei. Es wird dabei Bezug 
genommen auf Herrn Rooſevelts Ver— 
halten in dem vielbeſprochenen Miller— 
Fall, und auf eineEntſcheidung, 
Richter Parker in einem New NYorker 
Rechtsſtreite als Vorſitzer des Appel— 
lationsgerichtshofes abgegeben hat. 

In dem Miller-Falle handelte es 
ſich bekanntlich um Angelegenheiten 
der Waſhingtoner Regierungsdruckerei. 
Dort beſchäftigte Buchbinder waren 
erboſt auf den Vormann Miller, weil 
dieſer mehr Arbeit von ihnen ver— 
langte, als ſie zu thun gewöhnt waren 
und weil er eine Verbeſſerung der alt— 
modiſchen Werkſtatteinrichtungen be— 
fürwortete, trotzdem ſolche Verbeſſe— 
rung eine Anzahl „Arbeitshände“ 
überflüſſig gemacht hätte. Um dieſer 
„Verbrechen“ willen wurde Miller zu— 
erſt aus der Buchbinder-Gewerkſchaft 
ausgeſtoßen. Nachdem das geſchehen, 
verlangte die Gewerkſchaft ſeine Ent— 
laſſung aus dem Regierungsdienſte, 
weil laut der Gewerkſchaftsgeſetze die 
Mitglieder der Gewerkſchaft nicht mit 
Nichtmitgliedern arbeiten dürften. Die 
Sache kam bis vor den Präſidenten 
und dieſer verweigerte die Entlaſſung, 
weil es eine Verletzung der Verfaſſung 
und der Geſetze ſein würde, wenn im 
öffentlichen Dienſte nicht alle Bürger 
als gleichberechtigt anerkannt würden. 

Der New NYorker Rechtsſtreit war 
ein Streit zwiſchen zwei Arbeiterver— 
bänden, nämlich der „regulären“ Ge— 
werkſchaft der Dampfröhrenleger und 
einem andern ſchwächeren Verbande 
von Arbeitern des ſelben Gewerbes. 
Die Mitglieder der regulären Gewerk— 
ſchaft wollten auch nicht mit Nichtmit— 
gliedern arbeiten. Die Gewerkſchaft 
ging, wo ſie konnte, mit Arbeitgebern 
ſogenannte „Cloſed Shop“-Verträge 
ein, was in verſchiedenen Fällen zur 
Entlaſſung von Mitgliedern des an— 
deren Verbandes führte. Wo die Ar— 
beitgeber den „Cloſed Shop“-Vertrag 
nicht eingehen wollten, ſuchte man ſie 
dazu zu nöthigen durch Veranſtaltung 
von Streiks. Auch hier zogen die Mit— 
glieder des ſchwächeren Verbandes den 
Kürzeren, weil in der Regel die Ar— 
beitgeber ohne die „Regulären“ nicht 
fertig werden konnten, Der andereVer— 
band rief deshalb die Hilfe der Ge— 
richte an, wobei der „Cloſed Shop“⸗ 
Vertrag als geſetzwidrige, monopoli— 
ſtiſche Verſchwörung hingeſtellt wurde. 
Die Entſcheidung erging gegen die 
Kläger, ſowohl im Untergericht wie 
im Appellationsgerichte. In letzterem 
waren die Richter in ihrer Meinung 
getheilt und die Stimme Parkers hatte 
den Ausſchlag gegeben. 

Daraufhin mird nun behauptet, 
Pröfibent Rooſevelt fei für das Prin- 
3tp des „Open Shop“ eingetreten, mwel- 
ches „allen Arbeitern aleiche Rechte” 
aemährt, Richter Parker dagegen habe 
fich ala Feind diefes gerechten Grunb- 
fates ermwiefen. — Daß die Schlußfol- 
aerung blödfinnig ilt, oder, wenn nicht 
blödfinnia, auf eine aefliffentliche 
Täaufhung und Spekulation auf die 
Dummheit hinausläuft, fcheint ihrer 
Benubung als republifanifches „Kam- 
pagne-Urqument” feinen Abbruch zu 
thun. 


* * * 


Freilich muß Einer ſchon ein ganz 
gewaltiges Brett vor dem Kopf haben, 
um nicht einzuſehen, daß zwiſchen 
Staatsdienſt und Privatarbeit ein 
himmelweiter Unterſchied iſt. Wer das 
Brett nicht vor dem Kopf hat und 
demzufolge denUnterſchied erfaßt, dem 
braucht auch nicht geſagt zu werden, 
daß die beiden Fälle überhaupt nicht 
mit einander in Vergleich geſtellt wer— 
den können. Präſident Rooſevelts 
Entſcheidung im Miller-Falle betrifft 
die Arbeit im Staatsdienſt und keine 
Privatarbeit. Richter Parkers Ent— 
ſcheidung bezieht ſich auf Privatarbeit 
und nicht auf ſtaatsdienſtliche Arbeit. 
Vergleichen oder ſie mit einander in 
Widerſpruch bringen könnte man die 
beiden Entſcheidungen nur dann, wenn 
zwiſchen dem Privatarbeitgeber und 
dem Staate fein Unterfchied -märe. 
Nur dann, wenn der Staat — die Ge- 
fammtbeit der Bürger — nicht mehr 
wäre alö der einzelne Bürger, und 
zwwifchen dem Staat und feinen Ange- 
ftellten fein anderes Verhältniß be— 
ftände als zwifchen Privatarbeitgebern 
und deren Arbeitern. 

Die legteren beiden find, vor dem 
Gejeße, einander aleich. Jedem ift in 
der Verfügung über fein Cigenthum, 
ſei dies Eigenthum Kapital oder fei.e3 
Urbeitfraft, gleiche Freiheit geaeben. 
Seder fannı damit thun was er will, fo 
lange er dadurd) nicht die gleiche Frei 


welche ° 


heit der Andern beeinträdtigt. Was 
fie mit einander zu thun haben oder ob 
fie überhaupt etma3 mit einander zu 
thun haben, ift ihrem Ermefjen über: 
laſſen. Als gleichberehtigte Faktoren 
treten fie in Beziehung zu einander. 
Sie haben feine andere Verpflichtung 
gegen einander al3 die, die fie freimwil- 
lig auf fich nehmen. 

Der Privatarbeitgeber und der Pri- 
batarbeiter ftehen als gleichberechtigte 
Bürger des Staates neben einander 
und nit über einander. Dagegen 
jteht der Staat als die Gefammtheit 
der Bürger felbftverftändlich über je- 
dem einzelnen Bürger. Die Beztehun- 
gen zmwilchen Bürger und Staat find 
nicht Sache freier Vereinbarung, fon= 
dern werden einfeitig durch die Macht 
des Staates beftimmt. Der Bürger 
bat Die Pflichten gegen den Staat 
zu erfüllen, die ihm der Staat aufer- 
legt; nicht bloß die, die er erfüllen 
will. Der Staat fann den Bürger 
zwingen, ihm Dienite zu leiften: fei es 
ala Soldat, fei e8 al3 Arbeiter, jei es 
in font welcher Gigenfhaft. Wenn er 
die Zmanasgewalt nicht anwendet, 
weil e3 nicht nöthig ift, jie anzumen- 
den, fo ändert da3 nicht3’an der That 
Tache, daß er die Gewalt hat. E3 än- 
dert nichts an der Thatfache, daß bier 
die mechfelleitigen Beziehungen nicht 
durch freie Vereinbarung geregelt mer: 
den, Jondern aeregelt werden durch die 
Gejete des Staated. Das Gefeh 
ziwingt niemanden, dem Staate al3 
Arbeiter zu dienen; wenn er ihm aber 
dient, fo muß er ihm fo dienen, mie 
es das Geſetz vorſchreibt. Beſteht ein 
Widerſpruch zwiſchen den allgemeinen 
Geſetzen des Staates und den beſon— 
deren Geſetzen einer Verbindung ein— 
zelner Bürger des Staates, ſo iſt es 
ſelbſtverſtändlich, daß die letzteren hin— 
ter den erſteren zurückſtehen müſſen. 

Und Dies und nichts anderes iſt die 
Theorie des Miller-Falles. Der Prä— 
ſident, der geſchworen hat, die Ver— 
faſſung zu befolgen und die Geſetze zu 
vollſtrecken, konnte ſelbſtverſtändlich 
nicht eine Entſcheidung abgeben, durch 
die er ſeinen Eid gebrochen, die Ver— 
faſſung verletzt und die Geſetze der 
Gewerkſchaft über die Verfaſſung 
der Ver. Staaten geſtellt hätte. Er 
hat einfach gethan, was er mußte und 
was jeder andere an ſeiner Stelle 
gleichfalls gethan hätte. Mit keinem 
Wort und keiner Silbe hat er ſich da— 
durch in Widerſpruch geſetzt zu der 
Parker'ſchen Entſcheidung, die den Ar— 
beitern den Privatarbeitgebern gegen— 
über das Recht zugeſteht, im Wege 
freier Vereinbarung ſich ſolche Arbeits— 
bedingungen zu ſichern, wie ſie ſie 
ihrem Wohle erſprießlich halten; ihnen 
das Recht zugeſteht, ſich zurFörderung 
ihres Gemeinwohls zuſammenzuſchlie— 
ßen und „ihre Zuſammengehörigkeit 
und ihre Intereſſen mit allen geſetzli— 
chen Mitteln zu wahren“. Wenn Herr 
Roofevelt das beftröitet, fo hat er’3 big 
jegt nicht gejagt. 


Thronfolgeſchmerzen. 


Sn der „Deutfchen- Yuriftenzei- 
tung“ erörtert Prof. Kefule v. Stra= 
donig Die braunfchweigifhe Thron— 
folgefrage. ” mweijt auf die Schwie- 
zigfeiten bin, die einer endgiltigen Lö— 
ſung dieſer Frage entgegenſtehen, da 
ſich der Herzog Cumberland zu einer 
Entſagung auf Hannover nicht bereit 
findet. Und da die Schwierigkeiten im 
Falle eines Ablaufes der jetzigen Re— 
gentſchaft durch den Tod oder freiwil— 
ligen Rücktritt noch wachſen würden, 
ſo räth er, bei Zeiten einen Ausweg 
zu finden, für welchen er folgenden 
Vorſchlag macht: 

„Wenn der Herzog von Cumberland 
zu Gunſten ſeines älteſten Sohnes 
Georg Wilhelm als Herzog zu Braun— 
ſchweig und Lüneburg und als Thron— 
prätendent für Hannover abdanken 
und dann der neue Herzog Georg Wil— 


helm für ſich und ſeine Nachfolger in 


der Regierung feierlich und für alle 
Zeiten auf das Königreich Hannover 
verzichten würde, ſo würde die Behin— 
derung im Sinne des Bundesrathsbe— 
ſchluſſes vom 2. Juli 1885 für ihn n 
Wegfall kommen, und es ſtünde ſeitens 
Preußens und des Reiches nichts im 
Wege, ihn zur Ausübung der Regie— 
rung im Herzogthum Braunſchweig 
zuzulaſſen. Ja, es wäre ſogar in Er— 
wägung zu ziehen, ob es nicht — unter 
ſonſt gleichen Vorausſetzungen — ge— 
nügen könnte, daß der Herzog von 
Cumberland bloß als Herzog zu 
Braunſchweig und Lüneburg zu Gun— 
ſten ſeines älteſten Sohnes abdankt, 
während die Frage ſeiner aufrecht er— 
haltenen Anſprüche auf Hannover vom 
Herzog ſelbſt nicht berührt wird. Auch 
in dieſem Falle müßte eine feierliche 
Entſagung des Prinzen Georg Wil— 
helm als nunmehrigen Herzogs zu 
Braunſchweig und Lüneburg hinſicht— 
lich ſeiner Anſprüche auf Hannover, 
für ſich und ſeine Regierungsnachfol— 
ger, als eine völlig genügende Sicher— 
heit für den Frieden und die Wohl— 
fahrt des Reiches und für die Intereſ— 
ſen Preußens angeſehen und die „Be— 
hinderung zur Ausübung der Regie— 
rung in Braunſchweig“ als für die 
Perſon Georg Wilhelms und für ſeine 
Nachfolger in Wegfall gelangt ange— 
ſehen werden können. Einer freund— 
lichen Vereinbarung zwiſchen den be— 
theiligten Seiten würde es dann noch 
zu unterliegen haben, welcher Zeit— 
punkt für die Uebernahme der Regie— 


rung durch den nunmehrigen Herzog 


Georg Wilhelm feitzufegen fei.” 
Borfchläge ähnlicher Art find auch 
fchon von anderer Seite gemacht wor— 
den, haben aber biäher keinerlei erfenn= 
bares Entgegenfommen gefunden. Uns 
üverdied, mit Heine zu reden: "Am 
Ende, menn ich e3 recht überlea, fo 
brauchen fie gar feinen — Herzog.“ 


— Boshaft. — Kommerzienrath3- 
tochter (reich und Häklih): „Dein 
Bräutigam jcheint das Schuldenma- 
chen nit laffen zu fönnen?!” — 
Freundin: „Nein, trogdem ich ihm 
prophegeit Habe, da er no einmal 
Dich wird heirathen müffen . . A 


Zolalberidt. 


nn nn nn ———— — 
Keine Bergünftigung. 


Der Korporationsanmwalt und die Derfehrs» 
gefellihaften. 

Korporationsanmwalt TIolman hat 
heute dem amtirenden Oberbaufom= 
milfär D’Connell empfohlen, das Ge- 
fu der Northweitern-Hochbahngejell- 
Ihaft um Erlaubniß zur Ausbeife- 
tung der hölzernen Verlängerung der 
Plattform auf den Halteftellen an der 
State und Lake und Clark und Lake 
Str., oder zur Erfegung berfelben 
durch ftählerne, abzumeiien, da die Ge- 
jellichaft bereits ihre Rechte überfchrit- 


| tn habe. 


„Dfrenbar hat diefe Gefellichaft,“ 
jo jchließt das Gutachten, „Die, Qänge 
der Plattformen, deren Anlage ihr 
durch die Ordinang geftattet wurde, 
bei Meitem überfchritten, und ich bin 
der Anficht, da diefes Gefuch abge: 
lehnt werden follte, meil die eigenen 
Pläne der Gefellfchaft bemeifen, daß 
diefe ohne jegliche Berechtigung einen 
Iheil der Straße einnimmt”. Das 
Gejuh jtüßte fih auf die vor zehn 
Ssahren erlaffene Ordinanz, welche bie 
Lake Str.-Hochbahngeſellſchaft er— 
mächtigt, an der Lake Str. eine Hoch— 
bahn anzulegen und drei Halteſtellen 
an ber Lafe Str., an deren Kreuzung 
mit der 5. Ape., Clark und StateStr., 
zu bauen. Diefe Plattformen follten 
nur 180 Fuß lang fein, meffen aber, 
laut Feititellung des Wermeiferamtes, 
274 Fuß an der Clark und 276 Fuß 
an der State Str. Die Halteftelle an 
der 5. Une. wurde nie erbaut. 

ferner wurde heute, ebenfalls auf 
Anrathen de3 Korporationdanmalts, 
ein Gefuch der Delaware, Ladamwanna 
& MWeftern-Bahn abaelehnt, an der 
Cajtman und Cherry Str. Weichen 
anlegen zu dürfen, da die Bahnaefell- 
haft zu folden Bauten nicht durch 
Ordinanz berechtigt ſei. 


— 
Dem Tode entriffen. 


Stau Hattie Kepley machte einen Selbft- 
mordverfnd. 

In einem Anfalle von Schmwer- 
muth, angeblich durchFamilienzwiſtig— 
keiten verurſacht, machte geſtern Abend 
Frau Hattie Kepley, 38 Jahre alt, Nr. 
3628 Cottage Grove Ave., den Ver— 
ſuch, ſich mittels LTaudanum in's Jen⸗ 
ſeits zu befördern. Als ihr Gatte, ein 
Anſtreicher, gegen elf Uhr heimkehrte, 
fand er ſie, einer Ohnmacht nahe, im 
Bette liegend vor. Auf der Kommode 
ſtand eine Flaſche, die einen Reſt von 
Laudanum enthielt. Kepley holte ſo— 
fort Dr. J. J. Straus, Nr. 3645 
Cottage Grove Ave. Als er mit dem 
Urzte zurüdfehrte, war das Bett leer, 
die Frau verfhtwunden. Die PRolizet 
wurde benachrichtigt. Der Polizift Do- 
ran entdedte die Zebensmüde auf der 
Veranda eine3 benachbarten Haufes. 
Nach zmeiftündiger Arbeit gelana es 
Dr. Straus, die Lebensmüde aufer 
Gefahr zu bringen. 

Die Polizei mill ermittelt haben, 
daß geitern Nachmittag Frau Kepley 
ihr Ieftament machte und fodann das 
Gift in einer benachbarten Apotheke 
eritand. 

Senden 
Dor die Grofgeihworenen. 


Bedienitete der Erie Bahn follen das In 
glück verfchuldet haben. 


Als Ergebnif der Koroners-Unter— 
fudung über den Tod der am Abend 
des 9. Auguft in Brighton Park bei 
einem Zufammenftoß zwifchen einem 
Güterzug und einem Paffagiergug 
verunglüdten Frau MW. Schwarz 
und ihrer drei Kinder murde im 
MWahripruh der Geichworenen bie 
Chicago & Erie-Bahn getadelt, und 
zwei ihrer Angeftellten werden fi 
por den Großgeſchworenen verantwor— 
ten müjlen. Biele miberfprechende 
Ausfagen wurden mährend der zmei 
Tage dauernden Verhandlungen von 
den Zeugen gemacht, doch tragen nad 
Unfiht der Gefchworenen Benjamin 
Waller, der Schaffner des Eriebahn- 
Zuges, fomwie dejfen Bremfer Charles 
H. Urnold, die Hauptichuld an dem 
Unglüf. Matthev Clariffey, melcher 
die Giganalfcheibe an der Bahnkreu— 
zung in Brighton Park bedient, wurde 
bon, jeder Schuld entlaftet. 


Waldſchlößchen. 

Im Waldſchlößchen, Nr. 244 Cly— 
bourn Ave., welches zum Familien— 
Platz und Hauptquartier des Weſt— 
phäliſchen Vereins erhoben worden iſt, 
erfreuen ſich die Vorſtellungen all— 
abendlich großen Beſuchs und lauten 
Beifalls. Deutſch, franzöſiſch und 
engliſch kann man dort hören, und be— 
ſonders beliebt unter den Auftretenden 
ſind die Komiker Oſten und die Damen 
Fräulein Renné, Normand und Law— 
ſen. Ein Vorſprechen im Waldſchlöß— 
chen lohnt ſich. 


Neue Preistreiberei. 

Die „Bullen“ haben gegenwärtig an 
der Produktenbörſe die Oberhand. 
Nachdem ſie geſtern die Preiſe auf noch 
nie dageweſene Höhe getrieben hatten, 
trat heute, da zahlreiche Kaufaufträge 
einliefen, eine weitere Preisſteigerung 
ein. Weizen auf Dezemberlieferung, 
der geftern zu $1.113 abgejchloffen 


hatte, wurde heute bei Eröffnung der | 


Börſe zu $1.123 verfauft und ftieg 
auf $1.13. Maiteizen, der geitern zu 
81. 14 abſchloß, ſtieg ſchon bei Eröff- 
nung der Börſe auf $1.15 und bald 
darauf auf $1.16$. 


Todes- Anzeige 


sreunden und Belannten die traurige 

Kadrict, daB unfer geliedter Sohn 
Henry Bigier 

am 18. Auguit 1904 im Alter von 20 

abren felig im Herrn entichlafen ift. 

findet itatt am Montag, 

Nahm. 2 Uber, dom 

aufe, 418 Larrabee Str, nad 

3 ntrofe Gottedader. Um ftille 

Zheitnahme bitten die tieftrauernden 

ern: 


Clement und Ida Bigier, Eltern. 


e Veerdigum 
Auguit, 


| 
a 


—— Der 
und 1 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nasrict. dab meine geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter 

Wilhelmine Mehne 
heute, den 19. Auauft, janft und jelig 
im Herrn entichlafen ift im Alter ben 
65 Sabren, 10 Monaten und 22 Jagen. 
Die ge findet ftatt am Sonn: 
tag, u Auguft, bom Zrauerbauie, 
483 N.!Ro ben Str., um balb ein Ubr, 
nad der Vethania- Kirde, Ede Cortes 
und Rodwell Sir., von da nah dem 
Concordia riedbof. Um ftille Theil 
nahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Wilhelm Meyne, Gatte. 
Wilhelm H. Meyne, 
Meyne, Mathilde Martworth, 
Kinder. friafon 


Zodes- Anzeige. 

‚sreunden und Belannten die traurige Nach 
rit, daß umniere liede Mutter und Großmutter 

Babette Lehner 
nah langem ichwerem Leiden im Alter von 63 
Zat hren, 4 Monaten nerftag, den 18. 
Auguſt, aeftorben ift. digung findet ſtatt 
am Sor ıntag, den 21. Auguit, Mittags 1 Ur, 

bom Trauerbaufe, 74 2 bhurn Ave,, nic 
on Friedhof. um 3 Beileid 
die trauernden Sinterb ‚liel jenen: 
Michael, George und William Lehner, 
bne. 

Silian Tchner, Ghriitina 
Anna Doether, Zöchter. 
Richard Zuether, Schwiegerfohn, 

Enfellindern. 


Todr8-Anzeige. 
Freunden, Verwandten und Belannten Die 
-aurige Nachricht, daR mein dvielgeliebter Gatte 
itfer lieber Vater 
Nicholas Hahn 
bon 54 Jabren durch Unglücksfall 
geſtorben Beerdigur ig findet ftatt 
Auauts, um 1.50 br, 
ze rge E tr, nad Der 
da n ach dei 2 
» l ius o ſtille Theilnah 
me billen die trauernd en Sinterb liebenen: 
Anna M. Hahn ach. Endres, Gattin. 
Luch, Mathias, Niholas, Margaretha 
und Beter Hahn, Kinder. 


Zodes- Anzeige 


und en und PBelannten die traurige Nach» 
1 geliebter Gatte unſer Vater, 


Gerhard F. 


am Do 


bitten 


Hofmann, 
neb * 
frf 


ii. 


Karl Lorr 
Jahr en und 3 
Fen tit. Die 
ıtaa, Dei 21 
rauerbaufe, Y17 
nah dem KBoncordia Friedhof. 
Gmilie Lorr, Gattir 
Killiam und Wilhelmine Sorr, 
siorence, Iochter. 
da Hcadien, Minna Timred, 
der, Lina Jacobi, Zouiic, 
Friedrich, Wilhelm, Brüder. 


Todes: Anzeige. 
Belamitten die traurige Nad- 
Gatte und unfer ges 
Großvater 


Monaten fanit 
3 Er na fin 
um 1 

13. 


W. 


im Alter von 30 
im Herrn entſchla 
dei ftatt am 
Uhr Nachm. 


uguſt 
St. 
Eltern. 


Anna Tre 
Schweſtern. 
frfa 


Freunden und 
richt, dak mein_geliebter 
liebter Nater, Schwiegerbater und 
— Lemnke 

Auguſt, Morgens halb ein Uhr, geſtor— 
ben iſt. Beet digung vomTrauerhauſe, 44 Spruce 
Sitr. am 22. Auguſt, 10 Uhr Vorm nach dem 
Friedhboi. Um ſtille Theilnahme 


Marie Lemke, Gattin, nebit Kindern, 
Schwiegerkindern und Enleln. 
Keine Blumen. 


Todes-Anzeige. 
Apollo Franen-Verein. 


beiomderer Meldung den 
die traurige Nacıriht 


am 20. 


Elmmood 


bitten: 


Schweitern 
dab 


Statt 
biermit 
Echweiter 
Babetta Lehner 
am geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet statt am zonntag Mittag um 1 Ur, 
bom Irauerbauie, 74 albburın Ave, nad 

Yaldheim. Die Beamten ind erfucht. punft 12 
Uhr in der Kogenhalle zu ericheinen. Mit Gruß 
Louiſe Hinrichs, Vräſidentin. 
Linda Schmidt, Selretarin. 


Todes Anzeige. 
Fris Reuter Hive Wr. 122.0 
_ Den Schweitern obigen Hives 
Nachricht, daß Schweſter 
Babetta Lehner 
Donneritag geitorben iſt. 


Donnerſtag 


. TI 
die traurige 


r 


am Die Beerdigung 
findet ſtatt am Sonntag Nachmittag um 1 Ubr 
nach dem Friedhofe W salobeimt, vom Irauerbuur 
je. 74 Waſhburn Ave. ie Beamten find er 
Jucht, puntlt 12 Ubr der Xogenbhatlle zu ers 
Mit Gruß: 

Lonife Hinrichs, Lady Commander. 
Garsline Haber, Al. Record Steeper. 


Todes Anzeige. 
Banner Pleaſure Elub. 
Clubs die 


in 


ſcheinen 


Den Schweſtern obigen traurige 

Nachri cht, daß Schweſter 

Babetta Lehner 

Beerdiau u a findet itatt am 

a mittag ım 1 Ur nad dem jricnhef 

bei m, dom Irauerbaufe 74 Waibburn 

Die Beamter ı find eriucht, ypı Bi 12 Ubr 

tt Der Xoge tbalie au Icheinen 

ee Neumann, Präfidentin. 

zinda” Schmidt, Selretärin. 


Todes -Anzeian 
RBefannten die traurig ge 


geſtorben if Die 


Nach⸗ 


Freuden und 
richt, da 268 
Mathias Pauly 

Nabren plöglich neitor Ey iſt. 

Zonntag, um br 
aufe, 1404 41 Gourt 
Gottes zacker „Um ftille 
betri übten Elte 
d Elizabeth —* nebſt 


Kindern. 


im Alter bon 1618 
a gerdi a ig findet ftatt am 
) ı Irauert 
>}. Bonifagius 
bitten die 
Sohn um 


Handdud „Tür Bartender und 
und ſtar American 
31.00 


Harry Johnſons 
Führer für Hotels 


Mixed Drints preis 


KOELLING & KLAPPEN BACH, 


Bucrhandlung, 100—102 Tit Nandolph Str. 


CharlesBurmeister 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telenhon. North 188. voſdo uj 


— punſttſich und — — 


Waldheim. 


Einziger deuticher Tonfeifionalofer Friedbof bon 
Ebicago. Durh Metropolitan-Hohbabn für dc au 
erreihen. Billige Bearäbnibpläge find in diefem 


IHönen sriedhof auf Abichlags gablungen zu has“ 


Ben. — Office: Dat Rart.—Ielephone 273 Welt.— 
Etadt: Sifice: 670 W. Chicago Av. Zei. 751 Weit 


20il,11,£ Bhiliy Maas, Selr. und Suft. 


27, Cannflatter Volksfefl 


© am Sonntag, den 21., und am 

Montag, den 22. Auguft, und 

Grofes Ain derfeit am Sonntag, 

; den 28. Auguit, im Niverview 
Sharpihoeters Park (Eingang 

an Weitern Ade., zwiſchen Belmont u. Roscoe.) 
1 Ubr: Fröffnung des Weftes mit Konzert. 
2 bi3 7 Uhr BVoltsbeluftiaungen, Tanz, Breife für 
toftümirte ruppen in der Ihmät iſchen Lande Straht. 
Abends: Aufführung des freitipieles „3 Schwas 
bealund“ von hundert Perjonen. Schattenbilder aus 
der alten Seimath. — Im eigenen Auzichant des 
Vereins: Rrima:Sorte Riesling aus der Stutt: 
garter Koffellerei. — Eintritt 5 Gent? die Perion. 
10,14,16,17,18,19,20,2laug 


17. aroßes Pik-Niken. Preiskegeln 


veranitaltet don dem Kranken-lnteritüsungsd- 
Verein der Angeitellten der 


Peter Schoenhofen Brewing Co. 


Sonntag, den 21. Auguit 1904, in Thornton- 
Bart, SU, an den Ufern des Calırmetfluifes. 
TıdetsS 50c die Berfon. Züge verlaifen Grand 
Central Station, 5. Abe. und Harrifon tr. 
Ebicago Terminal Transfer R. R. Spezialzug 
9 Uhr Morgens und 12.45 Nat, Züge balten 
an ber 16. und Halfted Str., Aibland, Ogden 
und Meitern Ade., 26., 47., 63. und 69. Str. 
Rüdfahrt 6.30 Abends don Ihornton Rarf. 
didoja 


BASKET-PIK-NIK! 
verbunden mit Preistegeln, abgehalten vom 


Nord-West Frauen-Verein 
im Enrefa Park, 695 MR. Irving Park Pibp,, 
nabe Eliton Ave., am Wittwod, den 24. Augnit, 
um den Kindern nob einen vergmügten zag 
vor Beginn der Schule -au berfaffen. Anfang 
11 Uhr Vormittags. 


Alle iind eingeladen dem 26. Jahres-Pitnit 
veranitaltet don dem 


Improved Order Heptasophs 
Sonntag, 21. Auguit. in Ellistt3 Barf, von den 
bereinigten. Conclaves don Chicago, Joliet, 

dport und — *34 en «2 Dem SU. 


Bag" , 2.30 
tür Crwalfene " Br. 


ı „Barm: 


| für dc 


unfere | 


IM Apfelbäum Bi itſie ihbänme und ‚700 
#-Päum n Zwei Lotten 


ne Fdlot frei 


fur Tier 3 it "his 

Alles, was mir ver ‚rienfen 

wünſcht, taͤuſchen 

85. die "Rundfahrt war c 

rlauften und verjibenften 
5 n 25,0 un. Acker Ra 


‘hr 
Freitag für 
Erfofg. Wir ve 


to em macher 

werben zufriedengeftellt iein. 

und unjere Feufer, welche „gi 
u J 


für — gendin s 

leichter n, 8 ıd. gögert nit, bı? 

es zu ipä it ft. Spredt dor oder fchreibt jo 
NichiganıCentral Park Co, 


. floor, 115 Tearborn Str., Chicago, II. 
Telephon 5227 Central. Auto 5268. 


groher Waldausſſug u. Sommernachtsfeit 


beranftaltet d. Deiterreih. Unterftügungäderein 


„Stock im Eisen” 


am Sonntag, den 21. Aug. 190%, 10 Ubr Borm,, 
in Nagls Grove, N. 40. Ave. und ®. Brand 
Ebdicaao River. — Eliton Npe, Cars führen aum 
Grobe, reip. bis zur 40. Abe, mofelbit man 
nohmal3 mittelft Transfer umfteigt und fomit 
bis zum Grobe täbrt. Die Eliton Ape, 
baben m it allen anderen Linien dDirelte 
Anfang 10 Ube früb. 

agi2 16,18,20 


Gars 
Verbindung. 


u u re as 
Grojes Pitnitn. Sommernachtsfeft 
verbunden mit Preistegeln, abgebalten bom 
Teutonia Frauen-Verein 

ı Erceliior Part, Irvina Bart Plvd. und El 
Aa Ade., am Sonntag, den 21. Auauit 1904. 
Anfang 2 Upr. Tidet3 25c die Verjon. Kinder 
unter 12 Nabren frei Kinder über zwölf Jahre 
müßen den vollen Preis zahlen. agi13,20 


— — 


CHICAGO 
MUSIGAL GOLLEGE 


Etablirt 1867. Zienfeld, Prüf. 
Kollege Gebäude, 202 ee Boulevard, 
Chicago. II. 


„as erößte und volftändigite — 
Nuſil und dramatiſchen Kunſt in Amerila 


„Ref st die ftärfite Faflultät von ir — 
Schule für das Studium der Muſil. 


Vortragkunf] U Si Ki mal i ie 


Moderne Sprahen 
39. Saifon beginnt am 12. Sept. 


Neuer ilfnftrirter Katalog frei dverjandt. 
89” Zur Beachtung. — Anmeldungen für die 
45 Freiltellen und 150 tbeilmeifen #reiitellen 
werden biS zum 3. Sept. entgegengenommen. 


DEARBORN = 
UNIIERSITE 


fa Journalismus 
reibt an: Regiſtrar, 
501 Dit Grie Str. 


der 


einer 


Law Dep. eröffnet 6. 
_19. Sept. 


Spt. 


Academic Dept. 


Morgen- nnd Abendflaiicn 
in allen College: u. Rres 
bar torb Rurfen,. Spezielle 
Vorbereitung für Juriss 
pr udenz, Medizin, Lebrs 
Geſchäft und Zivildienſt. — 
Dearborn Univerſith, 
Tel. North 802. 
170g, miſa, aw 


A ar III 


BELMON NT WESTERN AvVE ROSCOE BOoUuUL. 
Vollſtändigſter und anziehendſter Vergnügungs— 
und Erholungs-Park in Amerila. 
Demofratiihes Pif-Nif heute! 


MADAMELILJENS 3weimai 
Wunderbarer euer-Sprung täglich, 


Konzert von rt s T. Renimentäfnpelle 
mittag und Abend. 

Eintritt, heute, 50 Gents 
Morgen, Wiontag und naditen Sonntag: 


Shwaben Verein Gannitatterjeit. 


Jeden Na 


FISCHER’S VOLKS-GARTEN, 


198— 200 ©. North Ave. — 9. Fiiher, Eigenth. 
KoNZERT JEDEN ABEND! 

ES amitaa, 20. u. Sonntag, 21. Anauit. Großes 
Ertra-Rrogramm tefübhrt bon der beliebten 
Zirolertruppe Sutterinte, fowie die beiden Bun⸗ 
derfinder Rohe und Henriette Wormſer, und di 
beiden stomifer Verren Naumann ımd Gott. 
ſchall. tächfte Wochoe. Abſchiedsvorſtellungen 
von Joe "Irving. Ganı neues Programm. Alle 
Shmaben find freundlichit eingeladen. Anfang 
Samitag 7 br. Sonntag 2 Uhr 30 Nadın. 


Waldſchlößchen, 


244 Clybourn Ave. 
Familienplag und — des 
phäliſchen Vereins. Jeden Abend Konzert. Auf— 
treten des beliebten Komilers Oſten, Frl. Rene, 


Narmand und Lawſon. 
Garden 


HILLINGER'S Tazden 


Beimont und Sheffield Avenue. 
Grofartige Bühnen - Aufführungen. 
Oochftines Vaudeville. ntritt 1öe 
Jeden Abend und Sountag Diatinee. 

13ag,jajon,® 


rar 
Weit: 


An der Milwaukee & St. Yaufl-Bahn. 


FPEROINK HÜTEL 


FOX LAKE, ILL. Chas. Unverzagt. 
Mag,iabido,imo 


Sch if f t äußerjt 
Schiffskarten 
w Anzahlung für 3. Mlaffe fihert die jetzi⸗ 
SI 8 gen er Preife nah und von Ham- 
. Bremen, Antwerpen, Rotterdam, 
er, ondon etc., mit Schnelldampier. Ab» 
fabrt zweimal wödhentlid. Schlafzimmer „mit 2 
und 4 Betten. Gejelihaftözimmer für Damen 

und Rauditube tür Herren. 

Kafüte fichert die 


S 10 Anzahlung für 2. 


jegigen reduzirten Raten. Kauft mo 

Geld gefvart wird. Die reellite und 
billigfte Erpedition iſt a“ 

9. Eliafiof, Eigentbiümer. 


99 Dearborn Str., Ecke Washington. 


Sonntags vffen His 12 Uhr Mittans 
20ng, (afonmadimido* 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld au 120 Randolph Str. 


5 bis 6 a: Binfen au 
erleiben. TE —— — ya 
au berfaufen. Sc: Gentral 
— — — 


N. WATRY&CO,, 
ns zu ann ee! — 
Brillen => = af u ana 
55 er a * 


geſet die — S— — 





1 


—2 


Von Chicago, jeden Tag vom 15. 


BEL 
WI 


fi Gh ae s 


September bi8 


15. Oftober 1904. Nur 533 von Chicago nad) 
San Francisco, 2os Angeles, Bortland, Seattle, 


— 


cific⸗Küſte. 


Tacoma und vielen anderen Punkten an der Pa— 
Niedrige Raten nach hunderten ande— 


rer Punkte. Ausmwahl der Routen, wenn Ihr die 


CHIGAGO, MILWAU{EE & ST. PAUL 


Eiſenbahn 


auswählt. 


gen. Rate für doppelte Schlafſtelle 
nach Californien nur 87. 


Tickets gültig in Touriſten-Schlafwa— 


von Chicago 
Touriſten-Schlafwagen 


bon Chicago nach San Francisco täglich um 10. 25 


Uhr Abends. 


Nach Los Angeles 


Montags und 


Samſtags 10.25 Uhr Abends. 


Ticket Office, 95 Adams Str. 


— ————— — 


— — 


N 


nn. — — 


Wegen freier Bücher und Pamphlete füllt gefälligſt dieſen Conpon aus und 
adreſſirt ihn heute au 


®. A. Miller, General Paſſagier-Agent, 
RAILWAY EXCHANCE, CHICACO.,. 


‚ame 


Straßen-Adreſſe 


22 — — 


⏑* -— — — 


Wahrſcheinlicher Beſtimmungsort 


Lokalbericht. 


Briefkaſten. 


R. K. 
bungen iteben ı 
ANeinpr 
Reich aı 
auf 16. 

Ed. 


heißer ©: 


ıtiftiijhe Erbes 
t e ji Die 
rn t Deutjcheu 
2,500, in Ungarn 
nere chwämme behandelt man mit 
Dalö yäjcht jie qut aus, legt fie ın 
verdünnte Auflöſen des in ihnen 
enthaltenen ſie in einer Löſung 
bon unterjchi mit Salziäure. — 
Hicfige Sch yamı jin Greet 
American und 
Naſſau Sp 
U 2. 3 „El 
Aſylum“, 175 Burling 
eine ſolche Anſtalt. 
J. S. — D Gebäude 161-163 Nandolph Str. 
führt den Namen „Metropolitan Wlod“. 
Alte Lejerim. ce Anftalten 
eine Yizens don K10 das KNahr zu entrichten. 
Abonnent. t ein Sabelzug jo 
ſchnell lauf Daß die Züge 
in der un ſſen, als 
auf St ; 
ıft Doc klar. 
farte erbält, jo wir 
feit 


= Das 


haben 


haben, denn ſonſt 
Nur bei unbeſtellt 
men derjenigen veröffent 
ſind. 
Alter 


vohnt Nr. 
— 


geſer. betreffende Anwalt 
1518 Drerel 2 
Gewiß wird im 


engliſchen Wort „towel“ 
ausgeſpt allerdings z 


tlingt daS „e” 


. Dt: 


Ihen, 


born 

t im All: 
tahrufigsmittel ver 
wie Sie ie er 


c 
abjolgen 
orochen 


heben, 
werden, iven ( 
heit vorliegen. Wis h e ı 90 

Sobann M. Yen ie gewöhnliche Hefe 
nicht bei dem Rezept de ar itit, jo menden 
Sie jih an einen Wrauere der Ihnen wohl 
ein Stückchen Brauerhefe v n wird. 

Joh ge, daß ſich in— 
diſche i ir 1a 
Monate, in einen »dtenähnlichen Schla utt 
haben. puotiſirt wer— 
den; ie ſchwächer der Wille des Mediums iſt, deſto 
leichter geltı ihn in den 


magnetiſchen 


aber. 


Iche 


Pi 
Nicht 


nv da3 Deutiche An 
lleiht wird man 
Ihnen dort 15 
Dr U. u i gegen 
Künſtler nicht belkannt. Deutſchländiſche 
Zeitſchriften, die © i vr öffentlichen 
liothet einſeh aber derartige 
ſerate zu bri 
UN Iuchfabrifen aibt es bier nicht. 
arößten QTuchfabrifen des Yandes befinden fih ın 
PBaterjon, N. J., Philadelphia, Pa., und im obe— 
ren Theil des taates New York, z. B. in Utica. 
„Defjein: Zeic heißt auf engliſch „deſigner“. 
Stepban R Vielleicht fanı einer unferer 
Leſer Ihnen mittheilen, wenn 
Prinzregenten Lnitpold in Nürnberg enthüllt wurde, 
uns iſt es nicht bekannt 
G. G., Roscoe Blod. Es ſind gewiſſe gericht— 
liche Schritteen g, ehe Sie ſich in den Beſitz des 
Eigenthums ſet Sie ſich des— 
halb an einen i 
Una. W, Soutbport Ave. 53 gibt feine Au: 
engejege in Alinois. Was H GSeieg ift, gilt 
Jleichmäßig für Chriſten, wund Heiden. — Die 
khe zwiſchen Vetter und Baſe GGeſchwiſterkindern) 
t in dieſem Staat verboten. 
.Sch., W. Lale Str. 6 
ıngsbebörde im voraus 


- anfällig fi 


mpärtig ein Derartiger 
tlluftrirte 
Bib⸗ 
n, pflegen Anz 


er 
ze 


Das 


Wenden 


edensrichter. 


3 wird aut ſein, die 
zu benachrichti— 
und für die An— 
orgen im Stande ſind. Genügendes 
dieſe vorzeigen können. Sie kön— 
ahn-Fahrtarte hier kaufen und hin— 
nden Ste an die Tidet:-Dffice der 
)e Sie benuken wollen. 

en bier unmöglich die ganzen 
Sie fünnen eine Kopie Der 

Sie an den 9 dei 
Natban ©. 


ſich 


t 
Cohen, 
bang, 
Sie ſind auf alle Fälle 

Miethe zu bezahlen. 


1, 
GM, Or Str. 

verpflichtet rückſtändige 
Sollten Sie nicht bezahlen, jo 
da er Ihn eits die vorgeſchriebene Notiz ge— 

auf Hinausſetzung klagen. 
y-Mannd hat keine anderen 
Hat er feinen Pacht: 
baeichlofien, jondern nur 
bet, jo ift er zu 30tä= 
nd zu nicht mehr. 

ie Ehe finder: 
liche Eigen: 
ums der Ver: 
Grundeigen: 
die Eltern und 
tt. — Menn in der 
drige „Gämbelei“ betrie— 
Sie nur die Polizei zu be— 

in das Weitere thun wird. 
t Mann auf Sahlung der 
ıe Frau bei Ahnen einge: 
Ihrem Gelde kom— 
t don den Vermögensperbältnif: 
fen Des Mi > ab, Mrbeitilobn bis zu $15 die 
Woche faun be em berbeiratbeten Mann nicht be= 

ihlagnahmt Werden. 
8. — „Bilt 


2. Sie können der 
Schuld verklagen, 
gangen iſt. Ob 


men erden, 


S. %. 


nicht8 mehr ift richtig. 


FREI! 


Gine Woche Behandlung frei für 
alfe, die im August in Behandlung treten. 

Krantheiten der Augen, Ohren, 
Nafe, Kehle und hronifche Krank: 
heiten widme ich meine jpezielle Aufmerk: 
ſamleit. 

Taubheit kurirt. 

John Sltoheſta, 1441 Süd Albany 
Ave., wurde durh Dr. Deahman’s di— 
refte Behandlungsmethode von katarrhali— 
cher Taubheit, Braufen und Klingen in den 
Ohren kurirt. 

Neueſte verbeſſerte elekltriſche Apparate für 
Nervenkrankheiten, Rheumatismus ete. 


Unterſuchung und Konſultation frei. 


T. W. DEacHman, M. D,., 


a 
10 Dearborn $tr., Zimmer 9, 
Ede Randolyh Str.— Nehmt Cledvator. 
Sprehftunden: Täglih bis 6; Montag, 
Mittwoch und freitag bis 8. Sonntags: 10 
bis 3. Schneidet dies aus und bringt es 
mit. fa* 


Denfmal de8 ı 


fann der Sausberr, | 


Seiraths:Lizenfen. 


oigende Helraths-Lizenſen wurden in ber Office 
dei Countp⸗Cierts ausaeſtellt: 
Walter H. Wriaht, Edith A. Olion, 29, 23. 
H T. Boyſen, Mary E. Bird, M, 360. 
er, Suſie Clark, 2, 20. 
MeDaid, Nellie 


Frances Scrop 
Ihereia Aluce Truar 
Wiltorija Glob 
Belſon, Leonor 
Roſie Sabath, 28, 20. 
ling, Mary Koſik, 2, 18. 


G Vance 


er, Pauline bi 
ef, Anna Betiaiter 
Hazell M. Barnett 
rances Mateja, 23 
9, 8 


Inna Wa 
( Mary Aane 
‚ Maris PRigene 


Baus: Erlaubnißfcheisse 
murben ausgeitcdt au: 


Baſement Brick— 

n pe 

Baſement Brick-Apart— 
KOM), 


t. ud 


EC), 


PRrid: Flat, 
Brick-Flat, 
t Brick⸗Haus, 
Baſement Brick— 
Haus 
Chriſtenſen, 12-ſtöck. und Baſement Brid-Cottage, 
7144 Union Aven, 820. 
zweiſtöck. und Baſement Brick-Flat, 
Str., CM, 
und Baſement Holz-Cottage, 
130. 
zweiſtöck. und 
2, Etr., O0. 
Baſement Brick-Cottage 
e *1350 
zweiſtöck. und Baſement Brick-Pri— 


S. Halſted Str., 84000. 


C. 


Guſt Erickſon 
a 


Baſement 


und Baſement Brick-Cot 


KOM, 


.) 
Wilſon 
35. Place, 


— — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


G. €. 
tage, 1774 


Aus dem Imperial Hotel wird ein Kleider: 
geihäft werden. 


Helen &. Snom vermiethete geftern 
an B. Baumgarden das vierjtödige 
Gebäude 250—258 State Str. pom 
1. Mat 1905 ab, auf zehn Jahre für 
rund $340,000. Das Grundftüd be- 
findet fich auf der Meitfeite der State, 
zmwilchen Jadfon Blod. u. Yan Buren 
Straße, hat 90 Fuß Yront und 100 
Fuß Tiefe. Das erfte Stodwert ha= 
ben gegenwärtig der Schneider M. 
Born, der Reftaurateur Thompfon, 
der Kleiderhändler €. Rofenthal und 
die Groß-Spirituofenhandlung von 
2. Rojenzmweiq inne. Den Reit bes 
Gebäudes hat der Befiter des Ampe- 
rial = Hotels gemiethet. Baumgarden, 
der feine Kleiderhandlung jet im 
Gebäude 246—248 State Str. be= 
treibt, wird mit feinem Gefchäft nad 
dem neuen Plat überfiedeln und den 
eriten Stod in einen großen Laden 
perivandeln. 

Das Haus Nr. 246—248 Gtate 
Str. wurde an Maurice 2. Rothichild, 
einen Schwiegerfohn von Nelfon Mor= 
ris, vermiethet. ‚ 

Benjamin %. Schiff und der frü- 
here County = Kommiffär David Kal- 
is wollen im Herzen des „Ohetto”, an 
der W. 12. Straße, zwifchen Union 
und Halited Str., ein Arkaden = Ge- 
bäude errichten, das $40,000 foiten 
und zwanzig Verfaufsläden enthalten 
fol. Es wird 150 bei 134 Fuß groß 
werben. Die beiden Herren fauften 
den Pla von Anfon 8. Yents für 
850,000 und haben eine Hypothek von 
$30,000 auf fünf Jahre zu 5 Prozent 
darauf aufgenommen. 

— — +0 — — 

— Galgenhumor. — X: „Sie mün- 
chen, mein Herr?“ — Gerichtspollzie- 
ber: „Sch bin der Gerichtäpollzieher 
Müller, und fomme nur — —* U: 
„Ach Schön, fommen Sie nur herein, — 
Sie wollen mit und ein bischen Pfän- 
derfpielen, nicht wahr?“ 


Mbendpoit, Ghicano, Samitag, den 20. Auauit 1904. 


— ,z 


AlcQucary fpridtt. 


Die vom jungen Miller erhobenen 
Anklagen zurüdgewiejen. 


— — 


Noch ein Disziplinarverfahren. 


In den größeren neuen Schulhäuſern ſollen 
Turnſäle angelegt werden. —Bau der Be: 
leuchtungsanlage für die Nordweſtſeite.— 
Befteuerung des Aftienfapitals. 


Malter Miller, der zehn Jahre alte 
Sohn von Henry %. Miller, 1050 
Winnemac Ape., hat nad) feiner Ent= | 
laffung aus der Zwangsjäule die An= 
Hage erhoben, daß die Knaben in je= 
rer Anjtalt furchtbar mißhandelt wür= 
ven, 3. 3. oft eine PBierteljtunde lang | 
bie Aniebeuge machen, oder im Kreije 
herumlaufen müßten, bis ji Schwins | 
del einftelle, daß franfe Knaben, wel: | 
che, ehe fie das Zimmer verlaffen fonnz | 
ten, von Brechreiz befallen fich überga= 
ben, zu Boden geworfen und ihr Kopf 
in dem Auswurf herumgemifcht wur | 
de, daß Einfperrung bei Wajfer und 
Brod nichts Ungewöhnliches fet u. |. m. | 
Superintendent McQueary hat bar- 
auf geantwortet, dab turnerifche 
Uebungen zur Strafe verhängt worden | 
feien, aber nie Unmäßiges verlangt | 
murde; Wluchtverfuh und andere 
ichwere Miffethaten würden allerdings 
mit Einfperruna, aber bei Milch und 
Brod, geahndet, mas der Junge im 
Uebrigen jage, beruhe nicht auf Wahr- 
beit. Sene Strafen feien an Stelle 
der in vielen Privatfchulen und Beſſe— 


| Bhrne Eonftruftion Co. 


| ftruftion Eo. 





rungsanftalten gebräuchlichen Prügel- 
ftrafe eingeführt; die Stinder würden 
aut gehalten und gepflegt, das bemeife 
ihr Ausfehen nach nur kurzem Aufent- 
halt in der Anftalt. Meillers Vater 
und ein halbes Dutend anderer Eltern 
bon den vielen der 300 Knaben in der 
Unitalt hielten die Erziehung für man- 
gelhaft, aber fie vergäßen, daß die 
Sinaben nur deshalb nach der Anitalt 
gebracht worden feien, weıl fie, der el- 


herfamen und guten Kindern herange- 
3ogen erden follten. Herr Miller 
habe 
ihm, dem GSuperintendenten, Dderma= 
hen voreingenommen gezeigt, daß alle 
Vernunftaründe wirkungslos geweſen 
und weitere Unterredungen zwecklos 
geworden ſeien. Auch habe er, Me— 
Queary, nie gewußt, daß Miller die 
Anſtalt beſuchte; er konnte deſſen Be— 


| eingerichtet werden. 


: ⸗ | traq, unter dem in einem Gebäude der 
terlichen Zucht entiwachien, dort zu ges | „un 


fih in einer Unterredung mit | für gefeglich erklärt, 





fuch daher auch nicht zurüctweifen. In 
den fieben Monaten, welche fein Sohn 
in der Anstalt vermweilte, jet Miller 
nur drei Mal zum Befuch dagemefen. 

Außer dem Wafferröhren-Anfpeftor 
Cıtt? ijt auch gegen Edward O’Mal- 
lcy, melcher feit einigen Jahren in 
Dienften des jtädtifchen ngenieurs 
ſteht, von det Zivildienſtkommiſſion 
das Diäziplinarverfahren eingeleitet 
worden. Beide Beamte find vorläu= 
fig ihres Dienftes enthoben worden. 
DMalley hatte in der Zeit pom 16. 
bis zum 27. Juli den Dienft verfäumt, 
und Später dafür al3 Entfhuldigung 
angegeben, er jei beim Anjtreichen einer 
Brücde von Schwindel befallen und Jo 
franf geworden, daf er das Bett hüten 
mußte. Ingenieur Ericfon mill das 
aber nicht gelten laffen. 

Hilfsfunerintendent Kiernan von der 
Abtheilung für Wafferleitungsbauten 
ift bereit3 feit 24 Iaaen juspendirt, 
aber es jind noch feine Anklagen aegen 
ihn erhoben worden. Sliernan wird 
bezichtigt, die Lohnlifte für April afs 
richtig autgeheißen zu haben, obmoh 
einer feiner Untergeberen, J. I. DO’ 
Connor, mährend eines Theild jener 
Deit fuspendirt war. Für O’Connor 
war aber für den vollen Monat das 
Gehalt eingetragen. 

Der Schulrathsausfhuß Tür Ge- 
käude und Baupläße hat feine Mitalie- 
der Chpatal, KRuflemsft und Hayes be= 
auftraat, mit dem Baumeilter der Be- 
hörde Rüdjpracdhe darüber zu nehmen, 
ob fih die Pläne für die neuen Schul- 
häuser nicht ohne aroße Unkoſten ſo 
verändern laffen, daß ein ITurnjaal 


ee 


Undwenn Ihr 


das Fleiſch— 
eſſen aufgebt 


erzielt ſich ein Gewinn an Koſten 
wie an 


Stärke und 
Kraft 


Verſucht es einmal, ſagen wir zum 
Frühſtück — 

Ein wenig Obſt, 
Teller mit Grape-Nuts 

und Sahne, 

Zwei Schnitten harten Coaſt, 
Eine Caſſe Poſtum Food Kaffee. 

Das iſt alles und Ihr fühlt wie 
Gott in Frankreich. 

Dasſelbe zum Lunch. 

Dann eßt gutes Fleiſch und Gemüſe 
zum Dinner. 

Solche Mahlzeiten ſetzen Körper 
und Geiſt in den Stand. 


Verſucht es 


Geſundheit iſt jede Anſtrengung 
werth und dies iſt leicht. 


„Es hat ſeinen Grund.“ 


Ein 


eingeſchaltet wird. Der Ausſchuß will 
nämlich empfehlen, in jedem neuen 
Schulhauſe mit mehr als zwanzig 
Zimmern einen Turnſaal anzulegen. 
Dr. Kuflewski ſprach gegen den Vor— 
ſchlag; er war der Anſicht, daß der 
Hörſaal für turneriſche Uebungen be— 
nutzt werden könne. 

Die Reviſionsbehörde hat bei der 
Beiteuerung des Aftienfapitals der 
Fabrik-Genoſſenſchaften u. ſ. w. 
die Entdeckung gemacht, daß viele 
derſelben Steuern auf bewegliche und 
andere Habe bis zur Höhe des Aktien— 
kapitals, und auch darüber hinaus, 
bezahlen. Infolge deſſen entzieht ſich 
ein großer Theil des letzteren der Be— | 
fteuerung, und bie Gteuereinfhägung | 
in der Stadt mird durch jene Wertbe | 
nicht einmal um eine Million Dollars | 
vermehrt werden. Die Revifionsbehör- | 
de erwartet, daß jene Steuerform von | 
der nächiten Legislatur aufgehoben 
werden wird. Die Cinjchägung der | 
bemealichen Habe der AlUinois Tunnel 
Go. iit von $3,000,000 auf $485,000 
berabgefeßt worden, auf denfelben Be- 
irag wie im leßten Jahre. Damals | 
hatten die Affefforen die Firma zu | 
81,500, 000 eingeſchätzt. 

Frau Ellen F. Blake, Beſitzerin des 
Hauſes 7322 Harvard Ave., hat von 
Richter Dunne einen Einhaltsbefehl 
gegen die Stadt und die Behörde für | 
Drtliche Verbefferungen ermirkt, imo- 
durch fie verhindert werden, der M. PB. | 
den Ausbau | 
des Abwaſſerſyſtems im Jadlon Pari= | 
Bezirf und den Bau eines Pumpmertes 
an der Kadjon Barf pe. zu übers | 
tragen. Frau Blafe erhebt den Ein= | 
mand, daß Xames Healy und Nalh 
Bros. $S43,136, bezw. $19,077 meniaer | 
gefordert hätten, als die Bnrne Con: | 


Der Bau der ftädtifchen Beleud;- 
tungsanlage an der Fullerton Apenue 
und dem Fluß it vergeben worden. | 
”on dort aus fol die Norpmeitieite | 
mit eleftriichem Licht verforgt werben. 
Die Anlage mird $100,000 koſten 
und 3000 Gtraßenlampen fpeifen | 
fönnen; 500 follen fon zu Neujahr | 


Nichter Brown hat den Pacdhtver- 


Röhrenniederlage eine 
betrieben merden darf, | 
und das Eins | 
haltsverfahren der Ummohner abge 
tviefen. Lebteres ftübte fich auch dar- 
auf, dat der Pächter bei dem Umbau 
die ftädtifchen Bauporjchriften verlegt | 
habe. Der Richter erklärte Jich nicht 
für befugt, SJemanden an der Ber- 
legung ftädtifcher Vorfchriften durd) 
Ginhaltsbefchle zu verhindern. 

Bürgermeifter Harrifon hat Ir ent= | 
ichloffen, feine Richter Großcup ae= | 
machten Vorfchläge zur Regelung der 
Trreibrieffrage dem Stadtrath in dei- | 
jen Spezialfitung am nädjiten Mitt- 


ſtädtiſchen 
Wirthſchaft 


die Schlagader 


ſchon ſeit geraumer Zeit mit 
zWwecks Herſtellung eines neuen Blitz— 





woch zu unterbreiten. Der Richter hat 
ſeine Antwort auf die Vorſchläge in 
nahe Ausſicht geſtellt. 
— a —— 
Haben Eure Kinder die Ausitels 
lung gefchen? 


Ein paar Tage in der Ausjtellung 
find gleichbedeutend mit einem gans 
zen Kurlus in der Schule. Die Unto- 
iten find für St. Louis geringer; Ehi- 
cago & Alton Ry. Rundfahrt:Raten 
58.00 am 20., 24. und 28. Nuauft, 
$10 jeden Taa, $6 Coab und Chair 
Car Erfurfionen jeden Dienjtag und 
Donnerftag und Sonntag mährend 
Yuquft, aud) Sonntag, den 4. Gept. 
„Der einziaeWea.” Office: TO1Wdanı3 
Str. Telephon: Harrifon 4470. 

— — 
Cannſtatter Volfsfeit. 


Es nimmt moraen fırıen Anfang. 


Morgen und? Montag feiert der 
Schmwabenverein fein 27. Cannitatter 
Voltsfeit und eine Woche fpäter ein 
arohes Kinderfelt, das an Stelle des 
Meihnadtsfefies den Kindern alles 
Das bieten wird, was ihnen früher der 
nun berabjchiedete Santa Klaus 
brachte. 

Nah den Vorbereitungen des Freit- 
fomites zu fchließen wird diefes FFeit 
tmohl alle früheren in denSchatten jtel- 
len. Der Bart jelbft, mit feinen Na= 
turfchöndeiten, den Schaubuden und 
zu Zand-, Luft: und GSeefahrten ein 
ladenden Gelegenheiten, mit dem Rie— 
fenfaroufjel und den ſchönen Konzer— 
ten, iſt ſchon an und für ſich ein Lieb— 
lingsplatz für Groß und Klein gewor— 
den. Wie wird es erſt morgen zugehen, 
wenn die Schwaben ihren Einzug hal— | 
ten! Voriges Jahr tvaren etwa 30,000 | 
Menichen Zeugen des fchönen Feites, 
die Sehensmwürdigteiten de3 Parf3 
werden diefe Zahl wohl diesmal ver- 
doppeln, — Außer dem berühmten 
Schwabeniwein, der in zmölffaffiger 
Auflage erfcheint, um eine rofige 
Stimmung zu erzeugen, werden Geil- 
tänzer, drefjirte Hunde, die Dame im 
Quftballon, Tanz und Konzert Die 
Gäſte unterhalten, und®ruppen in den 
Zandestradten der Schwaben und 
Schmäbinnen,- von denen die fhhönften 
am dritten Tage mit Preifen bedacht 
werden, dem Felt den Charakter des 
ſchwäbiſchen Erntefeites geben, das in 
finniger und fünftlerifcher Weife durch 
die Fruchtfäule angedeutet wird. Und 
wenn e3 dann zu bämmern anfängt, 
wird das Treltipiel, in Tänzen, Gefän- 
gen und Koftümen das fchalkhafte und 
gemüthliche Schwabenland mieberge- 
bend, feinen Anfang nehmen. Was Die 
verbindende Sprade nicht erzielen 
fann, wird durch die Pantomime aus- 
gedrüdt werden, für die im zyelt- 
programm der erläuternde Tert ge- 
druct worden if. Nach dem Hei- 
matbjpiel werden Schattenbilder und 
Feuerwerf die Aufmerffamfeit ber 
Säfte in Anspruch nehmen. Der Ein- 
tritt beträgt nur 25 Cents die Per- 
fon. Sofern ed nicht geradezu „mit 
Kübeln gieht“, wird das Felt morgen 
ftattfinden. 


— Gutes Geihäft. — „Nun, bat 
Ihre Erfindung Jhnen jchon eimas 
eingebracht?” —,O ja, ich habe beteits 
vier Kompagnona!” 


gefährliches Erperiment. 


Eine Erplofion von Chemilalien 
richtete ſchweres Unheil an. 


G. E. Englis ſchwer verletzt. 


Seine Gattin aleichfalls 
Die Wohnuna, Ur. 6641 Kimbarf Ava., 
erlitt fchwere 


übel zugerichtet. — 


zertrümmert. — Lehrerin 
Brandwunden. 


Im Erdgeſchoß der Wohnung von 
George L. Englis, Nr. 6841 Kimbark 
Ave., erfolgte geſtern Nachmittag eine 
Exploſion von Chemikalien. Das Ge— 
bäude, welches einen Werth von $12,- 
000 hatte, wurde zertrümmert. Herr 
Englis erlitt lebensgefährlihe Verleß 
ungen, feine Frau jewere Hauts 
abſchürfungen. 

Englis war damit beſchäftigt, 


Herr 
— 


ein neues Blitzlichtpulber für photo— 


graphiſche Zwecke zu miſchen, als die 
dazu benöthigten Chemikalien explo— 


dirten. Durch die Gewalt der Explo— 
ſion wurde der erſte Stock des Gebäu— 
des domförmig hochgetrieben; faſt jede 
Fenſterſcheibe im Hauſe barſt; die 
Wände, deren Bekleidung abfiel, er— 
hielten breite Riſſe und die Möbel 
wurden zu Kleinholz verarbeitet. 
Kurz nach der Exploſion eilte Fred 


| 2. Smith, Nr. 6325 Monroe Ape., in 


das Erdaefhoß, wo er Herrn Enalis 
bemwußtlos unter einem Irümmerhaus 
fen liegend varfand. Er fchaffte den 
Verunglüdten in’3 Freie und benad)- 


| richtigte die Polizei, die ihn nach dem | 
| Englewood 
| Dort wurde feitaeftellt, daß er fchivere | 


Union-Hofpital 


Brandivunden und einen Bruch beider 
Urme erlitten hatte. Ein Holzfplitier, 
ber einen halben Zoll Durchmeifer 
hatte, war ihm in den Unterleib ae- 
drungen; zmei ftarfe Holzfplitter be 
fanden fich in den Beinen. Das Fleiich 
Dina in Tegen von den Händen und 
linken Handgelenks 


des 


war zerriſſen. 
Frau Englis, die ſich zur Zeit der 


Exploſion in der Küche befand, wurde 
Man ſchaffte 


zu Boden geſchleudert. 
ſie nach der Wohnung eines Nachbars, 
wo ſie ſich zur Zeit in ärztlicher Be— 
handlung befindet. 

George Englis, ein Sohn des Ver— 
unglückten, gab an, daß ſein Vater 
Verſuchen 


lichtpulvers beſchäftigt war. Vor meh— 
reren Tagen habe er geglaubt, das 
Problem gelöſt zu haben. Geſtern habe 
er ſich daran gemacht, die Miſchung 
herzuſtellen. 

Der Verunglückte iſt 67 Jahre alt. 
Er kam vor 18 Jahren mit ſeiner Fa— 
milie aus Schottland nach Chicago. 

Frl. Amy Warder, Lehrerin an der 
Marquette-Schule, erlitt in der Woh— 
nung ihrer Schweſter, Frau Edwin 
S. Osgood, Nr. 5437 Indiana Str., 
ſchwere Brandwunden. Sie war am 
Gasherd beſchäftigt, als ihr 
Gewand Feuer fing. Ihre Hilferufe 
brachten ihre Schweſſer und deren 
Mann zur Stelle. Herrn Osgood ge— 
lang es ſchließlich, die Flammen zu er— 
ſticken, indem er ſeine Schwägerin in 
ſeinen Rock einhüllte. 

Frl. Warder iſt ein hervorragendes 
Mitglied einer Baptiftengemeinde und 
auch Sonntagsfchullehrerin. 

yrau Emil Baulfon, Nr. SS6 Mo- 
zart Straße, ftellte geitern feit, daß ihr 
fett Montag vermißter Mann von 
einem Zuge in Lemont überfahren und 
gefern auf dem dortigen Armenfried- 
hofe bejtattet wurde. 

Sie begab fich nach Qemont, und die 
Leiche wurde ausgearaben. Der Ver- 
ftorbene war ein Kolleftor, 38 Jahre 
alt, und hinterläßt außer der Mittiwe 
zwei Söhne im Alter von 6 und 8Jah— 
ren. 

Der HOjährige Win. Brillen ftürzte 
bom zweiten Stod des Schlachthaufes 
bon Armour & Co. den Fahrituhl- 
Ihacht hinab und wurde auf der Stelle 
getödtet. 

See 
Eine Kugel fein Lohn. 


Ein verwundeter Einbrecher bewerfitelliate 
ſeine Flucht. 

In der Wirthſchaft von Kalliſh 
Brothers, Nr. 711 W. Ianlor Str, 
wurde heute zu früher Morgenſtunde 
von Albert Kalliſh, einem der Be— 
ſitzer, ein Einbrecher überrumpelt, der 
beim Verſuch, aus einem kleinen 
Fenſter zu klettern, gefallen war. 

„Machen Sie, daß Sie 'rauskommen 
oder ich ſchieße!“ herrſchte Kalliſh den 
Einbrecher an. Dieſer feuerte ſtatt 
aller Antwort einenSchuß auf den un— 
mwilfommenen Störenfried ab" und 
Iprang dann durch das Fenſter, Rah— 
men und Scheibe mit fih nehmend. 

Kallifh feuerte dem Ausreiker, dem 
fih ein Kumpan anaejchloffen hatte, 
zwei Schüffe nad. Die zweite Kugel 
muß mohl aefeifen haben, denn der 
Einbrecer fnicdte aufammen, er i_urde 
aber von feinem Spiehgefellen, der ihn 
ftüßte, mitaegerrt und entfam. 

‘m Kaflenapparat befanden fich 
zur Zeit $72. Der Einbrecher hatte 
nicht3 erbeutet. 

—"7"1 — tz 
Petroleumquelle entdedt. 


Arbeiter, welche den Grund für ein 
Ladengebäude auf dem Bauplatz von 
John Sonka, 1059 Homan Abenue, 
aushoben, ſind geſtern auf eine ölige 
Subſtanz geſtoßen, die ſich in den Ver— 
tiefungen ſammelte, und ein Sachver⸗ 
ſtändiger hat ſie für Petroleum er— 
klärt. Die Umwohner kamen mit 
Kannen und Eimern, um das billige 
Leucht- und Brennmaterial zu ſchöp— 
fen. Sonka will jetzt unterſuchen laſ— 
ſen, wie ſtark die Oelquelle iſt, von 
welchen ſchon mehrere hier in Chicago 
entdeckt worden fein ſollen, keine in— 
deß ausgibig genug, um ihre Ausbeu- 


tung zu einer lohnenden zu machen. 


ſchaffie. 


flodiges ; 


; Jranen-Jrankheil, welche Nerzlen poltele. 


a Pe:tn:na 
: gab diefer glück: 


€ 


(ihen Stau voll: 
Nländige Jefund: 
heil wieder. 


| 


Fefel, was Peetuenn in \ 

Iregon, ITinois und ZN 

anderen Stanlen 2, 
bewirkt. 
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rau Annie Harpole, 401 Hoyt Str., Portland, Dre, StaatZfelretä- 
rin der Dauabters of Liberty, jchreibt: 

„‚Scit mehr als adht Jahren litt ih an fhredlihen Schmerzen 
im Unterleib und den BedensOÖrganen. Dadurd, dab id eine 
Grfältung vernadhläfligte, j0g ih mir einen ihlimmen Katarıh 
zu, welcher fih über meinen ganzen Hörper erftredte und fchlich- 
lich in der Blaje feitichte und große Schmerzen verurfadhte. Mein 
Gatte verausgabte Sunderte von Dollars an Aerzte und für Mes 
Bizinen, ohne daf ih Linderung erhielt, Echlichlih beihlok ich, 
Peruna zu verfuchen, da cine Freundin ed mir fo warm empfahl, 
63 freut mich, fagen zu fönnen, ah Linderung eintrat, gleich 
nahdem ih Peruna genommen hatte, und nah drei Monaten 
war meiste Gejundheit vollitändig wiederbergeftelt. Auch nahm 
ih Peruna vor und nad) der Geburt meines Kindes und es flellte 
hell meine Gejundheit und Kraft wieder her.‘ 

Fran Annie Sarpole. 

* 
KKKEKKEKTEKKEFEEEF ECKE ER HRH FEKEK EIKE ER FE KIF KK E 
Das Leben war eine Lait, bis Frl. 

Harris Pe⸗ru-na verſuchte. 
rl. Annette Harris, 88 Catalpa 
Place, Chicago, Ill, Mitglied des 
Weſtſeite Damen-Kegelklubs, ſchreibt: 
| „Set, da ich meine Gefunbheit wies 
und jchwächer. dererlangt habe, freut ed mich, erzäh: 
Peruna heilt Katarrh, mo immer er | fen zu fönnen, was mich furirte. X 
hi een u 2 EREnN — litt jahrelang und obgleich ich viele 
timulirend wirkt, | ı de Jo Mehia: 2 
Iropfen Ernährung enthält, muß es Aerzte und Medizinen verſuchte, ſchien 
heilen. doch nichts auf meinen Fall zu wirken, 
Ledige Damen in den ganzen Ver- | bis ich Peruna nahm und ich nahm es, 
einigten Staaten und Frauen, die zu | nachdem das Leben mir zur Laft wur: 
rn Müttern — mungen de umd ich nicht Iange auf den Füßen 
1 2 12 r r — * 
Zeugniß den Tauſenden, die jeden Tag ſtehen konnte. Nachdem ich eine Flaſche 
genommen hatte, verfpürte ih große 


eintreffen, hinzu. 
Studirt Furen Fall, und wenn Ihr De 
diefe Zertifikate Iefet, werdet hr * Beſſerung. Ich blieb dabei, bis ich neun 
den, daß Perung hiift und micht nur Flaſchen genommen hatte und dann 
hilft, ſondern Euch heilt. betrachtete ich mich als geheilt. Ich kann 
E3 wird nicht behauptet, daß Peru- | Jeht meine Arbeit mit Leichtigkeit ver⸗ 
na jedes Leiden unter der Sonne heilt, | tihten, ann laufen fo gut wie je und 
aber in den vierzig Abends fühle ih natürlichen Schlaf 
Jahren, wo es er- über mich kommen. ch Tchlafe feit bie 
probt wurde, hat eg | ganze Nacht, wogegen ich früher nicht 
fich den Ruf erwor länger als eine Stunde ſchlief. Ich 
ben,das wunderbar | Panfe Peruna für meine Geſundheit.“ 
fte Heilmittel für fatarrhalifche Leiden | Frl. Annette Harris. 
zu fein. Gelehrte und Merzte haben ihm Menn Yhr nicht prompte und zus 
vor allen anderen, Arzneien ihre An= | friedenftellende Rejultate dur) ben 
erfennuna als äuberft erfolareich ge- | Gebrauch von Peruna erzielt, fchreibt 
oft. | j foaleih an Dr. Hartman, bejchreibt 
€3 fcheint fonderbar, da diefe Ihat- | Euren Fall ausführlich, und er ift gern 
fachen fo befannt und unumftößlich | bereit, Euch feinen merthoollen Rath 
find, wenn Leute es foftenfrei mitzutheilen. 
Adrefle: Dr. Hartman, Prefident of 


Nuten daraus zu ziehen. 
Alle Briefe iverden durchaus the Hartman GSanitarium, Columbus, 
Ohio. 


| 
| 
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&3 aibt fo viele Frauen, bejfonders | 
berheirathete Frauen, welche fich jahr: 

ein jabraus dahinjchleppen, ohne an ei | 
ner befonderen Krankheit zu leiden und 
doch find fie unbefchreiblich elend. Sie | 
leiden, zittern und haben Herzklopfen | 
und werden jeden Tag nerböfer, mübder 


Pe-ru-na 
ift ein Erfolg. 


ber= 


ur 


traulich aehalten. 





Kühne Plätte. 


Goup. Yates mit republifanifchenPar- 
teifübrern im nördlichen Alinois 
Kriegsrath ab. Der 11., 12., 13., 14., 
15., 16. und 17. Bezirk waren vertres 
ten. 

Am Samitaa, den 8. Dftober, wirb 
der Marquette Klub im Auditorium 
eine große republifanifche Kundgebung 
beranitalten. linter den dazu eingela= 
denen MRebnern jind Genator Fair- 
bants, Sprecher Cannon und die Kon 
gregmitglieder Watfon bon Indiana 
und Smith von Michigan. 


Die De mosfraten hoffen, Jllinois zu erobern 
Wahlvorbereitungen. 

Thomas Taggart, der Vorſitzer des 
demokratiſchen Nationalausſchuſſes, 
hat, wie ſchon berichtet, dem Staats— 
ausſchuß die ausſchließliche Leitung 
des Wahlfeldzuges in Illinois über— 
tragen und demſelben auch bedeutende 
finanzielle Zuſchüſſe in Ausſicht ge— 
ſtellt, damit ein energiſcher Verſuch 
unternommen werden kann, Illi— 
nois in der Nodemberwahl für die de— 
mokratiſche Partei zu gewinnen. 
Gleichzeitig werden John P. Hopkins, 

. H. Eckels, Franklin MacVeagh, 

I. Cable, Lambert Tree, X. m. | hatte folgende Ergebniffe: 
Green und andere reiche Parteigenof- 1. Verfaufsrennen für Dreijähri- 
fen im Staate jeldft einen Wahlfonds | ge, Diftanz 6 Furlongs, Preis $400. 
fammeln. Die Demofraten mollen | Sieger „Ayr“, Eigenthümer H. He— 
namentlich in den Bergmwerfägegenden | rendeen & Co.; Zeit 1 Minute 17 4-5 
und in den induftriellen Mittelpuntten | Sekunden. 
fehr rüdrig fein, die rein ländlichen 2. Handicap » Hlirbenrennen für 
Gegenden aber nur oberflächlich bear= | Drei- und Mehrjährige, kurze Bahn, 
beiten laffen. Die Taufende von Ar= | Preis $500. Sieger „Weird“, Eigen- 
beitslofen im Staat folen über den | thümer W. M. Walter; Zeit 2 Minu- 
„Segen der republifanifchen Prosperi= | ten 59 Gefunden. „Alma Girl” gab 
tät“ befonder$ aufgeklärt werden. das Rennen auf; „Coronatu3“ ftürzte, 

E3 fcheint, al3 ob das demofratifche 


3. Flachrennen für Drei: und 
Liebesfeit im Riverviem Park doch noch 


© 

Mehrjährige, Diltanz 7 Furlongs, 
ein Erfolg werden fol. Schon zur 
Mittagsitunde fanden fich heute die er- 


Preis $600. Sieger „Stroller”, Ei- 
genthümer W. 3. Brinfwarth; Zeit 1 
ften Befucher ein, und von Stunde zu 
Stunde nahm die Zahl berfelben zu. 


Minute 29 Sekunden. 
Auf der NRebnerbühne führte heute 


4. Verlaufs - Meilenrennen für 

Vier- und Mebrjährige, Preis $500. 
Nachmittag Er-Rihter Moran den 
Borfig, heute Abend Löft ihn Bürger: 


Sieger „Niaxas“, Eigenthümer ©. €. 
meilter Harrifon ab. 


Hildreth; Zeit 1 Minute 45 Sefun- 
ben. 

Nach feiner Eröffnungsrede in Kan- 5. Verfaufsrennen für Dreijähri- 
fad und mehreren Reden in Maine | ae, Diftanz 1 Meile 70 Yarb3, Preis 
wird Senator Fairbants Mitte Sep- | $500. Sieger „Fredman“, Eigenthü- 
tember in einem Gonderzuge eine | mer %. A. Wernberg; Zeit 1 Minute 
Wahlreife duch das Land antreten, | 49 2:5 Sekunden. 
die erit furz vor dem Wahltage zu 6. Tlachrennen für Zmetjährige, 
Ende fommen fol. Der republitani- | Diftanz 51, Furlongs, Preis $500. 
che National-Ausfhuß forat für den | Sieger „Cutter“, Eigenthümer Y. 4. 
Zug und beftreitet auch Herrn Fair | Wernberg; Zeit 1 Minute 10 2:5 Ges 
bant3 etwaige andere lUntoiten. funden. 


Sprecher Cannon wird ebenfallä in 
einem Gonberzuge reifen. Diefen hat — Der Bhilifter. — „Papa, mas 
verfteht man eigentlih unter Rom- 


der republifaniiche Kongrefausfhuß 
ihm zur Verfügung geftellt. ment?” — „Die ftubentifchen ‚Unfit- 
ten.“ 


Im Great Northern Hotel hält heute 


Rennen in Sawthorne, 


Der geitrige Renntag in Hatthorne 





eV 
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Speziell für Montag! 


echtfarbiger alico, 
Ihmarz und arau, 


15c und 18c Zatn und Dimity, helle 
und dunfle Fabrifate, € 
per Yard. 


Große galvanifirte — 
zuber, per Stück. 


3-Quart niebrige Biedeimer, 
per Stüd. 


4-Pfund-PBadet Gold Su 
per PBacdet. 


Beite Stüden-Gtärfe, 
3 Pfund. 


BerguügungssZBegweifer. 


nd Opera Houfe — „Ms. Wicgs af 
Cabbage Patch“. 
inn o i s.—The Forbidden Lande. 
.— The VMVankee Conſul“. 
evelan d.—Baubenilie. 
"„Bivians Papase, 
empte of Muire — Gefhloffen. 
id. — „The Royal Chef.“ 
ard=s Garten. 
nd Sonntag Nachmittag. 
— Sonzert jeden 
und Sonntag Nahmi tags. 
Riverview. 
Megimentes und 


— Ronzert jeden Aben® 


—,—,— 111 — — 


Die Nahe der e Rapenfreundin. 


Syn England gilt zw zwar die Kate nicht 
—— als ein heiliges Thier, 
im alten Egypten, aber ſie wird doch 
weit mehr als bei uns gehegt und ge— 
hätſchelt, wird als Familienglied ge— 
halten, fehlt in keiner Kinderſtube als 


eine Perſönlichkeit. 
Hoſpitäler und „Heimathen“ ſind für 
kranke und herrenloſe Katzen errichtet, 
und manche alte Dame hält in ihrem 
Haus für alles, was miaut, offene Ta— 
fel und Lagerſtätte. 
oft eine wilde, turbulente Wirthſchaft. 
So arg aber wie Miß Terrill, ei 
reiche alte Jungfer in Truro, hatte es 
noch ſelten eine enragirte Katzenfreun— 
ie verſammelte im 
Lauf der Zeit mehr als 500 Katzen in 
ihrem Hauſe. Welch' ein Lärm und 
Durcheinander da manchmal tobte, 
welche Höllenkonzerte 
oft veranſtaltet wurden, und in wel— 
chen Zuſtand das 
Miß Terrill nur zur Miethe hatte, 
kann man ſich denken. Ihr Wirth ver— 
lor zum Schluß die Geduld, ermittirte 
die Dame und verklagte ſie auf einen 
hohen Schadenerſatz. Miß Terrill zog 
nun mit ihren Katzen um. Noch in ſel— 
nachdem ſie ausgezogen 
ging das einſtige „Katzenheim“ 
Wie die Unterſu— 


Spielgefährte 
„Puſſy“ iſt dort 


Das gibt dann 


din getrieben. 


den Nachbarn 


Haus gerieth, 


biger Nacht, 


in Flammen auf. 
chung ergab, war es in Brand geſteckt 
worden. Es fanden ſich Zeugen, welche 
geſehen hatten, wie Miß Terrill ſpät 
Abends noch einmal zurückkehrte und 
ſich in verdächtiger Weiſe 
Hauſe zu ſchaffen machte. Gleich dar— 
auf brach an vier Stellen zugleich das 
Feuer aus. Die Katzenfreundin iſt nun 
als Brandſtifterin in Haft genommen 


in dem 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Maͤnner und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Dritte Hand an 


ı Grocery-Clerk. 
Oſt Fullerton Ave. 


Erfahrene Pelz-Zuſchneider, 


lich erſte Klaſſe Arbeiter. Biſhop K Combanh. 


Carpenter für Store-Fixtures. 
945 Milwaukee 


um die Glasarbeit zu 
N. Clinton S 


Fitters für Ornamental Iron Work; 


Nachzufragen 
Oſt Randolph 


Anftändige Männer, die mit Pferden 


Prot und Rolf. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
_(üinzeigen unter biejer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Ein Majihinift für Drebbant, Hobel: 
und ein Schmied für allgemeine Repa= 
Nur eriter Klaſſe Leute brauchen ſich zu 

ch Bay Eity Eugar Co., Weſt Bay City, 
fajomo 


Verlangt: 
majdine etc. 
ratur. 
melden, 
Mid. 

Verlangt: Meltlider Mann für Hausarbeit und 
Bierd zu beforgen. 56 Eiybourn Ave. 

Verlangt: Selbititändiger Gafebäder, Nordſeite. 

P. 324 AUbenpdpoft. 

Verlangt: Deutiher Porter, 


— am Tiſch zu helfen. 
59 Dearborn Str., Baſement. 


Verlangt: Färber und Reiniger außerhalb der 
Stadt. Nahzufragen Paires Dying and Cleaning 
Go., 48 31. Str. ſaſon 

Verlangt; Guter Porter, der zuverläſſig iſt. 1486 
N. Clart Str. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
Er⸗eisen unter t dieler ubrit 1 Sat das Bert; 


" Sefugt: Junger Deutjcer, Kavallerift, 
leichter Neiter, jıcherer Fahrer, Adr. 
393 Abenppoit. 


gedienter 
fjuht Stellung. 


Gatebäder und SKonditor 
dr. F. 392 Abend: 

fajon 
Erſter Klaſſe Kunſt-Bauſchloſſer ſucht 
Arbeit. Hat Auszeichnungs-Medaille und Diplom 
von QBupdapeit 18%. Sudt Yabrifichmiede-!irbeit 
oder Feuer-Kunftihimiedearbeit. Apr. Martin Ta: 
niel, W Rees Str. ſamo 


Geſucht: Erſter Klaſſe 
ſucht Stelle, auch auswärts. 
poſt. 


Geſucht: 


jeßt einge: 
13 Dit North Are. 

jaro 
oder zweite Hand an Bıot und 
Platz; kleine Bäckerei vorgezo— 
Southport Are. 


Junger deutſcher Mann, 
Novak, 


ſucht Arbeit. 


Gejudt: 
wandert 


Sejudi: Erſte 
Rolls ſucht ſtetigen 
gen. Teer, 7) 
dritte Hard an Mrot 


Gute t Bro 
Arbeit. 665 N. Paulina Str. 


Geſucht: und B 
cuits ſucht 
Ordentlicher Mann mit Referenzen ſucht 


Geſucht: 
Tag: oder Nachtarbeit. Adr.. 


einige Scheuerpläge. 
W. 957 AÄAbendpoſt. 

Geſucht: Junge, A Jahre alt, mit guter 
Handſchrift, welcher 2 , Jahre im Grportz und Im— 
port: Seichäft tätig. war, gdut deutſch, ſpaniſch, ita- 
liegiſch Pricht und ſchreibt, wenig engliſch, ſucht bei 
beſcheidenen Anſprüchen Stellung. Adr.: H. 417 
Abendpoft. ſaſe 


Geſucht: Anſtändiger junger Deutſcher ſucht ſofort 
irgendwelche Beſchäftigung; hat Erfahrung als Pain— 
ter. Adr.: F. 390, Abendpoſt. 

Geſucht; Junger Kaufmann, beſte Zeugniſſe, ſucht 
paſſende Stellung bei beſcheidenen Anſprüchen. Adr. 
F. 373, Abendpoſt. ſa ſo 

Geſucht: Ein junger 
dritte Hand an Gafes. 


Arbeit als 
Abendpoſt. 


Mann wünſcht 
Adr.: %. 345, 


Mann, 

beritebt 
Geſchäft 
Arbeit, 


2 Jahre im 
mit Pferden 

oder Hand⸗ 
fucht Stelle. 


Geſucht: 


Sand, 6 


Bebildeter junger 
Spraden mächtig, 
umjzugeben, ift geneigt, 
wert zu lernen, jcheut feine 
Adr.: %. 342, Nbendpoft. 
Gefuht: Nunger guter Bäder judht — Play 
als zweite Hand an Brot, Nols und Cafes. Adr.? 
6has. NRoether, 130 Wels Str. 

Bejuht: Aunger Mann, erfahren au 
Gates, juht Stelle. 2 N. Weftern 
Sefugt: Samtätsgehilfe, ausgebildet in alfgemei 
ner Rranfenpflege ımr als Operationsgebilfe, judzt 
in Kranfınhaus Stellung. Mdr.: %. 336 \lbend: 
poit. ſa ſo 
Geſucht: 
lung. 469 Eiybourn 


Prot und 
Une. 


Maihinen: und PBaufhlojier fuht Stel: 
Ave. 
Junger Schneider juht Stellung; gebt 


Gefußt: 
jegt Schneider. 3. Schneider, 


als Nabtprener:; 
969 Elybourn Ave. 


eingewandert, 
aufzuwar— 


kürzlich 


Geſucht: Junger Mann, 
Tiſch 


ſucht Stelle als Kellner oder am 

ten. 307 Larrabce Str. 

Eingewanderter deutſcher Mann, ledig, 
welche Beſchäftigung. 2607 Larrabee 


Geſucht; 
ſucht irgend 
Stra. 


Gefudt: Bäder, 
tige Arbeit. Iof. 


eingewandert, ſucht ſte— 


ledig, 
671W. 10. Etr. fſa 


Andrei, 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Cent das Bert.) 


Läden und Sabrifen. 
Erfahrene Mädchen und Yrauen als Pelz: 
und Finiſhers. Müſſen erſter KHlajje fein. U. 
ibop & Go. E 


Yiners 
Pi: 





Verlangt: Mädchen, niht unter 16 Jahren, um 
Seide und Yaummolle zu jpulen. Bei A. DB. wien: 
ler & Sons, Eugenie und Hammond Str. jion 

Derlangt: Bodetbuhmagerinnen, 
feinen Leder-Neuheiten. Guter Lohn. 
gen 34 Wells Str., Yaden. 

Berlangt: SHandmädden und Knopfannäherinnen 
an Damen-adıts. 88 N. Yincoln Str., 1. Floor. 

Verlangt: SKarnivalmann jucht hübjches intelli 
aentes Mäpdwen für Schießbude. Gute Bezahlung 
für redie Partie. Adrejfire mit voller Beihreibung 
und Photographie: Fred E. Yofay, South Beno, 
Indiana. 


erfahren in 
Nachzufra⸗ 


Verlangt: Verkäuferinnen für Kaffee-Laden 
müſſen deutſch und engliſch ſprechen: nur ſolche, Die 
arbeitswillig ſind und auf das Geſchäft achten brau— 
chen vorzuſpeechen. 11365 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Stniebojen. 567 Diron 
Straße. 

VBerlangt: Mädchen, um 
lernen. MNotbgiejer Iro3., 95 
& 3 
Floor. 

Damen wmit Nähmaſchinen zuhauſe an Leinen— 
waaren zu arbeiten. Alles frei zugeſchickt. Schickt 
ſelbſtadreſſirtes Couvert au Die Bude Credit Co. 
212 Vanderbilt Gebäude, New Vork. frſaſo 

Verlangt: Hoſen. 707 W. 
19. Str. doftſa 


Finiſhers an 


die Schneiderei zu er— 


Haddon Avenue, 2. 


Maſchinenmädchen an 





wei Verfäuferinnen, niht unter 
im Anfang $6 die Woche. Nacdaufra: 
Uhr Morgens. Kranz’ Kandpitore, 80 

midofrja 


Verlangt: 
Jahre. Lohn 
gen nach 10 
State Str. 


Midhen an Schnuren-Portieren; ſte— 
Phoenix Trimming Co., 572 Ely— 
lrag,iw 


Hausarbeit. 


Zupverläffiges qutes Kindermädden für 
Nahren. 73 Bellevue Place. 

Verlangt: Mädchen für allge meine 
728 Milmaufee ve, 


Verlanat: 
tige Arbeit. 
bourn Ave. 


Verlangt: 
Kind von 2 


Hausarbeit. 





ungefähr 16 XNahre alt. 


lers Apotheke, und Garfield Ave. 


frifh eingewan- 
Ein Yormann an Prot. 


Wittwer, mit Sir 
au —— 
Roscommon, 


Aelterer Mann, 


Frau Leonhardt, 


Junger Mann, für Porter-Arbeit. 
515 Lincoln Ave. 


auter Lohn und 


: Rarmarbeiter, X 
freie Fahrt. 


E iſenbahn⸗-Arbeiter, 
loe ts für Ernte-Arbeiter nad Minnefota 
Agench, 117 ©. Ca= 


und Dalota, in-NRo& Labor 


Mann fiir Milhaeihäft. 
Belkcitor für Drudarbeiten, auf Rom: 


: Junger Mann, der mit Pferden um- 


Junger — amet — —— 
fur Privathoſpital: 
16 Abendpoſt. 


— — — 


Aelterer Mann für Stall- und Haus⸗ 


nub im_ Dauſe ſchlafen. Guter Lohn. 


— — — — 


Pflaſterarbeiter. 


an Pitch-Arbeit. 
zadie die — Preiſe für gute Arbeiter. N tad- 
209 Grayd Ave. 
: Junge bon 16—17 Sabren, fi im 
F ingewanderter 
1581 Eifton Ave. fr 


Korbmacher 


wird ———— 


Mann von 
in Vorſtadt-Market, 


und abzuliefern. 372 Abendpoft. 


. : 7 Gabinetmaferd und Majchinenpelfer. 
55 Anftin Wde. ; 


: Gute Kolleftoren und Agenten finden 
dauernde Peichäftigung, Rebenver dienſt 


gut. ——— Vormittags. 


Cabinetmalchers. 
Guter Bohn. Neunftundentag. 
2] Armour Str. 


Machine Hand. 
Guter Lohn. Neunitundentag. 
A Armonr Str. 


Stuhlmacher. 


veierſen & Go., 


Reterien & Co., 
160 Weit Erie Str. 


, ebenio Ehapers, 
10 W. Erie Str. 


Berlangt: Cabinet Makers, Maichinen:Sände und 


ie en gene Merkftätte. 


Aug. Saußfe & Go, 


in kleiner amerikani— 


Tüchtige Köchin 
ſprechen. 73 Bellevue 


Muß engliſch 


Verlangt: 
ſcher Familie. 
Place. 

Fin aute® Mäpdden für allgemeine 
Heine Frantilie;s Referenzen. 095 Oft 
2* 

Flat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
vorgezogen; Referenzen verlangt. 919 
Avenue. 





Rerlangt: 
Hausarbeit: 
4. Str. 2. 


Verlangt: 
ein deutſches 
Tridp 


Verlangt: Aeltere Frau als 
Varnell Aven, hinten, oben. 

Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Saufarbeit. 4320 Vincennes Ave. ſaſomodi 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Hau: 
arbeit: fleine familie, quter Yohn, Proebi, 5434 
Indiana Ave. 

Verlangt: 
Nabre alt, 


Hausbälterin. 324) 





Gine nette reinlihe Frau, 30 bii 35 
bei einem Geihäftgmann für Hausarbeit. 
Reine Wälhe. 3 in der Familie. $4 Yobn Die 
Mode. Nahzufragen Montag. 353 24. Str., bin: 
ten. ſaſo 


Verlangt: Zwei Mädchen, 
arbeit und ein Kindermädchen. 
Prairie Ave., 1. Flat. 


eine für allgemeineHaus⸗ 
Nachzufragen 4619 

ſamo 
Riöähriaem Mann. 
Str. Vrescott. 


Qausbälterin bei 
Sonntag 732 ®. 21. 


Verlangt: 
Vorzuſprechen 

Verlanot: 2 Wenreſſes und 
Ootel in Illinois, guter Lohn; 
und Mädchen für Hausarbeit. 

ployment Agencehy, 3 Indiana 
Waſhington Str.. Zimmer 18. Tel. 





Rofter-Köhin für 
Geſchirrwaſcherinnen 
Mrs. Lucas, Em— 

Ave., oder 167 
656 Douglas. 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


79 Lerridee Str. 


Verlangt: » Gin gutes Mäpdden oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit. 85 M. Superior Str. 


Verlanot: Tüchtiges deutihes Mädchen. 725 W. 
Chicago Ypenus. 


Verlangt: Mädchen zum Geihirrmafchen in Rer 
ftaurant. Guter Lohn. 101 Dit 2. Str. fanıy 


V-rlangt: MWeltlihe Frau für leichte Hausarbeit; 
eine die mehr auf gutes Heim fiebt als hoben Lohn. 
I N. Robey Str., hinten, 2. Flat. jamomi 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, gute Ködin, ute Referenzen; feine 
Mäihe. Lohn $. 1135 Winthrop Ave, N. Edge: 


water. Xel. ring 951. 


Deutiches Mädchen für Hausarbeit in 
Sunning Str., Ede Halften. 
feio 


Terlangt: 
Heiner Familie. 1502 


Verlangt: Junges Mädchen, in Hausarbeit zu 
belfen. Kein Maichen oder Bügeln. Kleine Fa= 
milie. 4832 Indiana Ade., 2. Ylat. 

Ein Mädchen zur Hilfe der Haus- 
frau. Mub gu Haufe ichlafen. Keine Kinder. 
Mrs. Cromieb, 1334 Dunning Etr. fafon 


Verlangt: Haushälterin, $4; Küchenmäpden, #5; 
Märhen um am Tri aufzumarten, $. 372 Gar: 
field Ave, 


Verlangt 
ice. 


Verlanat: 


dehen für usarbeit; feine Mär 
R. "Sreı Str. ” 


Abendpoit, Shicaao, Samitaa, den ZU. Auguft 1904. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Omzeigen unter Dieier RAubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Terlangt: Anftänoiges Mädchen für Hausarbeit 
und im Baäckerladen zu helfen. Nordſeite. Adr.: 
©. T. 126 Abendpoſt. 


Le 


Verlangt: 


1q Mädchen ‚Für allgemeine 
904 Adpilon 


Hausarbeit. 
Str., 3. Flat. 

Verlangt: 
beit 
land Ape., 1 


Yunges Mädchen für Ieichte Hausar: 
kann — Abend heimgehen. 1825 R. Aſh— 


Flat. 


Madden von 15—17 


Verlangt: Jahren, IT N. 
Linculn Str. 
Verlangt: 
und ſongige 
Straße. 


Ezne Frau oder Mätchen für Waſchen 
Arbeiten, zur Aushilfe. 42 Center 


Verlangt: Waſchfrau für den ganzen Tag. 81. 23. 
Piilter, 9 N. Wingefter Ave. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, die etwas bom 
Kochen verfteht, um in der Küche zu helfen. 2 
%. Randolph tr. 


Berlangt: 


2 : Deutihes Mädchen für Haus: 
Küchenarbeit. 


2281 N. Clart Str. 

Verlangt: Haushälterin, zwei in 
Hausmädchen in amerikaniſcher Familie. 
E. 22. Str., Zimmer 1. 


Familie. 
171 
fria 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4461 Lale Ave. frfa 

Verlangt: NWelteres M ädhen oder Srau bei 
feinem Rinde in einer deutich- ungarifchen Fa⸗ 
milie. Nachzufragen 90 S. Halſted Zir., Re— 
ftaurant. frfafon 


Hausarbeit. 
fria 


Verlangt: allgemeine 


Mädchen für 
wi N. i 


Glarf Str., lat. 


454 Loomis 
ft ſa 


Verlangt: Wittime. 


Etrike. 


Haushälterin, 


Verlangt: 25 
brit-Arbeit. *7.50 die Woche. 
waukee Avenue. 


Mädchen für Reftaurant: und % 
x. Rumid, 495 Mil: 
frſa 


Starkes Mädchen für Hausarbeit in der 
Arbeit; 85.00 die Woche. 541 
frio 


Rerlangt: 
Qüderei, fertig zur 
Als Straße. 


. Kolb, 
bejorgt für 


Nermittlungs-Rureau, 777 Milmaufee 
gute Mädchen aute Pläke. 
agl5,1m 


Gin Ddeutiches Mäpdden für allgemeine 
18345 Roscoe Str., öftlih von Evan: 
midofria 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
fton Ave. 


Terlangt: Gutes 
N. Halftced Err., 


955 
di—ja 


Mädchen fir Hausarbeit. 
trlat Hinter Ealoon. 

Mädchen für zweite Haus: 
yamtilien, mit arößtem Lohn. 
Herrihaften fünnen ach Mädchen befommen. 3155 
Indiana Ape.— Tel. 6283 Touglas. 16ag, Iın,tgl 


größte deutich-amerifa= 


Terlangt: Köchtnnen, 


arbeit bei feiniten 


W. Fellers, das — 
niſche Vermittelungs-Inſtitut, befindet ſich 5860 N. 
latk Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt beſorgat. Gute Haushälterinnen im— 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. Sian® 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Eent des Werk.) 





Gejuht: Alleinftebende anftändige Frau fucht fte- 
tige Stelle zur yührung des Saushaltes in fleiner 
gautſituirter Familie. Nachzufragen 14 Johns Place, 
nahe Halſted und 2. Str. 


Platz für Hausarbeit in kleiner Familie. 
Wentworth Ave. 


Geſucht: 
458 


Geſucht: Deutſche Frau mit 7 Jahre altem Kinde 
ſucht Plaz für Hausarbeit oder Geiſchirrwaſchen. 
Deutſche Geſellſchaft von Chicago, Zimmer 15. 163 
Randolph Str. ſaſon 
— Frau ſucht Waſchplätze, 3Z oder 4 Tage 
Die Mode, oder als Yundfödin. S. B., 928 
George Etr. 
und Reinmachpläß:, 
346 Abendpoft. 


Geſucht Frau 
2—3 Mal die 


jucht pt Walch, 
Woche. Adr.: F. 





Geſucht: 
beit außer dem 
mer 1. 


Ar⸗ 
Zim⸗ 


Erſter Klaſſe Kleidermacherin 
Hauſe. 171 Dit 2. 


ſucht 
Straße, 


Gefuht: Saubere Wittive, gefekten Alters, gute 
öfonomifche Köchin, jucht Stelle als Haushälterin 
bet anitändigen Handwerker. 195 &. Pelmont 
Ave., unten. fajo 

Gefuht: Alleinftebende Frau fuht Stelle als 
Hausbälterin in Heiner Wittwerfamilie. Gute Em: 
pfehlungen. Apr.: F. 366, Abendpoft. 


Geſucht: Frau in geſetztem Alter jucht Stelle bei 
einem Wittimer. Apr. %. 34, Abendpoft. 
Geſucht: Junge Wittwe, Wienerin, mit 6iährigem 
Töhrterhen, jucht Poften als Haus shälterin. Adr.: 
%. 315 Abendpoft. jaf» 
Geſucht: SHaushälterin-Stelle,, Deutih:Amerifa- 
nerin, in bejierem Wittwers:Heim, ohne Kinder. 
Neferenzen verlangt um) geaeben. 150 Blue Y3- 
land Ave., oben. ſaſo 
Geſucht: Eine 
Reftaurant; zu 
Sefuht: Wine 
gariſche Köchin, 


Wittfrau ſucht Stellung in 
969 Elybourn Ave. 


junge 
Haufe fchlafen. 
° junge W ttfran, öſterreichiſch⸗ un⸗ 
ſucht Stellung. 9600 Clybourn Ave. 


Geſucht: 
kleiner 
Avenue. 


Stellung bet 
90 Ginbourn 


Eine ältere Wittfrau fjud 
Familie oder in Reftaurant. 


Gejudt: Wäfche ins Haus; Arbeit gut geliefert. 
333 Garfield WUre, 

Sucht: Alleinitehende norddeutiche Wittwe, in 
mittleren Jabren. ſucht Stelle als Haushälterin in 
beſſe rer Fami: ie: ein oder zrei Herren. 546 Wells 

Be 
Str. 


Bejucht: Gute ehrliche Frau mit 5 Nahre altem 
Kind mwüniht Stelle al3 Hansbälterin in netter 
Wittwer-Familie oder bei Ehepaar, das Finder 
liebt. Adr. O. T. 710 Abendpeſt. 


Tochter ſucht S — als 
Näberin. 549 ®. 44. WU. 
frfa 


Geſucht: 
Haushälterin. 


Frau mit 
Gute 


Oeirathsgefuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
ader feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Neelles Heirathsgeſuch: Anftändige, finderloie 
Srau, 44 Nabre, macht ibr Leben felbit, ſucht 
die Belanntihaft eines älteren, veipeltablen 
Herrn zweds Seiratb, aber obne große Glage 
und mit auten Zäbne erwünicht. Geichiedene 
vnanmer borgezogen. Wittwer, welde den Tod 
der rau jchriftlih nacmweifen Tonnen, nicht 
ausgelchloffen. Briefe zu binterlegen. Adr. 9. 
443 Abendpoſt. fafon 


Seiratbigeiuh: Fin anftändiger Mann, Anfang? 
der fünfziger, möchte die PBelanntichaft einer an 
tändigen, alleinftebenden Wittive oder anitändigen 
Mäpdhrns zu mahen um zu beiratben. Am lieb: 
ten wenn fatboliihb und nicht lange im Xande. 
Adr. F. 33 Abendpoft. 

Seiratbsaeiub: Suche die Pefanntihaft einer 
möalichit alleinftehenden Wittiwe im mittleren Nah: 
ren. asiund, fräftia, noch lebenäfuftig, wie ich: mit 
fleinem Gejchäft oder Doch geneigt wäre, derartiges 
au iibernchmen; bin in der Yage und obne Anhang, 
un jolhes dann ficher zu ftellen. Aufrichtige Ver— 
hältniife nnd Wdreiie bi3 Dienftan Abend unter: 
F. 243 Abendpoft. 

Heirathsgeſuch: NWeltere Frau mit Vermögen 
möchte mit älterem reipeftablen Mann oder MWittimer 
tatboliicher Neligion befannt werden zmedi Set: 
ratb. Offerten unter F. 367 an die Abendpoft. 


Heiratbägefuh: Nunger Mann, Gleftro:Tehnifer, 
fuht die Relanntichaft einer jungen Dame mit ®er: 
mögen zwecks Heirath. Pbotoarapbie erbeten. Mor. 
®. 314, Abendpoft. 


Fine anftändige deutihe Mittine 
mit Geicpäft, mittleren Alter wüniht Die Be— 
kanntſchaft eines intelligenten Herrn, cbenfallä Ge: 
fchaftsmann. Adr.: 9. 308 Abenpdpoft. 


Heirathsgeſuch. 


Heirathsgeſuch. Wittwer, MJahre, ohne Kinder, 
angenehmes Aeußere. mit Baarvermögen. wünicht 
die Bekanntſchaft einer jungen Dame oder Wittwe 
zu machn zwecks Heirath. Ernſtgemeinte Offerten 


bitte zu richten umter Adr.: 9. ISO Ubendpoft. 


r 


Rechtsanwälte. 
Aizgrigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 





Albert A. Kraft. Deuticher Arootat. 
Brozeii: in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts= 
geichörte jeder Art zufriedenftellend“ beiorgt. Erbe 
Haften eingezogen. Gut ausgeftatteteg Kollekrl⸗ 
rungs:Dept. WUnfprühe überall durdgeicekt. Löhne 
ſchnell toleftirt._ Abftrafte eraminirt. Befte Nefes 
renzen. 15 Ya Salle Str., Zimmer 1015. Zelephon: 

Eontrat 5. Wohnung: 3497 Nortd B. Une. 
16jan,didofa,1j 

Udolph 


Traub, 
deutſcher Advokat, 84 LaSalle Str, Zimmer 814. 
Telepbon: Main II. 


16a9,X* 
Fred PBlotkte, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiahen prompt bejorgt. Praftigirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Jim: 


mer 1044. Wohnung: 105 Osgood Str. Tfb* 


Nichard A. Koch, 
deutſcher Anwalt, draktizirt in allen Geriöten. — 
Spredftunden jeden Sonntag bon 10-12. 95 
Waib'naton Str., erfter Floor. Ter· 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Englıjde Sprade für Herren oder Das 
men in Kleinklajien und privat, jowie WBuchbaiten 
und Handels facher, belanntlich am beften gelehrt im: 
N. W. Tujinch College, 92 Milmautee Ape., nahe 
Vaıulina Ste. Tags und Abends. Preiie mäßig. 
Beginnt jeßt. Brof. George Jenjien, Pr’nzival. 
Etablirt 18%. 16ag,didoia® 


Anftitut moderner Sprachen, 
Deutih; jekt beginnende Kurſe 
Damen. 38 


Gtabiirt 1892. 


ſpeziell Gneltig. 
für Serren und 
Sarsabıı Str., nahe Noıth — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer-Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Zu permietben: ÖGutgebende Bäderei. 577 Sar= 


rabee Str. 


feparater Ein: 
Zarrabee Str. 


Zu vermiethen: 
sang. Nachzufragen Montag. 


S Zimmer:Flat, 
649 


Drei geheizte Zimmer mit G 
Waſſer. $12 der Monat. 
Lincoln Part. 


Zn dermietben: 
range und beikem 
Gerfield Ave, nabe 


Zu dermietben: 3 Zimmer mit Badezimmer. 
Sinihe Sir., nabe go Ave. Preis 8. 
erfragen 245 Sedgmwid Str. 


— — 


Zu vermietben: 3 Zimmer Flat, 8. Nachzu⸗ 


fragen 1543 Bradley Place, nabe Salited. 
Stall.— 
fria 


Ehöne 4 Zimmer-Wohnung. — 


5:3immer Cottage und 


Zu vermiethen: mer 
Ede Leavitt Str. 


201 Addiſon Ave., 


Zu vermiethen: 
522 Sheifield Avbe. 


Zu vermiethen: Helle 4 Zimmer-Wohnung, Ba 
keine Kinder. 33 Clifton Str. 


Zu vermiethen: 6-Zimmer Flat. 3045 Fifth Avbe. 


defriia 


frlat ron 6 hellen Zimmern, mir 


Zu deriniethen I 
billia. Kinderloſe Familie. 140 


Bad und Gas 
N.Halſted Sir. 


freundliche Wohnung, an 
942 Seminary Ave. 
do trta 


Kleins, 


Zu vermiethen: 
billig. 


firderlojes Chbepaar; 


Bu vermietben: Wüderei, Paditein-Badofen, dei 
KO Laib Brot faht, mit Store und fünf Mohir- 
zimmern und Barn. 22 S. Galifornia Ave. Zu 
erfrasen: TE W. Lake dotria 


Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





und ®ett: 
NorthAve., 


Gute möblirtes Front— 


Zu verm iethen: 
2 Herren. SW. 


zimmer mit Bad, für 
nahe &liton Ane. 


Hu vermmerben: Zimmer mit Ward. 425 Milwau— 


te Ave. 
Orantbeitgimmer, ev 
Kinder. 


Schönes 
Familie 
Treppen. 
Zu rermiethen: Freundliches 
bei kinderloſem Ehepaar. 121 


Zu vermiethen: 
rater Eingang, bei 


Desplaines Str.,2 


ohne 


möblirtes 
Mobamt 


immer 


Str. jaio 


rontbettjimmer 
ohne Kinder. 


Zu vermiethen: Gin ſchönes F 
mit jeneratem Gingang bei Familie 
441 N. Njbland Ave, 1 Treppe. 


Zu vermierhen: Gutes Heim in lleiner 
für judiihen Herrn. 16% Wrigbtwond 
2. Flat. 


Fam lie 
Avbenue. 


Vorder⸗ 
tal: 


aut möbltrte 
Kühe dazu 


Zu vermiertben: NReine, 
zimmer, rubia, Dampfbeizung, 
erwüniht. 463 N. Clark Str. 

Zu vermisthen: Front-Mettzimmer: finderloie 
Piano. Zelepben: 7672 Dearborn. Apr.: 
Kibendpoft. jaio 


Familie 
Br 
ir. 370 


‚Zu a Hübſche helle einfache 
Zimmer billig. 20 Yazalle etr. 

Zu vermiethen: Deutj ide Herberge. Moblirte 
Zimmer, bel und jichön, HL. die Woche. 198 Ott 
Divijion Straße. 

Zu dermiethen: Zwei fein möblirte Yrontz e 
alle Bequemlichkeiten. Nr. 67 Fifth Ave., Laie 
ment. Siüpoftede. 


und Doppelte 
ſaſo 





Zu vermiethen 
nen, moblirt oder 
Abends Den ganzen 
oben. 

Zu vermiethen Möblirtes Zimmer für 1bis 2 
Perſonen bei deutſchen Leuten ohne Kinder. 309 
Larrabee Str. aſo 


Zimmer für ein oder 
nicht. Nachzufragen bis 6 
Sountag. 676 Elybourn 


Uhr 
Ave., 


Zu vermietten: Zwei ſchöne reine Zimmer. 201 
Oit North Are 


Freundliches möblirtes Zimmer 


Zu vermiethen: 
kinderloſen Leuten. 98 


an anſtändigen Herrn dei 
Rees Str., 3. Flat. 


Derlangt: Mehrere Boarders. 867 Larrabee Sir 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer von 81 auf— 
warts. 363 Buͤrling Str. 


Zim⸗ 
Bel. 


möblirtes großes 


Zu vermiethen: ſchönes 
Halited Str., nabe 


mer mit Sad. 10% N. 
den Ap:., 1. Flat. 

Zimmer F 
geeignet für 
Sedowick 


Zu vermiethen: Zwei helle möblirte 
Haushal?, Baſement hell: 4 Zimmer, 
Schneider. Schuſter oder Plumber. 277 
Straße. 


33 N. Rod: 
Bat. 


Unftändiger NRoomer. 
nahe Chicago Ave., 3. 


Verlangt: 
will Str., 
arches Sin nmer und Pleis 


Zu vermiethen: Helles 
Mes Str. 


nes Frontzimmer. 313 


alleinitehender 
unten 


RVoarders bei Frau. 


binten, 


Verlangt: 
413 Cornell 


Str. 
Verlanct: 2 anſtändige junge Männer in 
und Logis. 616 W. Superior Str. 
Verlangt: Anſtändige Boarders, privat. 486 W. 
Chicago Avenue. 





1 auch 2 möblirte freundliche 


Zu vermiethen; 
Wood Str., 1. Flat. 


Zimmer. 4926 ©. 
mit Wafier, 


Yu vermietben: — Zimmer 
Ave. 


möblirt oder leer. 1139 Wellington 
Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer 
ohne Voard. 776 N. Wincheſter Ave., nahe 
Avenue. 


mit oder 


Zu vermietken: Möblirtes Zimmer, 
North Ude., 2. Floor. 
finden Pelöftigung. 2335 Orchard 


Kinder 5 
Did 5* 


oben. 


Verlangt: 
milie. Steiner, 


Oeſterreichiſchungariſche Fa— 
lTag,im 


Boarders. 
496 Milwaulee Ave. 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unte: dieſer Rubrit 2 > Cents das Wort.) 

Vier oder fünf Zimmer mit 
Nordweſtſeite. Nachzufra— 
Ave., 2. Floor. 


Zu miethen geſucht: 
Bad und Porch, auf der 
gen 742 N. Soprinagfield 
und Board 
Abendpoſt. 


ſuchen Zimmer 
Adr. H. 45 


Mann mit Schweſter 
an Südſeite, bei Wittfrau. 

Zu miethen geſucht: Junger Mann der des 
Nahts arbeitet, fudht Koft und Zimmer bei alfein- 
ftehender Wittwe oder in Meiner Privatfamilie. — 
Adr.: 9. 422 Abendpoft. 

Zu mierben geiucht: Lediger Arbeitsmann jucht 
qu?es Schlafzimrier, zwiſchen North Ave. Seda⸗ 
wit. Diviiion und Halſted Str. Preisangabe. — 
Adr.: F 360 Abendpoſt. 

Junger Bauhandwerker 
Zimmer bei einer Dame 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: 
wünſcht nicht zu theures 
oder Wittwe. Adr. F. 366, 

Board geſucht: Ein Arbeiter wünſcht Koſt oder 
einzelne Mahlzeiten auf der Nordſeite. Adr.: F. 
317. Abendpoſt. 


Zu mietden geſucht: Fin Arbeiter wün ſcht warmes 
Schlafzimmer mit Rad bei anftändigen chriitlichen 
Leuten. MNördlih pon North Up:., zwiichen Salitcd 
Str. und Lincoln Bart. Apdr.: MW. 0917, Abendpotft. 


Jahre, incht 


Zu micthen aeiuht: KHandmerfer, 35 
Aſhland Ave. 


Zimmer mit Board. Weſtſeite. nahe 
Adr.: C. T. DB Ubendpoft. 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 3 — des Wort.) 


Mus mein neues pradhtpolles Piano 
pertaufen. 1241 R. Weftern Upe., 2 
von Fullerton Abe. 

Zu verfaufen: 
gain. 1209 M. 


fofort bin 
Blods üi 


Feines Mahogany-Piano, 
Woivple Str. 


Neues Kimball Uprioht 
415 Genter Str., nahe 


Tianc 
Lincola 
ic 


Pub verfaufen: 
1, Caſh. 


Rertsufe mein bochfeine® Upricht Piano —X 
lia. 1009 Milwaukee Ave., 2. Floor, hinten. 
aal5,1m 


$125 laufen feines Bauer Upriabt Piano. Leichte 
Abzablungen. U. Groß, 502 Wells Str, nabe 
North Ane. l5aq,1mX 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(ümgeigen unter Dice Aubrit 2 Gratis das Wort.) 





gu verfaufen: Cefen und Möber, billig. 521 


Slecher Str. 


Zu verfaufen: Guter Kohofen und Seizofen, bil: 
fig. 430 Yarrabee Str. 


Zu bverfaufen Stahl Stewart Range. 411 Bel- 
den Ave. 


Eiſen⸗ 


Zu verkaufen: Billig, Yureau, Range, 
Halfıed 


betten, Xijhe, Zaun, SHeizofen. 702 
Straße. 


Zu verlaufen: Bolirter Cichenholz DreffingsTifh 
und Wujif-Kabınet. 557 Sedgmid Str. 


Zu verfaufen: Ein Nug und eine no fat neue 
Barlor:Ausftattung, billig. Rachzufragen Sonntag 
Bormitiag. &M Germania Place, Top Flat. 


Rähmaihinen, Bichcles 2c. 
fünzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Bart.) 


Eine „ neue Domeftic-Maidhine, 


Zu verlaufen: 
3 Howe Str., * Willow 


menzugshalber billig. 
Straße, 


Erfindung 


Lage: 


North | —— Art für 
air u 
ſchränke, 
gen, Spiegel, 
um. 
vor in 
Madiſon 


20. 32, 34, 36338 


Mater Spaniel. 


— — 


Geihäftögelegenheiten. t 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Jinamieues. 
(Umgeigen. unter diejer Rubrik 2 Gents das Wert.) 





— Adtung Birtbe! — 

Eute Gelegenbeit für den richtigen Mann, 1%— 
13 Miimaufse Ave, Ede Kinzie und Tesplame: 
Sirake; und 7 Colorado Ape., Ede Kedyie Moe. 
Dieſe Plage (jomwie etliche andere) yind bejonderer 
Vrbältiriffe ivegen, unter günftigen Bedingungen 
zu baben. Nähere Austunft bei Wader & Birk, 
171 Nord Desplaines Str., 8—10 Uhr Bormitrugs. 

dorria 


Zu_verfaufen: Alt etablirtes 50 Zimmer — 
mit Buffet. Krankheit iſt Vertaufsutſache. 2410 
Randolph Str., bekannt als New Vork Houje. 

midoſa 
—————— 

Zu vertaufen: Schneider-Shop, wegen Krankheit, 
billiga. 8 Keenon Str. 

— — — 
rkaufen: Roominghaus an Wells Str. Ibdil⸗ 

N. Halited Str. 


gu de 
lie. 657 
Delstatejiengeihäit mit Yäderrı 

*jajo 


22 immer, 
Dinge, 12 


Rocminghni 


gu verfaufen: 
Im, 


feite, Ede, Dampfheizung; 

Etrrake. 

Fein: Vüderei, Oft Tipi 
Suuge, 12 State 
Gin guter Ed-Saloon, wegen 

er ıftin Ave, Ede Oakley Apanıe. 

jemo 


* 


Backer! Zu verkaufen: 
Str.; Preis 51700. 


Str. 


Zu verfaufen: Abendpoft-Ronte, bilia. 1241. 
Yerington Str. 
gu verfaufen: 
Krankheit. 2, 
Zu verfanfe n: Saloon und ! 
Tıa 15. Nordſeite. Adr.: H. 4 
Zu verlaufen: Zwei aute 
hei der National Brewing 
Straße. 
gu verkaufen: wegen”en: 


derer Geſchafte. S. Halü 


Saloon 


wegen 
jaſo 


Ein gutgehender 
1299 — ncoln Ave. 
minabaus. 
Abendpoſt. 


Guter 


Nachzufragen 
und Lincoln 


Aaſo 


Saloons. 


Co., 18. 





Laden billig wegen Krankheit. 
leichte Groceries, Ro— 
Yaundrvp, mabe „Drei 
Meiitens bollan 


Ainland Ave 


Verlaufe meinen 
Ice Gream, Soda Yyonntain, 
Schul:ilteni.tien, gute 

n wabrıfen und Schule. 
deuiſche Nachbarſchaft. 608 S. 





trantheit?halbet. — 


Schub-Shop tät 
Abendpon. 
verlaufen: Ein gutes 


it:balber. ©. S. Schmidt, 


r En 
bitten. 5 190 


krant⸗ 
Up. 


nacihäft; 
7 Armitage 

gutes 
Semineory 


ifatejien-Geichäit, 
* 


aefucht: Püderei auf Ada ablung. 


Abendpoit. 


Zu faufen 
Adr. 9. 427 
Zu verfaufen: Salson 
baus. 105 Milwanfee Ave. 
3u verfauien: Backerei 
deutäh-goiniid,e Rundicaft Eıkorra, 7 
S. Halitır Sir. Mag, Ivo 
Me a — —— 

kleinem Kapital: Möblirtes 

auf Rente, HH) monatlige} 

muß ım zwei Moden die Stadt ver 

con Wpve., gegenüber Lincoln Park 

‚iaio 

und Reftaugant, 
ſehr billig. 
trfaloıt 


een 
gute Ede, und Roont: 


neuer Patent-Ofen 


Weſtſeite. 


Me atmarfet 
Deutſchland, 
& bicago. 


Su berfauien: 
wegen Mbreriie nad 
9104 -8 Erie Ave. 2. 
Zu verkaufen: Feinſte Saloon 
Nordſeite. Billige Miethe. Neben Thegter. 
87 Ein „Snap“. I. 2. Lemon & .Co., 
Dearborn Sir. Suite 715. frſaſonmo 
= — en — 
Zu vertaufen er zu vertauſchen: Groçery 
Store. 1301 Wr or od Ave. frſaſon 
bi ig, guter Candy: 
Nachbarſchaft, mit 
Kommt jofert. 


Gelegenben auf 


Yu verfaufen: 
1: Ztore c 
billige 
Willow. 
verfaufen: Aäderei 
irtures, Tools, SW, 


mit Pferd umd 
Ar.: ©. T. 
friaio 
Delifateiien:, Confee— 

Miih-, Zigarrens 
Näheres: 105 Biijell 


frja 


Kannen. — 
dofrfa 


Sofort zu 
Wagen, Storr 
70 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: 
tionery. Bäderei 
und Tabaf:Laden 


Straße, ımtei. 





Butgehender 
Ice-Cream, 
für SH. 


gu verfaufen: Milch: Geſchaft. 68 
37 Edeemond Avenue. 
Zimmer Roominghaus, alles 
36 Milwaukee Avenue. 
midoft ſaſo 
billig, aut für 
l6ag, im 


Zu verfaufen: 8 
in gutem Zuftande. 


Zu verfaufen: Seine Auchbinderei, 
Anfänger. Weder, 708 Elfgrove Mpe. 

Zu verfaufen: Guter Saloon, 
Ginrihtung, Nordieite. Eilorrs, 
Str., Ede Randolph Str. 


mit Wohnungs 
T ©. Halited 
l6aglıv 


Geihäftstheilhaber. 
unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Teilvabe mit HN — um eine 
zu verwerther Nur ſolche mit Kapital 
zu melden. Adr.: F. 365, Abendpoit. 

ſaſo 


(Anzeigen 
Geſucht: 
brauchen ſich 


Schneider-Shor, gute 
kaufen. Widow, 306 


Rartner in 
Geſchaft 
Floor. 


Verlangt 
kann auch das 
Wabanſia Ave., 2. 


gaufs⸗ und! Verkaufs⸗Angebote. 
(Urzeigen water dieſer Rubrik 2 Cents das Bart.) 


Mediſen Str.,, Ede 
Monroe 3077. StoreEinrichtun— 
Grocery:- Stores, QYutcher Shops, 
Stores, Gonfectionern, Reftaurant, Yıatch: 
Kleider: und Hutgeſchäfte uſw. — Eis— 
Schaukäſten, Ladentiſche Shelvinas, Waa 
Wandſchränke, Tiſche, Stühle, Pulte 
Auch auf Abſchlagszahlungen Sprecht 
Hauptniederlage: 300-302 Weit 
de Carpenter. 1Saug,t&X* 


se Bros., 30-302 W. 


Carpenter. Tel.: 
rooms, 


ui. 
umjerer 
Str. 


Finrihtung bei 
Julius Bender, 

Met Madiion Strake, 
Telepbon: Monroe 1712. 


Kauft Eure 


Ecke Peoria. 
Der größte Laden, der neue 
den-Einrichtungen pertauft über 37,300 
Fuß Vletz unter einem Dad. 
Vollſtandige Eint richt ingen für jede Art Geichätt. 
Vergeßt nicht! Dies it: 
Xulius Bender, 
I, 32, 34 36, RM. Madifon Ste, 
de Beoria, ap, famomi* 


und gebrauchte : La: 
Luadrats 


Bender, cetablirt 188, 
120—-121—1253 Wadbaih Une, Tel.: South 129%, 
Store:Ginrihtungen für Grocerp Stores, Mars 
:, Bicarrene, Delitateſſen-Laden, Lunchrooms 
its, Confectionery ctc. 
Großtes und hilliaftes Haus im Chicago: ftet3 
über vo Irändige Einrihtungen an Hand. 
g red. Bender 
1249—1251—1253 Wabaih Avenue. 
Zaua,mifamce® 


Fred. 


Eine gut erhaltene Dampfma'chine, 


Zu verkaufen: 
Deutiches Altenheim, Oak Bart, 


6 xterdefräite. 
Allinsis. 
6-jyuh-Ladentifche, wie neu, 
nabe Sedamid, 1. Flat. 
lRaug, ImX 


Zu verkaufſen: Zmei 
billig. 37 Goetye Str., 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ıe. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Meet.) 


Zu verfaufen: 3 billige Pierde. 186 R. Aſhland 


Are. 
3 perfaufen: 2 PVonies, gute Läufer; and 
Deiivern- Pferde, billia. 3100 Wabaihb Une. 


Du verfuufen: Gin autes Pferd und Wagen, bil- 
la. Wi Mobamt Str. 
Delivern- Pferde. 697 


Zu verfaufen: 5 mittlere 


Tunning Str. 


Zu verfaufen: Leichtes Pferd und Wagen... 1317 


N. Afbland pe. 


Verde, Wagen und Ge 
nabe Pelmont. 


2 qaute 
Are., 


Zu verfaufen: 
ih'rr, billig. 4. 


Zu verlaufen: Ein, 
gen, Pierd und Geidirr. 
sie. 


Ein feiner Sauare Top Wa- 
Seb. Ithem, 101 Mo— 


inge Vierde, 100 Po. "1056 


gu verfaufen: ? 
utbport Une. 


ji 

Relien Str., nahe Sr 

Zu verfaufen: Meike Pudelbunde, gut zur Zus, 
80. Silrer Terrier, 4. 48 W. Superior Str. 

Mo: 


Zu verfaufen: Terrier Nuppn, billig. 107 


bawf Str. 


Ein junger ehter Dahshbund. — 
Str. 


Su verfaufen: 
EM N. Haltted 


Pu verfaufen: St. Vernarb NWuppies, pebegrecd. 
159 N. Fairfield Ape. 


Kanarienvögel: ichönftes feinftes 
Undreasberger NRollern; ein Aabr 
jingend. Gugen Frant, +54235 


Bu berfaufen: 
Lager von St. 
alte Bögel, icon 
Etate Str. 


Billig, 83, eingebrohene Beagle Hunde, Coder u. 
8 Mohmal Str. 


Zu verlaufen: Butcherwagen. 882 ©. Weftern 


Ave. 


Dachdecker ꝛc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort ı 


„Alt Euer r beihädigt? Ahr könnt ein befier:z 
und billigeres Dach befommen al3 Schindeln . od: 
Oravel von der Glaborated Ready Roofing „So.. 
43 a Salle Etr., Zeleppone Vards 700.- 
juni, bidofa, 2m» 


eihindelt und ausgebeffert. ©. Did, 73 
— Ade. agls,1m 


zuſammen 


Seid ohne Kommiſſion. 

Wir werleiden Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen umd berechnen feine Kommtilion, wenn gure 
Eidrrheit vorhanden. Zinien von 4%. Sänfer 
un) Xoticn ichnell und vortkeilbaft verfauft und 
bertaufcht. William SFreudenberg_& Eo., 10 Ward: 
ington Eir., Süpdoit:Ede La Salle Strafe. 

24jan,dd;u* 


. su verleiben. 

Loui? Freudenberg verleibt PWrivatfapitalien von 
4 Prog. ın, ohne Kommifiton, und bezahlt jämmt: 
lie linfoiten jelbft. Dreifach ſichere Horothelen zum 
Verkauf ſtets an Hand. Vormi tags: 44) Auaufta 
Str., nabe Houne Ave. Rahm.: Unitg: Gebäude 
Zimmer 1514, 79 Dearborn Str. 13aug,X* 

Greenebaunm Sons, Banfers, 
Rerleipen Geld, auf Grumdeigentbyum und 
Baucen. Rictriger Zinsfus. 

Sichere Erfte Mortganes 
auf bebautes Chicago Brundeigentbum 
fen. 8 umd 85 Dearborn Straße. gin,X® 

6. ©. Tanlin e 132 2a Salle Strafe — 
Grite ümpotbefen zu verfaufen. Geld zu berleiben 
zum niedrigſten Zinsfuß. 6mai,1j,8 


Geld zu verleiben an Damen und Serren mis 
fetter Anitelluna. Privat. Reine Öppotbet. Niedrige 
Raten. Yeihte Abzabiungen. Zimmer 815, 77 
fon Pipd., nahe State. Cffen bis 


sum 


in keliebigen Summen 
zu birfaus 


RENNER 
Geid zu verleihen auf Chlcagser Grundeigenthunn 
zu den nicdrigiten Rat 

Grite Sppotbefen zu 
Richard N. Koh & Co. 9 


verfaufen. 
Wajhington Etrare. 
15in,X*® 


Grnftt Stod tion Str., 
Gel? au 5-5 PVroz. auf bet Grundeigenthum. 
ven SW aufmarts. Geld an Hand, — Bedie⸗ 
mut. —— Lt 


erludbt: PM Yriv auf aut 


bill:g, auf erite 
Kommission Adr.: 


Darleben auf 

um, b:baut un? 
Etone & & 
DNian* 


Bed: auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter dieſer Kubrit 2 ? Eents dag Bert.) 


verleihen 
an 
Ehrliche Arbeitste 
Mobel. Vianos, Pferde, W 
Sicherheit oder Werth, zu den 
drigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zirien wer niht um Gure Soden zu erbalten. 
Dar m latien wir die MWaxaren in Gurem Berih. 
20 bis 320 unjere 
sal i tät 
Erfu ndigungen 


Geld 3u 


ute, 
oder rs 
allernie⸗ 


auf Eure 
gendwerche 


eingegogen bei 

tönnt daS Darlehen in Eus 

paiien Abzahl ı bezablen, oder auf einmal 

zu —* biger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu dezahlen. 

Wenu Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 

ehtlich und reell bedient fein wollt, iprecht vor dei 

French — 

Zimmer 45. 


Geld! 
Company, 


Wir leihen Fuch Geld in großen und Meinen Res 
trären anf Viancd, Möbel, Wagen eder ir: 
gend- melde aufe icherbeit zu Deu bi ae => 
Dinaungen. Darlehen fürnen zu 
werden. — Tbeilgoblungen werden 
angenommen, wodurch die Koſten der 
ringert werden. 

Chicago Mortaage can Gompany 
175 Deurborn Str, — ner 216 und M. 
llap® 


— Gehraudt Ahr Geld? 
Daun zeht zu Denen, Die fo aroß annonziren, und 
verafcihr deren Maten mit den meinigen. Wnons 
ziren Loftet Od und diefes kann ich Euch erjpareı. 
Wenn Aber Eure Schulden bezablen wollt, jo bin 
ih bereit, Euch daS Grid leiben. 
80 nur $1.25; SO nur 2.09; BO nur 97 
0 nur 31.5 0 nur $0) nur —38 
$10 nur 81.75: 870 nur : 8100 nur 8.2 
Keine anderen Koften. Yaı * etablirtes verantwort⸗ 
liches Geſchäft. Alles privat. 
Otto C. Voeldeer, öffentlicher Notar,. 
70 La Ealle Str., Zimmer 34. 
limai,X® 


 Batentanwälte. 
(Uingeigen unter dDiefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


fein Da: 
tent, feine Gebubren, Konfultation frei; etabıirt 
1804. Spreditunden: 8: bi3 4:0. Speziell: 
Sprehitunden fin Konjultation arrangirt. Milo 
B. Stevens & Eo.. 153 Randolph Sitr., erfter 
Flocr. Telepbon: Hranklin 481. DHaupt⸗-Office 
Maibington, D». ©. 


Mijan*X 

Latente erlangt und Geihäftmarfen regiftrirt im 
allen Yandern. Konfjultation frei. Quh über Patente 
(in engl:xher Sprade) frei. Sprehftunden täglich 
9—5.30, Montag Abend 6: I. RN. WB. Vog 
älteſtes deutſches Patentbureau im Weiten, Zimmer 
45, 151 Randolph Str. lot, 21} 


Deutſches Sue: & Co Au 
Rechtsanwälte. yreier Ratb und Auskunft. 134 
Derıborn 'Str., Ihicaao Zimmer 19, DM. Teftlihe 
Office, 1008 5 Str. MWajkington. D. EC. 19av,1ı8 


Batente!—S hust Gure Ideen: 


t: Bureau 


Pperfsnliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Wenn Ahr Gure SDäufer 
Karte; wir arbeiten qut und 
Ave. 

Ueberſezungen und ſchriftliche Arbeiten jeder Urt, 
deutich oder engliih, prompt beforgt. Beglaubigun— 
gen cite. Sartorius, öffentliber Notar, 173 Fifth 
Ave. Abends Zr Mobamf Str. 2° 
Agentur, 171 Waibing: 
terfucht Diebitäble, 


enitreihen wollt, — 
billig. 3833 W. Chicago 
ldaa,mijamo, Im 


Gebermpolizei= 
toi. Strake, Zimmer M6, un 
Schiwindeleien, unglüdliche Familienverh ältniffe 
u.ſ.w. Cinyige deutihe Agentur. Rath frei. Sonn 
tags bis 12 Uhr. Zelephon: Main 1806. 


Mlerander3 


Saa,ImX 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Bmjeigen ı unter dieſer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordweiticite. 

Zu verfaufen auf leihte Abzabluna: 
mer frlat:Gbebäude und 2 Yotten an Varf Avenne 
nabe Woitern Ave, SW. Zmei 6 Zimme r 
Gebaude, modern, Vet W bei 125, an Iriep 
nabe North Are. Fun. Trei 45 Zimmer 
bäude an Rrmball, nabe Armitage Ape., 
Modernes Drei’ 6 Zimmer Flat-Gebaude 
Bront, modern. an Meftern Uve., nabe Sirih Etr., 
En. Cine Lot, 32 bei 125, mabe Humboldt Bar 
860. 2 Yotten an Gupler, nabe Sarriion, So. 
Paul Schulte, 81 S. GClart Str., Zimmer 15. 


Zwei 6 Sim: 


Flat⸗ 
—— 


Zu verfaufen: 1762 N. Central Park Avenue 
zwiſchen Mihraukee und Belmont Ave. bequeme 
Stroßenbahn-Verbindung eine 4 Zimmer-Cottage 
mit Baſcment 'und Attic, modernes Badezimmer. 
Wird verlauft für z100 bis 3150 baar, Reit monat: 
lich Kommt und ſeht, wenn Ihr ein bequeme— 
kleines Heim kaufen mel. 

Koma & gand er, 69 TDearborn Str. 


Baie- 
EA: 
nur 
und 


Bır »perfaufen: 
ment und Attic, 
Pilwarfee Ave, 
81750. Dies if 


— Hch-Haus mit 
— Lot, 50 bei 193, nahe 
und Irving Park Boulevard. 
ein außerordentlicher Bargain 
muß aeichen erden, um zu artbeilen, 

a & Zander, 69 Dearborn Str. 
g-Ofbjee: 110 Arping Part Rivd. 

Zu verkaufen: Neue Häufer mit allen modernen 
Ginrihtungen, 5 Fuß und 31 Fuß Lotten an Fran: 
cisco Etr., zeiichen Addiion Ave. und Irping Bart 
Boulevard, don KOM auftwärt!z. #0, 8100 An— 
zablung. 812 bis $15 monatlid. Spreht Sonntag? 
dor oder täglih. Ernit Melms, Eigentümer, Ede 
Sullerton und Milmwaufee Unpe. mai23, ja* 


Zu verfanfen: Neue 6 und 9 Zimmer Häujer, mit 
Brid Pajement und 30 Fuß Yotten an Weftern 
Ane., nahe 3 Straßenbahnen, gepflafterte Str., von 
IN und amfmärts. Leichte Zahlungen. Ernſt 
Meims, Ede Weftern und Belmont Une, Kaupt: 
Difice Ede mi Imwaufee und Bullerton Ade. mad, ja* 

Modernes 3:Bimmer Haus 
hohes EStcinbajcnent, Gas Prtures, quter Stai, 
230; 4) baar, Reit monatlid. Herman MW. 
Meinıd, Xogan Equare. Sorul,fa,n.i* 


Zu verkaufen: Wohnhaus, 1431 Wabanſia Ave., 
nabe Srringrield und Hohbahn; monatl. Abzablung. 
! agla— 24,1% 


Spesielier Verlauf: 


Zu verfanfen: Belmont Ape., nabe Troy Etr., 
Store und Flat, Mente $25. PBargain, 
Eruit Stod, 374 Oft Diviiion Str. dojaio 

nab* 

Na 


Brid-Cottage. 


Zu verlaufen; 6 Zimmer t 
Preis 81. 


Fullerton md Wefiern Une. 
zufragen 164- Rhıne Etr. 

Zu verlaufen: Neue 5 
allen mödernen Einrichtungen, 
Attic, Gas, Straße gaenflaitert, heikes Wafier uf. 
IMO aufwärts auf leichte Abzablungen. Otto Do: 
brotb, Eigenthümer, Eliton, Belmont und Galifor: 
nia pe. ; 


große Zimmer Häufer mit 
bobes Balement und 


Zu verfaufen in der Näbe von Humboldt Bart: 
Zweiftödiged PBridgebäude mit Stein-Bafement, 
32600, mwertb 30. EM baar, Reft auf Abzablung. 
750 Racine Ape., 1. Flat. 


Berichiedenes. 


Wir Fünner Eure Häufer und 2otten fchnell ver— 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grund- 
eigertbum und zum Bauen, niedrigite Binien, reek: 
Bedienung. G. Freudenberg K Fo. 119 Milmauf:r 
Ane., nahe Rorth Ade. und Robey Str. doia* 


Wenn Ihr Tuer Haus fhrell verfaufen oder bers 
tauihen inollt, icmmt zu und. NRidarb U. Ach 
& &., S:WBeibineten Straße. Größtes deutiches 
Gründeigenthbums:Geihäft. . 


derl-iht 4 





Zu verfzufen: 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer RAubrit 2 Genis Dad Wert.) 


Farmländereien. 
— — 


Dakote! 


Seht die aroken Ernten. Große Erfuriionen na 
Rortn Tulora. Scht die 160 Ader großen Frei 
Hermflätten, wertb IWW. Wir bejigen angrenzens 
des Land für $IO den Ader; leichte Theilzjahlungen. 
Solt Euh Tider3 und Karten don dr Wu. D. 
Sromu Company, 131 La Ealle Strike, 
Chicago, IU., oder Mandan, Rortd Dakota. 

Ail, ſomi ja 8wo 


Dakotah! Daeotad! 


n Acder Land, 
allun * 26 
Vig Vens 
N tragende 
* 3 Weir 
utv. Mich. 
Ader, we 
483 Biſbop 


ber 

ver ſteht, meine 

bei t Nabre Dieſelde 
Brivatiee und —F eine 


Zu berfaufen: 
Meilen weitlih von Lbicago, 
Depot. 40 Ader autes Wald» 
125 Nder Plug und Wiefen 


Billig, 166 


und ? aı 


md 2 qı 
Treis 
Abendpoſi. ag 2w 


Hühner 
higan, nur Sl 
Anzahlung und $1 per 
t feine Zinjen. Michigan Gentt 
Floor 115 Dearborn Etr 
13au WM 


Zu verkaufen: 5, 10 und X Uler, 
Obſt-Land Digaine- Se, Mid 
per Adır; per Acker 
Uder per Mor 
Vark Co., 





Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 3 Farmen, WM, 
120 und 1% der t Vich, Ernte und Yyarm 
Gerätbichaiten. N. ennd, 198 Haſtings Str., 


Meilen 
Nahıı frag en 


Ader Farm, 30 
® wW per Uder. 
4 n umd Weſtern 


von 


Farm, 6 Meilen 

qute & sebäude Stod, Emte 

3 x $11,000 wertb WW. Nor... 
Adendpoit. 

Zu faufen oder ju mietben 

Ar.: F. 34 

geiuht: MW bis 

. und Rodiwell Str. 


geſucht: 


Abendpoſi. 


m p achten 
Mu N 


IM) Uder Land. ler. 
En: cago. NMag lw 


Aere — mit Gebauden nahe 
= pe. 


Danion, FÜR Sheffield 


Su verfaufen: 4 
Ludington, Mid. 

Zu verfaufen: Im eitlichen Minneiota das 
Sand der greken Grnten und zufriedenen Deintität: 
ten feine bevaute Farmen. Kommt tet. Wa: 

8 Vale Str. 

Farmland 
Michigan. 
Ave. 


Fiſenbdahn 


nahe Montroſe 


Nordſeite. 

31 rlau Nebrere ihöne neue 6-Zimmer 
Cottages 13, 715, 717, 719 Sollbwood 
ottene Blumbinas, Pad, Gas, Chinacloiet, Me- 
Dizinichranf $2500.— Ferner 719, 725 Eine 
water Avben Backtein-Keller, dieſelben Verbei: 
ſerungen S ıcrdale oder 
tion. Nachautragen Brand 


er Roje HiU Sta 
0 \ h Office Nobn Heim, 
3311 N. Albland pe, Ede 


u berlaufen: 


— — 
Abe . 


NMrr y) * 
Bryn Mawr Ave. 


Zu berfaufen: 82250 ſchönes 2töckiges Flat: 
Gebäude, 6 Zimmer in einem Flat, « 3immer 
oben. Lot an 2 Straßen gelegen. Fit obne das 
gaus den Preis wertb. $200 Baar, $LO monat 
Ih, an Sheffield Ave., nabe Center Str. gele 
John Heim, 1713 N. Aibland Ave. 
— — 
— Zu verkaufen: — 

Auf monatliche Abzahlungen— Zweiſtoöckige Haufe 
oder Cottages, oder baue nach Wunſich des 
Nachzufragen bei F. W. Alle, 1715 > 
Avenue. 

g. 183 Le ewis Str. 

Hofpital. bzufragen 
148 Gleveland Ade, 


Zu verfaufen: Lo 
Alerianer 
Bauler, 


nahe 
bei 9. N. 
fſaſonmo 
nabe fas 
baar, $1v 


Zu verfaufen: Cottage in Tale View, 
tbolinher Kirche und Schule, 811709: 8100 
monatlih. 2 Flat:Gebäude, moderne Finrihtung, 
bloß 5000, $200 baar, $15 monatlih. Nehme Lot: 
ten in Tauſch. Win. Zelowsky, 537 Oft Belmont 
livenue. löjul,jami* 

gu verfeufen: Mottane, Lot 35 bei 195, al 
Etraßenverbejierungen. 81675. $100 baar, $10 mo: 
natlich. Win. Zelowsty, 537 Oft Belmont Ave, 

16jul,jami® 

Du faufen gejnht don @igenthlimern: 2, 3 

lat: Gebäude, Nordieite. Habe 

auf Pargains warten. rnit 
Divrjton Er. 


und 

Baargeld-Käufer 

Stod, 4 Dit 

dojelo 

Su —— Bargains in 

S Str., Htöd 

2, 50, Oft Divijion Str, Ihöf. Bf 

und srlats, Nente KO, ROW. Oſt Chicago 

od, Brid Store und Flats, Rente SU) 

dojajon 
Er. 


Etore Rr operty - 
Prid Store und fFlats, 


Ernit Stod, 374 Oft Dipifion 


Zu perfaufen: Gine 4-Zimmer Cottage mit bohem 
Pajement und Stall für 4 Pferde, jebr billig: fer: 
ner eine 4=:$immer (Cottage, aany neu, $14W. — 
Wilhelm Mesger, 1 1451 N. Aſhland Ave. 

Zu verkaufen: In Sate View, zwei Flat Frame: 
Haus und Barn in gutem Zuſtande. Miethe bringt 
114 Vrozent. Adr.: F. 384, Ubendpoit. 

Zu verfaufen: Bargain in Summerdale, 
nener katholiſcher Kirche, Ec-Lot. Adr.: H. 40, 
Abendvoſt. 

Zu vert faufeı t: Großer 
mer £ i, Vor 25 an 
Bocabı Htation €. 


9 
na he 


Bargain, 
Ward, 
Weingart, 


14itöd. 6 Zim— 
nabe Grace EStr.s 
319 Addition Ave 
2:jtödiges Framehaus und Got: 
Blpd., 227W, Mietbe EM. Ge: 
Garfield Ape., 82700, Miethe 
Flat-Gebäude mit Badezim— 
2000. Geo. J. Schmidt & 


verfaufen: 
Diverſey 
mm an 

d. Brichk 
nahe Hochbahn, 
22 Lincoln Ave. 


mern 


Südweitieite. 


Zu verfaufen: E35 pajfirt häufig, dak ein Haus 
verfauft werden mu. Dies bedeutet, daß es bil: 
lig verfauft werden muß. Der Gigentbümer einer 
ihönen 6-gimmer:Gottage weik das; Deibalb offe: 
rirt er Dicjelbe zu SIR50, nur $250 baar nötbig, Der 
Neit auf leichte Abzablungen. Bejeht fie und Ihr 
werdet kaufen. Spreht dor in 3812 Kedzie Ave. 
Nehmt AUrher Ave. 38. Str. Gar. 


zu 


Kauft ein Heim. 


berfaufen: 
Wir baben acht feine Cottage?, 
ton IHM bis $23W, die fofort verfauft werden mili: 
ion, nabe S. 22. Upe., zwiihen Ogaden und 27. 
Etr.; leichte Zıblungen. Bear, 105 Waihinaton 
Str., Zimmer al. dofria 
gu v: ztanfen: Zwei Bridbäufer nabe Donglas 
Varf, weretbe KO und 822 monatlih. Billig wegen 
Ubrerie nah Deutihland. Figenthümer 670 Eoutt 
Fairfield Ave. agl5,1w 


Bad, Baier 
a3, auter 
loag, ImX 


Zu verfaufen: Cottage immer, 
ment und Podenraum, Wafier, Sewer, 
Stil, für PM 645 Moon Str. 





Marſhall Blyod. und 
N Fuk Allen. Grnit 


dojaj> 


Zweiftödiges Haus; halb Badttein, 
Diiethe, IM Aberdeen Straße, 


Zu berfaufen: Nordmeitede 
Gaiifornia Une, 416 bei 175 
Etod, 94 Oft Divijion Str. 


billia; pringe 819 
Gnaleword. 

Bu verfaufen: 
bringt $14 Rente. 
dern Stroke. 


Gottage mit ? Mohnungen, $1300: 
South Englemood. 6933 Aber: 


Zu verfaufen: 9 Zimmer Reftdenee. RA) S. AUvers 


Ave. 
8110 —— 4 4 Zimmer & Haus, 


verlaufen: 
1400 St. Zoui3 Ape., nahe ®. Str. 


Zu berfaufen: 6 Zimmer Cottage, $1100. — 
Adolyh Modtfe, 6420 Mood tr. fria 


Vorſtädte. 


Indianaga Harbor. 

ESpezieller Auguft-Gerfauf. Schöne Barftellen fü- 
nur $237 jede; 325 Anzahlung, $5 monatlih: nahe 
der neuen Zement Unlege, jegt im Bau begriffen. 
Seder einzeine ein großer Pargain. Spredt vor 
oder jchreibt jofort, da diefelben raich abgeben. — 
Ihr Lönnt guten Profit erzielen an dieren Bars 


ftellen. 
Gait Chreago Company, 
9. Stodwerf, , 7 OR Yadion Boulevard. 
Zweig⸗Offiee, Bl W. Str. dag,tX,* 


Zu verkaufen: In QYlne Asland, nahe vier Eifen: 
und Straßenbahnen, deutihe Gegend, 6: Zimmer: 
Haus und Lot, 9 uk Brid: Baſement, Screens, 
Shades und Sturmfenfter; Bäume im Bof, alles iu 
gutem Zuftande, 4 Plod zum Grand Trunt Bahn: 
bof, 2 Blods zum Terminal: Monatätiders; 8 15 
Minuten zur Strakendbabn und Rod Aland; 32 
Züge täglih, 45 Minuten Fahrt. Gehe nah dem 
Welten und muß verfaufen. 21000 oder die böcbite 
Offerte. Nahzufragen bei Julius Pattefon, Burr 
Daft Ave. und Grand Trunf Yahnıdof, oder fchreibt 
nah Blue Ysland, Ill. 


Zu verfaufen: Ein aroker Pargain! 21700 Taufen 
2 Flat (6 Zimmer jedes) Gebäude, SteinsBafement, 
Gd-Lot, 50 bei 125, Brummen und Eiiterne, wert) 
KU, Dee: Plod3 von der Strakenbabn, 15 Mi: 
unten vom Depot zu Großdale. 8500 Baar, Reit 
DD pro Monat, einihliehlid Zinfen. Ahr merbet 
nie wieder einen jolchen Bargain finden, wie dieler 
es it. Schreibt jogleıh. Wlattd find für 29 jedes 
vermietbet. Adr.: W. 923 Abendpofl. dmdoiria 

Zu verfaufen: 7:3ımmer-Saus in Yußie, neweite 
Ernribtung, billige: 5e geld: baaz oder auf 
Anzahlung. Är. Bennigsporf, O0 R, Germitan: 
Ave. doja 


120 Baar kaufen Bellemond Cottage, 2 Lotten, 2 
Blod3 von der AurorasEigin Gleckk. N 215, 
Farmer City, I. dimidoft ſa 





Lofalbericht. Marttbısigt. 7 Wöchentliche Brieflifte. 


fi X z 2 s gt j 5 
(Fine Sf ahfen-Unlerfuchung (el ee — a Ben * * inne 
* ä Getreide und Hen. amt lagernden Briefe, nn diefelben nit inner» 
* ⸗ * ‚ bom en m an ge 
l Bevorftehende-Bergsüägungen (Die reife geiten nur für den Geohhendel.) vn I Zen ,t — ben * 


Das Basket-Piknik des Mord-Chica— (Bearpreiie.) „Dead SLettersOffice in Waſhingion geſaudt. 
par» ’ Binterweizen Rr. ©, zotb, neu, SLIO- Chicago, den W. Auguk IM. 


3 or ntermw 
Die X:Strahlen gebraucht, um den go deutfhen gegenjeitigen Um: | g112; Mr. 3, rotb, $LOSSLIL: Pr. 2, dert, — N . 
terftüGungsS-Vereind findet heute SIR$LR: Nr. 3, hart, MRc-—#].06 1 Adermann Kurt 246 Roza MWamzenice h 
im Aihland Grove, Gde Ahland Ave. | Som Ben * 1. $1.18; A. 2 2, 81.15; — = zn kann ge eilt werden. 


. — 2* = 
s * * 1 « on 
Sitz der Krankheit zu finden. und Addiijon Straße, ftatt. Diejer a = Ar. 3, $1.M. a — —— —* 349 Ausuhesi M * * 
ein, welcher troßz ſeines kurzen Be— ais, Nr. 2, ör-wölge: Nr. 2, weiß, S—-oäkt; 5 Wbreht R Mrs. en M l t d 8 
2 —* > 34 Mr. 2, gelb, 54 Sc; Nr. 3 545xIc Ar. 6 Ambruszkewicz P 21 Aranz Jobn 
ſtehens bereits über 60 — zählt, tritt 3, weih, 5 = Ar. 3, gelb, : 35 oic. 7 — Rrofop 252 J Bepi R ) L a n n ce r ⸗ et ce l e » 


Man follte jofort vorfpredhen, Da Dieje Offerte zum erften Male vor bie Teffentlichleit. Die | gafer, Ar. 2, 32-3; Rr. 2, weih, Bike, | 3 Antal, Bengeta 73 Rradogmill 2 
* * * a . Mit glieder, Herren jowohl wie Damen, allen Rt. 3, 31452; Mr. 3, weiß, 354-3öfe; Stan. 9 Appeltoiit Frant 254 Krawisfy R ja42543 3 
irgend eine Zeit zurückgezogen werden kann. — Ba zu ver günfligen Uufuchme, weiche meins 

ftrebt, deutiche Eitte had zu halten und | Mest, MWinter-Batents, MM das Zah; | 13 Raterinmom Peter 257 Rredel Yntan S12.50:Offerte gefunden hat, verlängere id) die: 
ihren eitlichfeiten das Geprüge der „Straigbts, 4.3.10; „Minnejota Hard | 13 Balaz Pal 58 Rrenain Min 


Dan fdyneide diefes aus! echt deutichen Gemüthlichteit geben. Ein jehr — 85.10-95.30; beiondere Marten, 85.0 u Bet En ns N selbe auf den Monat Auguſt. 


rühriges Komite hat die Leitung übernom: | Sen (Werfauf anf der 1g Geleiien)— Beites Timothy, | 16 Pafica Noienb 2%1 Kröleinto Merianna 
men und wird durd gute Mufit, Neranital: 814.0-$15.00; Nr. 1, 812.50-$13.50; Nr. 2, Ir Qajitotmsti Adolf 262 Kubada Aohenua er Dieje liberale Offerte wird — um Alten, Die Ahr 
— —22 — { y+ ft | c Agnies RM n 35. N * 

tung don Spielen für Jung und Alt, und Kim Ha: Re. a Se ZEN: „22200 a DU Kuna Yogel Geld nuplos verdoftert haben, eine Gelegenheit zu geben, ges 

Eis £ r.: rie, HR: 610. 0; deto, MAT. 1, N . 9 x rs, zu nur Jäf ne 
fonftige Interhaltungen beitrebt jein, den 5: Kr 2 RER: Mr. 3, 87.00 | 20 Behne Wilhelm  Auınınsti 2 E heilt zu werden, und um den vielen Leuten, die von Dugenz _ 
Mitgliedern und deren Freunden einen ges 87.50; Nr 4 BIS. 2 DBeifer Fontad C. W6 Kurosfi Zudwit den von Aerzten nutlos behandelt wurden, zu zeigen, daß 
nußreichen Nachmittag und Abend zu ver— (Auf fünftige Lieferung.) = Per En —35 mM th die einzigen Methoden Habe, um eine nachhaltige Hei: 
ichaffen. Weizen, September, alt, Pl: Seteuen, neu, En Jen 30 hunianıf u. lung zu erzielen. 

a . » - SIE; Dezember, &1.11 1.113: Mai, $1.14. 25 Herman Mr 70 Sanäbor o 2 r * * 

De Kaifer Wilhelm = euüe—— . . - — IKT. sul) Ta AP 5 3 % . x 
x — * Ra:iE, Auauft, 53; September, Sic; Dezember, 26 2 dojc s So J 
Gegenfſeittige Unterſtützungs— M er. ——— tember, 55 ezember ms ai ta J. hr bezahlt nicht für Fehlſchläge, 
— J ( s ’ hfatr-V —— IR © * Bett * 3 dat E 3 x . 
Verei n hält heute im Mayfair-Park, Safer, Auguit, Ic; September, Se; Dezember, a x —— 7 Tu ı ze sionte tomii fondern für Heilungen. 
1481 Weit Montroje Uvenne, jein erftes Sie; Mai, 373--Irdc z — Sarl 274 Naurer Senn (2) \ EN > wa: Zuge — — 
großes Pitnik ab, das von 2 Uhr Nach— A ee Genen "g Sp Wenn ih einen all übernehme, jo heile ih ihn aud, 
mittags bis 12 Uhr Nadts dauert. Das a cn — 32 Bieledi Auguft 377 Se OR Sr. Meintranb, denn ich übernehme Teine —— Fälle. Ich will jedem 
Komite, beſtehend aus Frau Dora Haaſe, s— Ad — — J Satan W 2 ton. Miger! ii Wiener Spezial-Urzt. Ratienten, der bei mir in Behandlung tritt, dies bemweijen. 
55 a 5 . ER 12; Si. “7  _ MBieder — Sleonoie N Lelleſoe 3 
Präjidentin; Meta Leßman, Write Grit: Gepöftelies Shmweinefleiid, Septm: > Bilpf * WR) Yesnjewsti Antor Ab will, dab jeder Mann, der an trgend Ich erperimenti richt und garantire jeden all 
mann, Marie Peterjen, Jacobine Rapp und ber, STR Sttiober, 811.80; Januar, 13.15, 38 Rinder f DR entbal M einer jpeyiellen Krankyeit leidet, gu mir tommt | du berlen. echt —* por und erfuht um 
Torothea Rombadh, hat ji alle Mühe gege= | Rivphen, September, 87.4; Oftober, 87.50; | 3% Ylabus 2% er Michal g und 1b % — au —* * * —— | 1 ift frei. 

2 Miles : * Nor: Jammar, .RIEH.85, 3 ednar J 283 Yinbeasty W meine Dehandlungimethode erfiären 7 befeitige 

ben, das Rifnif zu einem fortgejegten Ver: Janmar, 6.85 844 ⸗ | fanden und verpoltonmnet dabe nad jühreians Ylntvergiftiung 2 Umpion — 
gnügen zu geſtalten. Preiskegeln, Wettlauf — ff Pet RR ig Gmi ger Erfahrung in der Behandlung von Spezial: lien Rranideit in 1 Dis 3 Woden und heile 
für Klein und Groß, Glüdsrad und weitere imdateh: Taf: „Beedes“, 120-1400 „Munz, fie 26 Yobol A 3) Ittanfbeiten der — RB. —* Bebande fe in Zurzer geit. 
5 ſti ſowi 8 (if i 5.008 Win: e ! Bobul n *8 Veter a ſchaft nnmitjen . * 
Vefuftigungen, fowie warmes Efien bilden |. K@-#io der 1% nee. gemein | Yhfonderungen Zi Zezͤtu au 
die Haupttreffer des Feſtes. Der Gintritt ein BB: age bi — | Kane x i uyan u Kin bat, beifer if, als sale anderen. Denn Taus ha, nei ee ER . 
foftet 25 Et. die Perfon, Sprd 20 Gts. und bis ce fuchte Kübe, per IM) Wiund, a | ® gonner Aug if 2) Qufoszewicy Leon j fende baden fie derjucht und fie mar — — See in Purzer Zeit zu einen ⸗ 
Kaffee und Kuchenl0 Ets. Eiſton Ave.Cars Mm; ges Bois bis mittlere Kälber, 92.5— | Koruc * 3 — nünftig. =. ee — Eu B id D In 15 Tagen furirt. Rein 
führen zum Park. Im Tralle von Regen wird Be ae ee Be — GR 3 Rokbard U 2 903 Mach Marcin freie Vehandlung offerirt wird, Feine Begabs g * e werden Schneiden, Schmerzen oder 
das Piknit auf den 3. September verſchoben. — I re . \ Reder Nana 4 Mac Andri N fung biß gcheilt, dab etwas hinter einer folchen Zeitver luſt. Sprecht vor oder ſchreibt wegen 

Der Humboldt Parke⸗Fraͤuen — — ae ae beite —— Breiling Nid 305 M a at Josef ee Wenn 3 Euch noch * mit Finzeldeiten. 
x 2 sari=ı,5 = 3.45 per 100 Bund: gewöhnliche bi Sl Brener Nobr 0 Magi r J dieſer Frage deſchäftigt habt, unterſucht, was 3 Ba ib wie 
ehansty N jagen, ı inden, dab es nur ein | MUDELMÖKEN San aueh me ch, Im ein 


5 i eitberühmte Dis : : ä : — 
Die Speztaliſten in der weltberühmten State Medical Dispenſary kuriren alle Männer⸗ Verein veranſtaltet heute eine eigen— — ſchwere Schlachthauswaare $4.70-85.30; 52 PBreftansfn Xobn 57 Maje Willien | mir jagen, u Ahr wer det finden x paar Moden geheilt 
t N : ttei i um bi i dge M 


lranlheiten ſchneller als irgend ein anderer Spezialiſt im Nordweſten. Die Behandlung most: ; “og: ; Ihiwere, gemiichte Waare, H.10-85.40; leichte 3 Bresüt n O8 Mait i Xodmittei — 
NIE re artige eftlichkeit, nämlich eine rolley⸗ ————— a esina „an FE hie ' ; . * — : ejenigen, die an 

fHwader Männer ift eine Spezialität, und die Difpenfarhp bat mehr Apparate und I Karin A — 3 Uhr — — nen n.45-5.0. nn | «4 Breidenbab Os 299 Majlan —* ta > en = — — denn C roniſche Leiden Dieienigen Die 0 
& x sialift im Nortweiten aufamm e Sg —* Schafe: Seſte, ſchwere ‚safe, ver IM Piund, 5 Briho, John un MRakı Alet⸗ | riodungsn, um Batienten zu erlangen, de üftgiht, Adenmatiemus, Lrud, Hämorrhoi 

fumente al5 alle anderen Gpezialiten im Noröweiten aufammengenommen. Kalifornia Ave. und Dirifion Str. am . gute bis ausgefuhte Yäbzlinge, Note Ho Mate meine Tildung, meine Grfchrung, mein Gewij: — Rıerens, Blaien- umd le Ya 
236 fen und mein Ruf verdammen alle ſolche Ouad ſogleich domuitirem Kein Fall 


F -M Ää Das %ı : $1.15—81.00; „Spring Qambs", —0. 57 Brfoftef Joze an. Ma St. 3. a er ol 
Humboldt-Park abfährt. Tas Ziel ift das e *1 a Yam 3.350. 58 Audrewich ont 9 6m jalbereien. Wein Ybr bei mir dorjprechf- unters | „7, 19 bar amgefeben werden, DiE ich 
t ibar 8 a werden, Dis 


Die gün ünſtigſten Bedingungen! ! Mobile Club-Haus, 3101 Gvanfton Ave., wo Molterei⸗Produkte. inzee Mn el B Tue id Eud gründlib umd gebe Gun eine chr | INT „di snsfirt babe und. meine fenmänntfäe | 
ein Abendeflen zu 35 Cents die Perjon auf: | Yutter— 50 Bykowsti Wical 205 Margatat Noyef lie 8 rn) = Er ga A — 
34 — Fr 2 Rream ae 31 @ahen | s Marn a ı Q ver ı 5 
ae mit ſchwachem, jömersendem Rüden und Nieren, bitale @rmäde, getijcht wird. Die Theilnehmerfarte foitet 50 Fr. 1, Be ee 015-010 | & — = Bat — N Euer Full unhelltar if, werde ih e8 Cu zb di Ein perjönlicher Bes 
‘ & nr rt e r ſchmerzhaftes Uriniren, nächtliche Verluſte, eingeſchrumpfte, uün—⸗ Cents die Perſon; Kinder, in Begleitung Eee ar 3 68 Srane IR Martb Ach (9)  fagen. Wenn ih dagegen finde, dab Fuer Fau u ehan ung jub ift immer bors 
entwidelte störpertheile, Gedähtnikfhmäce, Nervöfität, Cchmer- Grwadjener, 25 Gents. Gin rühriges Ko- 3 fa er nr Tas | 64 Co — a an —— 9 Heilbar if, verſichere ich Tuch eine nachdaltige zugichen, aber wenn Abe nicht do or! prechen könnt 
zen in der PBruft, Nierenleiden, Slafenfatarch, Cat im Urin, Sleden Gore den Augen, uns 2. — J Be Klee ‚Pfund — 2.) pen J— pi Job: ( BE Heilung und gebe Eich eine geichriebene Garans | fhreibt mir Eure Somptome und ich ichide Euch 
angebrad;te3 Grrötben, beflenmendes Gefühl, Gevantenihmwäde, Unfähigkeit, Melandolie, mite war unter dem * orſitz der Präſidentin, At. 1, per : 10.1: 0 — Mat tere tie Eu zu beilen, oder jeden Gent, den hr ein „polen 1diges Ser mr nn et Gpymptones 
welde Entartung, Wahnfinn und Zod borausfehen, permanent geheilt. Frau Margkrerhe Töjcher, mit denQorbereis 22 der, Mund 120.1: 2 Ems Me ai su re bezablt bäbt, zurüdzuerkatten, Ienn i6 feine NH berechne nichts für Rath oder 
5 ar tungen zu der Tyeftlichfeit bejchäftigt. EEE RES :  Ghilidn Piote 313 Masden Aaı I Heilung in Gurem falle erziele. Mein geicäftlis in Eurem fall. Qunder‘e werden 
> a) = unnatürlide Mbflüffe, Plutdvergif = x i E Käfc- — ER wüıe a A a ( Ruf gibt meiner Garantie Wertd, movon \ bervoll t Methode 
Geheime 5 ranfheiten hung. _Woricocele — Die Deutihen Gildenvon Ame: Rabmfäfe, „Twins“, ver Mund... 0.073--0.0 0 Ghmelewsfi Anton 14 Meru ta N B Ihr Gus we a 
* s z bzu), für immer geheilt. Schnell rifa halten heute Nachmittag, 4 Uhr in’ „Daifies“, per Pfund 0.08 —,08} te | u Be ER feine falihen PVerfprehungen. Ab veriprehe | bar 
fie Heilung für [dwahe Männer. Fahit —— et ee „Dorian WUmericas“, per Pfund... 0.08 0.08} noDdor ra 316 M \ A nichee, was ich nicht halten fan und thue im Che : It eine göttlihe Ginrihtung des all 
Tabiihs Halle, Milwaukee Ave. und Irving Eäiseiut, nen, yer Minh 0.10 0.108 2 Choraat, Ale zy zi? Mieler Wr. u Be a weiten Schöpterd. Wenn Ahr ichiwach 


durch Quger idfünden, Ueberarbeitun und Park Boul., ihre zweite große Konvention Limburger, neu, per Pfund 0.0718 3 Chraca Yan 318 Mihdaly F Erban Wenn Ihr meine Office betretet iſt Euch oder — ſeid ſo Utet Ihr luritt werden, ehbe 
0 fiher, denn meine Flucht Xhr Dielen Schritt unternebmt. Wenn Idbt 


0 Sure) 
& m Scelbſthefleckung ſchwach geworden jobald wie h> 4 i S$roßbe ! Arid, per Riund 0.074—0.08 Gieslat Wladyslam 319 Mitalaufas \ I volle Geheimbaltung 

Junge änner möglich geheilt. ee ee ne und FEB ER En 75 Clart 6 1 30 Mitolaieſyk A (2 M von Ofticed nimmt den ganzen dritten Flur bereits verdeirathet ſeid, ſoltet Ihr Euch ku— 
— ſt * unterſti Verei Friſche Weaare, ohne Abzug von — — u J * = ve 9 * ‚Biott 2 des Gebäuder ein. — * riten laſſen. un EEE 
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Yulomabil- Dr. KLEENE, 


Ohren-, Naien- und Haldarzt. 
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Sommer: jer Katarrh bringt Gefahr 


Gefundheits-Speziatift Spronte, 
Expert in Katarrhalifdien Leiden. 


me den ganzen Körper durchdringen und im Winter befindet 


Dies ijt die Sahreszeit für Sommer-fa- 


tarrh— die gefährlichfte Form von Satarıh, | 


teil jie jo unbedentend ericheint. Vielleicht 
leidet Ihr daran und 


Sshr glaubt, es ift nur ein leichter Schnupfen 


— eine hartnädige läftige geringfügige Erfälz | 


tung, die Nhr nicht 1o& werden fünnt. Viele 
Leute begehen diejen Arrthfum. Die Ihatia- 
che, dab Nhr in warmem Wetter daran leidet, 
beweijt, dab e& cingefleiichter Katarrh in der 
ichlimmiten Form ift. 

Vernadläfjigt fol’ ein gefährliches Leiden 
nicht — jo geringfügig es auch äußerlich er- 
iheinen mag. Heilt Kuren Statarrh jegt—e3 
ift die beite Kahreszeit, ihn zu bejeitigen—Die 
Zeit, wo Ahr ihn mit geringer Mühe und ges 
ringen linfoiten vertreiben fönnt. 
ihn jogleid) Beachtung, 
geringfügiges Yeiden jcheint, wird ein jehred- 
liches Leiden jein, wenn 
eintritt. 
werden die jehädlichen thätigen Katarrh- ftei= 
Ihr Fuch in einem fran= 


fen und jchwahen Zuftand, welcher ein jicherer Vorläufer der Schmwindjudht ift. 


‚Qernahläfjigt das Leiden nicht länger. 
gleich, wie leicht er auc) fein mag. 


Beadıtet, 


Medizinifcher Rath frei 


ertheilt in Bezug auf die Heilung. Lat mic Euch von’ meiner erfolgreichen neuen Behand: 
fung erzählen—Ddie auf meiner eigenen umfajienden wilienichaftlichen Unterjuchung beruht 


und vollftändig verichieden ift vor 


Schuupft Ihr? 

Iſt Euer Athem übelriechend? 

Erkältet Ihr Euch leicht? 

Iſt Eure Naſe verſtopft? 

Fühlt ſich Eure Naſe voll an? 

Jit es ſchlimmer bei feuchtem Wetter? 

Müßt Ihr oit die Raſe reinigen? 

Verliert Ihr denGeruch? 

Habt Ihr des Morgens einen fhlechten 
im Munde? 
Habt Xhr 

Habt 

Müßt 

Habt Ihr unangenehme Abzonderungen au 

Tropft Schleim von der Nafe in Eure se 


Geſchmad 


Schmerzen hinter der Stirn? 

Ihr ein dumpfes Gefühl im Kopf? 

Ihr beim Aufſtehen die Kehle reinigen? 

s der Naſe? 
hle? 


— — — 


SFitreier medizinifherGcund dheits 
2— 9 can e Str. 
Rath Koupon theilen Sie mir 


Ihren Rath in Bezug auf Heilung von Katarrh. 


Boſton 


Savings — 


Monroe und Dearborn 5tr. 


Zinſen bezahlt auf 
35 


Spar:Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Altien Ddiefer Bank gehören den 
Altieninhabern der Firft National Bant of 
Chicago, und jeder Diektor ift und muß 
ein Direktor der i 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,dofabi® 


ee‘ 


Etablirt 1890. 
Wir bieten die Dienjte einer al- 
ten und bewährten Banf für die 
Behandlung Eurer Bantgejchäf- 
te. Es würde und angenehm 
fein, wenn die Gejchäftsleute die- 
fer Nachbarfhaft bei uns vor= 
fprechen würden zu irgend einer 
Zeit wenn jte Geld oder andere 
Dienste einer Bank bedürfen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Harry V. Dubie, Philip Heldmann, 
Prrtident. Kaffirer. 
5mz,famomi,6m 
— — — 


—D 
KIEL KERLE REEL EEE EN 


Wn. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Yerleihen Geld Hut: 


tum zis niedrige 
Machen 


ſten Ziuſen. 
Ban-Unicihen. 


(Fr Wer Eigenthum verkaufen oder faus 


fen tmill, wird erjucht, ji an obige Firma | 


gu wenden 2Zap,didofa® 


A. HoLINGER & Go., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse. 
Zimmer 012 —3—4—b. 
Geld 


zu 5, 5% und 6 ‚Peogent auf Grunde 
eigentbum au berleibhen. 
Erfte Gold Mortgages in beliebigen Beträgen 
itet3 zum Verlauf an Hard. 
monmija® 


Kozminskı & VONDORF, 


G l zu verleihen auf 
e Grundeigenthum 
au den niedrigiten Zinien. 
Erfie fihere Sypotheken zum Berkauf. 
73 Dearborn Str. ıf,iami, 
THE PHOENIX, 


eine Hefellfichaft Für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Boller Gewinn 
Untbeil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Bantier. &3 besakit fi. 13ap,2,14 


e45 Sedgwick Str. 


H.Claussenius& Co 


gegründet 1864 buch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Echſchaſlen, boſſmachlen, 


Wedel, Boftzahlungen, Militär. u. Ben- 
fionsiadhen, Notariatd- und Rechtäburenn, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 
DIR UD © un Wacın, Bonbien Si 12 um. 


IR 


Spezialit Sproule, 
bitte er= 
aänzlich Toftenfrei, 


! La sale Str. 
Spar:Einlagen. | 


ı den jogenannten Satarrh=Heilmitteln von heute. Ach 


habe bereits beiwiejen, dab feine andere Bes 
handlung jo gut ift, um Katarıh wirfjam zu 
heiten. Ganz gleich, ob andere Mittel—ob 
andere Aerzte — Kuch enttäujcht haben, ich 
weiß, dab ich Euch zufriedenftellen fann. 
Zögert nicht, um meine Hilfe zu erjuchen. 
Es koſtet Euch feinen Gent, zu erfahren, wie 
Xhr geheilt werden fünnt — nicht für einen 
Monat oder ein Jahr — jondern gründlich, 
nachhaltig, abjolut. Grzählt mir alles über 
Furen Katarch und ich ichiefe Euch umgehend 
ein freunpdichaftliche und Hilfreiche Antwort. 
PReantiwortet die Tragen ja oder 
nein, jchreibt Kuren Namen und 
Adrejie deutlich auf die punttirten 
Linien, jehneidet den freien mebi: 
jinischen Nath = Koupon aus und 
jchieft ihn heute per Rot. Ach fage 
(uch gern, wie Ahr gejuid werden 
fünnt. Schreibt deutjch od. engliic. 


Hefundheits=Spezialift Sproule, 
2 bis 5 Donne Sfr., Bolton. 


Finanziches. 


SavinssBank 


und Jackson Boulevard, 


Kapital und Ueberihuf; 


59,800,000.00 


— Unjere —— 


Sparfafjen:Abtheilung 


gewährt Zinfen auf Ginlagen. 


Bond:Abtheilung: 


Staats-, Bezirks-, 


und 


Stadt-, Eiſenbahn— 
andere Sicherheits-Papiere 
werden gekauft und verkauft. 


Ausländiſche Abtheilung 
Kredit-Briefe, Wechſel--Poſt- und 
Kabel-Anweiſungen werden nach allen 
Theilen der Welt vermittelt 


IlinoisTrust Safety Depositl. 


Feuerſichere Depoſiten-Gewölbe. 
19ms, eoſa* 


Grundeigenthum iſt die beſte Anlage 


für kleine Erſparniſſe. 
Kauft eine Lot in 


Dilma Dia, 


51.90 per Wore. 


Tas Gigenthbum nimmt ichnell an Werth 
zu und zwar in firrzer Beit. 


Meitere Musfunft wird bereitwilligit 
ertbeiltz man |preche vor oder Ichreibe und 
ipir werden vorfprechen. 


L.A. Kınsev & Son 


108 Dearborn Str., Gde 


Naihington Str. 
Telephon: Gentral 4001. 


didoſaſon 


Atrca 
pillig! 
sad und von 


Deutschland, 
Schweiz, Luxemburg, Oesterreich eit. 


mit Doppelfhrauden : Dampfern. 


Virket-Office: 


J,5.LOWITZ, 


151 E. Van Buren $tr., 


gegenüber dem neuen Depot. 


Kauft Eure Tidets jest, che die 
Preije wieder höher gehen. 


Vollmachten, Kollektionen, Erbſchaften 
mit Vorſchuß. Geldſendungen. 


l3augafamodito* 


— 


Immer populär 
ERWEITERTE 
229-231 State Str. 


Zweig- 
Gales: 
105 OR 
Madifon St, 
. 151 Se 
Nadifon St. 
79-81 Of 
Ban Buren St. 
EEE NE 
Unfere Gafes 
— im — 
Lincoln Park 
find jett für Gäfte offen. 
Rahmittagd Kaffeelräng 
Ken uniere Spezialität. 


2069 oder Dearborn 3741. 


Snformat. Tel. Har. 
Win, Imo, jobidoja 


täujcht Cuc, indem | 


Schenft | 
denn was heute ei | 


das falte Wetter ' 
Wenn Ahr es nicht jchnelf befeitigt, | 


Katarrh heilt nicht von jelbft, ganz | 
Schreibt Keute und Guc wird 


‚ jie im richtigen Sinne des 
ı Nicht nach der Auffaffung der Tem— 
perenzler freilich. Wahrfcheinlich hätte 


Abendpoft, Chicaao, Samitaa, den 20. Ananit 1904. 


(Eigene Korrefpondenz der „Abendpoft“.) 
Plauderei aus Europa, 


| 


G3 gibt Teine Sauregurfenzeit mehr. — Allerhand 
jomnterlihe Senjationen, die fomifh jind. — 
Biſchof Potters Temperenz-Taverne. —Italieni⸗ 
ſche Banditen in New Vork. 


New York, 17. Aug. 1904. 


Wie geſagt — man muß heutzutage 
an den ehrwürdigſten Ueberlieferungen 
verzweifeln. Die Hundstage, die 
Sauregurkenzeit, die todte Saiſon — 

wo ſind ſie geblieben? Kann man als 
Journaliſt noch ſein ſommerliches 
Schläfchen machen und alles andere 
der Seeſchlange überlaſſen? Unmög— 
lich! Fortgeſetzt geſchehen die aufre— 
gendſten Sachen, als ob wir mitten im 
Winter wären. Zum Glück ſind die 
meiſten davon komiſch, faſt hielten's 


die Nerven wirklich nicht aus. Ich will 
von Johnny Hayh und ſeinem neueſten 


komiſchen diplomatiſchen „Triumph“ 


noch gar nicht mal ausführlicher reden. 
Auch nicht von der beſchräntten Selbſt⸗ 
| gefälligteit unferer Jingo-Blätter, die 
| in diden- Lettern meldeten: 


„Hays 
giorreicher Sieg. Der Sultan gewährt 
Alles.“ ES ift zum todtlachen. Wann 


| Kätte der Sultan noch nicht Alles ge= 


währt? Die europäifchen Diploma= 
ten haben die Tafchen voll von jolchen 
Gemährungen und reden mwohlmeislich 
fein Wort davon. Nur der brave Hay 
Ttecft fich die. Gewährung auf feinen 
Hut und ftolzirt damit findlih vor 
allem Bolt herum, ohne zu merfen, 
tie lächerlich er aussieht. Verfchie- 
‚dene Male Schon haben fie diefem £u= 
riofen Diplomaten arg auf die täppi- 
hen Finger geflopft, zuletzt erſt Ru— 
mänien in derJuden-Einwanderungs— 
frage, und — Rußland in der Ki— 
ſchineff-Frage. Aber er iſt unheilbar 
triumphſüchtig. Irgend wo anders 
wäre er längſt unmöglich geworden. 
Hier bei uns hat er's mit einem in in— 
ternationalen Dingen unglaublich nai— 
ven Publikum zu thun, deſſen Glaube 
an ſeine Triumphe unerſchütterlich iſt. 
Was wird ſein nächſter „Triumph“ 
ſein? 

Nicht minder drollig iſt die Ge— 
ſchichte mit des Biſchofs Kneipe, die 
ja nun glücklich zu einer nationalen 
Frage geworden iſt und die Gemüther 
in New NYork gerade ſo erhitzt wie in 
Topeka oder San Bernardino. Wie 
iſt das gekommen? Unten in Mulber— 
ryſtreet, im italieniſchen Viertel, im 
dunkelſten New York, haben einige 
vernünftige Leute eine Wirthſchaft er— 
richtet, die den Namen „Ihe Subway 
Tapern“ führt. Die meilten der At: 
tionäre find Mitglieder des angejehe- 
nen „City Club“. Sm Hintergrunde 
jteht der Schanktiſch, während ſich im 
Vordergrunde eine Sodawaſſer-Fon— 
täne befindet, die zugleich Bier ſpen— 
det. Eine Inſchrift beſagt: „Gutes 
Sodawaſſer und gutes Bier ſind gleich 
harmlos, wenn ſie mäßig genoſſen 
werden.“ Was zwar nicht übermäßig 
neu, aber ebenſo richtig wie weiſe ge— 
ſagt iſt. Man hätte auch noch Wein 
und Whisky nennen ſollen. Aber was 
auch verzapft wird, ſoll billig und gut 
zugleich ſein. Tiſche und Stühle ſind 
vorhanden, damit ſich der Durſtige 
hinſetzen und in Ruhe trinken kann. 
Unfläthige Reden werden nicht geſtat— 
tet, noch weniger, daß ſich ein Gaſt 
betrinkt. Earl Gray, der bekannte 
engliſche Temperenzler, hat ſeit Jah— 
ren ähnliche Wirthſchaften in England 
eingerichte. Der Leiter ſo einer 


an ; ' Wirthichaft erhält Prozente von allen 
Andt en Car negie e fügt ı gegen befommt er feine Prozente für 
Etwas | 
ı Uehnliches fol die Temperenz- Wirth: 


nicht altoholhaltigen Getränfen, da— 


Alkohol, den er verabreight. 
Ichaft in New York fein, denn das it 
Wortes. 


der Tempel der Mäßiateit faum ir: 


gediwelche Aufmerffamteit erregt,wenn | ort 
| fchon anziehend genug, nicht jelten qe= 


nicht Bifchof Potter von der proteſtan— 
tiſchen Episkopalkirche des Staates 
New York ihn mit beſonderer Feier— 
lichkeit eingeweiht hätte. Er hielt da— 
bei eine Rede, worin er die Neuerung 
pries und unter Anderem auch den 
Temperenzlern heftig auf die 5 
augen trat. Sagte der Biſchof: 


„Die 


Temperenzfrage iſt von ihrer Löſung 


heute noch genau ſo entfernt wie vor 
zwanzig Jahren, nur daß falſche Me— 


— Sf a ee Ka 2 5 
nn 


Unterröde, Korjets etc. 


Tamen-Unterrüde, aus geitreiftem Ging- 
bam u. fchwargem mercerized Sateen — 
einige mit drei Nıudfles beiegt, 

mwerth bis zu $1.43 — 


BatiiteGirdles für Damen—alle 
ssarben, fanch Streifen, regul. , c 


Preis 50c, 
10€ 


Die „MM“ geitridten Koriet- 
Waijts für Kinder, in allen 
Größen, fpeziell zu 


WIEBOLDTS 


Schottiſche Tartan 
Plaids, gut paſ— 
ſend für Kinder— 
Schulfleider—wtb. 
20c per PVurd. 


Reinwollener ro: | 
tber Sanitardy 
Flanell. Speziell 
nur dieſen Mon— 
tag, per Yard, 


ce 10c 


Seidenjtoffe und Satines 


Et —*— mer 
Satines — 
Jarranted to | — 

wear” im Ceiv- | dauerbaftes Fut— 

edge ceingewebt — | ter — reicher Cei- 
meih umd Schön | denglanz — re: 
gkänzend, — 7560gularer ſc Wth. 

Werth, | per Yard 


59e 19e 


IWIEBOLDTS: 


Schwarze, 


x öl:ge: 
N |. 


Taffeta. 


Knaben— Kuabeu⸗Kleider 


2⸗Stück Schul⸗An— Schwarze Cheviot 
JHoſen für Knaben, 
| Größen 5 bis 16, 
| ganz fpeziell für 


Montag, Paar, 


c 


süge für ninder, 
Größen von 7 bis 


16 — werth bis 
zu $2.00 — fpe 
zielt su 


84.3 


| 
ee 


den Bifchof. win & ‘sr in Nem 
Jerſey meinte , je anftändiger ein 
MWirthslofal fei, defto gefährlicher fer 
e3. Sogar der wadere Präjident der 
„New Mort Liquor Dealers Aifocta= 
tion“ wollte von der Wirthichaft nichts 
teiffen und erklärte, daß es unter al: 
len Umständen von Uebel fei, wenn 
fih Geiftliche mit dem „Saloon“ be- 


| fchäftigten, in feindlichen oder freund- 





thoden die Heuchelei gewaltig gefördert | 


haben.“ 


Temperenz-Rotte im Lande auf Die 


Das hat natürlich die ganze | 


Beine gebracht, oder jagen wir richt!= | 


ger die Abjtinenz-Rotte. Denn unter 
Iemperenz verjtehen dieje fonderbaren 
Heiligen allemal völlige Enthaltjam- 
feit vom Genuß alfoholhaltiger Ge- 
tränte, einfhließlih Bier und Wein. 
Mit anderen Worten: das gejammte 
Kirchen-Element, Baftoren und Laien, 
die Hochburg der Temperenzler, hat ge= 
gen den Bifchof mobil gemacht. Wenn 
einer der Jhrigen, der gefchiworenen 
Yeinde König Altohols, diefem Die 
Hand zum Freundichafts3-Bunde bot 
— mußte das nicht den Thron des 
Unhoids nur noch mehr feitigen, ihm 
neue Vafallen zuführen? Sie hatten 
nichts al3 Worte der VBerdammniß für 


UVebe 
30 Jahre ‚erprobt! 


Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25c. und 50c. bei allen Droguisten 
oder vermittelst 


F. Ad. Richter & Go. 


215 Pearl Street, 
New York. 


lihem Sinne. Wenn fie fih in ein 
folches Lokal begeben, jo hätte da3 
zweifellos einen jchlechten Einfluß auf 
moraliſche Schwächlinge. 

Die Zeitungen ſtürzten ſich natürlich 
mit wahrer Gier auf die fette Senſa— 
tion. Ihre Anſichten waren getheilt. 
„Tribune“, „Times“, „Herald“ und 
„Evening Poſt“ zollten dem Unter— 
nehmen Beifall, die „Sun“ und die 
„Evening Mail“ wollten nicht recht an 
den Erfolg alauben. Die „Sun“ 
tnüpfte an die Bemerkung de3 Bi: 
Ihof3 an, er mehöre zu mehreren 
Klubs, wo altoholhaltige Getränte z. 


| haben jeien, und beabfigtige, den„Sa:= 


loon” anftändiger und anziehender für 
ten armen Mann zu macden, der zu 
feinem Klub gehen fünne. Nach Un 


| ficht des Blattes ijt aber der „Saloon“, 


wie er heute in New Mort beiteht, 
radezu lururiös in der Austattung, 
und mit Tifchen oder fleinen Neben 
räumen mit Tifchen verfehen, wo der 
Gaft gemüthlih mit Freunden Tigen 
fann. WUeberdies, meint das Blatt, 
twer in ein jolches Zofal aeht, will vor 
allen Dingen etwas trinten und denft 
erft in zweiter Linie an die Bequem= 
ficheit und Gemüthlichteit des Klubs. 
Sehr beinerfenäwerth erjcheint, mwa3 
der „Iranfceript“ zu jagen hat, ein 
Blatt, das in dem frommen und tem= 
perenzlerifchen Bofton erjcheint. Die- 
ſes Blatt aefteht ehrlich ein, daß alle 
Verfuche, den „Saloon“ auszurotten 
oder den Amerifaner im Guten zur 


Abitinenz zu befehren, fehlaefchlagen | 


find. Und fie mußten fehlichlagen, 
weil num mal Waffer allein nicht nad 
Jedermanns Geſchmack ſei. Es gebe 


befanntlih auch Vegetarianer, die an | 


die alleinfeligmadende Pflanzenkoſt 
gerade fo glauben, wie die Temperenz= 
ler an da3 alleinfeligqmachende Waſ— 
fer, und das Fleiſcheſſen für ungeſund 
jomie eine Sünde halten. Trotzdem 
würden die meisten Menfhen fortfah: 
ren, Fleifch zu effen. Zmeifellos fön- 
ne e3 nicht3 jchaden , wenn Biſchof 
Potter den Verſuch mache, den „Sa— 
loon“ auf eine höhere Stufe zu brin— 
gen. 


Und mit unverminderter Heftigkeit 
tobt der Streit um die Kneipe und 
den Biſchof weiter. Den Kanzeln iſt's 
ein willkommener Stoff zu erbaulichen 
Betrachtungen, und die Kirchenblätter 
werden noch Monate davon zehren. 
Aber auch diesmal wieder wird eine 
Partei die andere nicht verſtehen, und 
die große Frage wird nach wie vor 
ungelöſt bleiben. Eben weil ſie ein— 
ander nicht verſtehen. Und ſie verſte— 
hen ſich nicht, weil die QTemperenzler 
zu fanatiſch ſind, zu blind. Wenn ſie 
fich zu der liberalen, vernünftigen Auf⸗ 
fafſung des Biſchofs Potter von wah— 
rer Mäßigkeit durchgerungen haben 
werden, wenn ſie nicht Jeden für ei- 
nen moraliſch Minderwerthigen oder 
Verbrecher halten werden, weil er 
überhaupt eiwas anderes als Waſſer 
trinkt, dann wird die Löſung der 
Frage leichter ſein. 

H. F. Ur han. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


Unterzeug, Halstradhten 


Männer-Sommer-Unterzeng — tmertb 


bis zu 75c — müllen jet ge- 
räumt werden zu: 39c, 29c 


Sommer-lUnterzeug für Damen— 

mwertb bi3 zu Sc—muß jegt fort c 
u Due; IB IE MB marine 
100 Ted. Bow Ties für Männer 
und Anaben—wertb bis zu 25c, 


WIEBOLDTS 


Verfanf von Garn 


Grandma’s ihwarzes Stridagarn 


— neue Sendung Borverfaufs le 


prei3, pe I Strang ................ 


Schwarzes ee — 


1215 Qualität, Vorverkaufs -10: 


Breid; 
Import. dentihe Giswolle, aro 


be Knäuel, ihiwarz od. Meit 10€ 


| Vorverfaufspreis, per Rnäuel.. 


WIEBOLDTSH 


Wrappers, Spigen-Gardinen 


706 


Auswahl des ganzen Lagerd von 2awn 
Brappers werib bi3 au 

s3.05 — jegt verfauft si. 

su 


Speziell! TOO Baar —— 
Spisengardinen, eins ie u. c 
Raaren, $1 Werthe per Stid.. 


WIEBOLDTS 


Bercale Wrappers für Damen, 
volle Flounce — ritt Stern⸗ 
frage nt, braidbef., 1.25 Wtb., au 





Spart die Hälfte an en Montag 


36⸗z3öllige Flokena — 54-30ll. 
und Meltons — 30c Werth, 
für Montag, der Yard, 


19 


| ver Yaı 


ſchwa 
Che viot — res 


506° 


ichott. 


se reinmollene ! 
Stoffe Stor: 


zöll. reinwoll. 
= 148 moderne 


50 dertd — zu 


75 


Groceries und Proviſionen für Montag. 





Bicholbtä 
Mehl — ver 


Beſt XXxXx oder Golden Horn 


Ss1.42 


| 
I 
I 
I 
I 
| 
I — 
1, Bb Sad urn ener nennen. ’ 
| Nayndonuen, -fanch bandacpflüdt, 
| 4 Fu ir 
| Beiter au ſchwarzer Pfeffer, 
ver nf 
Reiner. weißer Wein-Eiiig, 
per Gallone. . 
Galumet Kornitärfe, 
J 
Beſte Klumpeuſtärke, 
4 Pfund für 
Wa ſch⸗ Soda, 
ı Bund für 
Wicboldts Family Seife, 
5 Stücke für 





.. I 
Eiſerwaaren-Dept. 
Tubular Laternen —mit Seiten— 
Lift —für Montag 

nu..... HH 0n“ 


8⸗zöllige Scheeren mit ladirtem 
Griff- -ganz fpeziel am 
—— 


Raſirmeſſer — blauer 
hohlgeſchliffen, ganz 
ſpeziell zu 





Eturmeswüthen. 

Ueber den jchon furz gemeldeten 
furdhtbaren Sturm, der die Ortfchaft 
Bozel, im franzöfifhen Departement 
Sapoyen, heimgefucht hat, liegen fol- 
gende Einzelheiten vor: Jm ganzen 
Ihale von Bozel herrfchte amSamtitag, 
16. Juli, eine fürchterliche Hite. Ge- 
gen 4 Uhr ballten fich über den Vanoi- 
Ehampaany und Praloquan fupfer- 
farbige Wolfen zufammen, mährend 
auf dem Kovet (2500Meter) und eınem 
zweiten Berge ftarfer Regen und Hagel 
niederging. AUllmählich wurde das Un= 
metter immer jtärfer und alsbald lagen 
die TIhäler in tiefem Duntfel. In dem 
1186 Ginmohner zählenden Bozel 
freute man fich allgemein über das er- 
frifchende Naf. Männer, Frauen und 
Kinder erquidten ich vor den Thüren, 
als gegen 8 Uhr unter fürchterlichem 
Getöfe eine Waflerhofe vom ovet her 
jih über Bozel ergod. In einigen 
Minuten war das aanze Dorf über: 
ſchwemmt, die Häuſer krachten und riſ— 
ſen und der Einwohnerſchaft bemächtig— 
te ſich allgemeineVerwirrung, die durch 
die draußen herrſchende ſchwarze Nacht 
noch geſteigert wurde. Von allen Sei— 
ten ertönten Hilfe- und Schreckensrufe; 
verſchiedene Gebäude ſtürzten ein und 
der Bürgermeiſter, dem alsbald Haus 
und Hof fortgeſchwemmt worden war, 
begann mit den Rettungsarbeiten. 
Nachts 1 Uhr trafen der Unterpräfekt, 
der Staatsprokurator und verſchiedene 
ſonſtige Beamte in Bozel ein, vermoch— 
ten aber bei der anhaltenden Finſter— 
niß nichts auszurichten. Auch die un— 
ter Befehl zweier Hauptleute ausge— 
rückten Truppen mußten den Morgen 
abwarten. Nunmehr erſt zeigten ſich 
die Verheerungen in ihrer ganzen 
Größe. Das hübſche Dorf bildete faſt 
nur noch einen aus dem Schlamm her— 
vorragenden Trümmerhaufen. Hun— 
dertjährige Bäume, die bisher das 
Erdreich gegen den Einfluß 


geriſſen worden. Drei Brücken und 
zwanzig Häuſer lagen in Trümmern. 
Bis Montag wurden elf Leichen gefun— 
den, doch werden noch viele Perſonen 
vermißt. In einem Bache entdeckte 
man die Leiche eines Unbekannten; es 
iſt wahrſcheinlich ein Ausflügler. Man 
befürchtet, daß ſich noch mehrere tau— 
ſend Kubikmeter Erdmaſſen von den 
Abhängen löſen werden. Eine ähnliche 
Kaiaſtrophe hat die GemeindeBozel im 
Jahre 1884 heimgeſucht. 
—— ñ — — 
Vegetarier wider Willen. 


In der ſpaniſchen Stadt Badajoz 
fanden jüngſt Provinzialrathswahlen 
ſtatt, lärmend und lebhaft, wie das in 
ſüdlichen Ländern ſo üblich iſt. Es 
wurden einige hundert Wahlzettel ge— 
waltſam vernichtet und einige Dutzend 
Wahlurnen zertrümmert und als 
ſchließlich alles wieder in Ordnung 
war, erfannte man, daß nicht — wie 
man erwartet hatte — der Marquis 
Alfonfo Ferronnez, ein Grande bon 
Spanien und fürnehm mie meiland 
Eid Campeador, jondern ein Gegen- 
fanbidat, ein ganz ordinärer Republi- 
faner, gewählt war. „Wartet nur, —* 
Kerle, das ſollt Ihr mir büßen“, ſagte 
der Marquis, „Ihr ſollt künftigen Frei— 
tag faſten, wie jeder Chriſtenmenſch, 
und keinen Biſſen Fleiſch zu eſſen 
bekommen.“ Die verſtockten Republi— 
kaner lachten ob dieſer Drohung; als 
aber der Freitag kam, machten ſie 
lange Geſichter. Der Marquis hatte 
in aller Frühe bei allen Fleiſchern der 


| 


VB igor-T PR Food, 


Sıreeninas ———— 


per 1003iid. 


Furitan Sn; 


vint Fl 


ieboldts Beit VarlorMatches, 200 1 
mwoblaezabit per Badet 
so fanch Peaberry Kaffee, 2 

Be re. 16c 
Enatiih Vreaffait und Gunpomwder —* 
Thee — ver Pif 
Fanch Sugar Cured — 
Ber gr mager 

Veite runde — 








ſtärkern 
Regens geſchützt hatten waren fort- 





Kurzwaaren⸗ = Spezialitäten 


Baumwoll⸗Einfaßband, 

2 Rollen 

Seiden-Seambinding — 

9 M. Bol 

Velvereen Sktirt Binding, 

— ————— 
Perimuttertnöpie — 

2 Dutzend für 


Maſchinen⸗ Te — 
Dee Belinzeu-SlalBb.nonsusnnnensnnee 


Stahl Haarnadeln — 
Bapiere GET u seele ee 


ao 





Stadt den aefammten Fleifchrorrath 
auffaufen laffen, und fo mußte das 
Dolf von Badajoz aus der Noth eine 
Jugend machen und 24 Stunden lang 
vegetarifch leben. Ob fie deswegen bei 
der nächiten Wahl zu den Fleifchtöpfen 
des Marquis zurüdfehren werden — 
das bleibt freilich abzuwarten. 
—— — 

— Backfiſch-Begeiſterung. —, Ach, 
Hermine, iſt dieſer Leutnant intereſ— 
ſant! Aus ſeinen Augen ſprechen ganze 
konfiszirte Bände!“ 


Jeiut iſt es Zeit 


Nutzen zu ziehen aus den niedrigen Raten für Be— 
bandlune, welche der berübmte dhinejiihe Arzt 


GEE WO CHAN 


offerirt. Diejenigen, die an veralteten Krankheiten 
leiden, die von allen anderen Aerzten als hoffnung: 
(03 aufgegeben toorden waren, folten nicht länger 
dögern, denn der Srieg 2 die Koften dieier bes, 
rühmten Deittel, welche Arantheiten heilen, bebeus 
tend vergrögern. er % Gban bat diefes voraus 
geieben und um Allen, die franf und leidend find, 
zu den möglichit nmiedrigften PBreifen helfen zu kön— 
wen, bat er joeben über zehn Xonnen jeltener und 
wunderbarer Droguen importirt und fo lange Dieie 
sorbalten, bleiben Diefelben nicdrigen Preife fit 
die nachhaltige und vollitändige Seilung aller Fälle 
befteben. Wer ın Dies Euch intereſſirt, ſprecht vor 
und jiebt Euch dieſe ſonderbaren Mittel an und dann 
ſagt. od Ihr je ihres Gleichen geichen habt. Mebr 
als 50) und vollitändig verichieden von allen ans 
deren, die je in Ddiejem Yande eingeführt wurden. 
Dies ift das Geheimnik jeines Frfolges. Seine Mit: 
tel jind gänzlich verichieden ven denen, die don irs 
nend einem anderen Urzt verfchrieben merden,und er 
verpfändet 1000 an jeden Wrzt, melder ein Mit: 
tel. wie jeine Hinefifhen Mittel bat. Verlangt die 
taujenden von Yeugniffen, die er don mohlbefanus 
ten Yeuten empfangen bat, zu jeben, dann fpredt bei 
diefen vor und überzeugt Eud, daß fie echt find. 
Kerner von diefen Leuten fonjulticte Gee Wo Eüan, 
bis jie von anderen Arzten aufgegeben worden mas 
ten. 

„Seit vielen Jahren !itt ih an einem Kehlleiten 
und batte viele Aerzte und viele mohlbefannte Soe: 
taliften fonjultirt, obne Yinderung zu erhalten. 
SH wurde von dem chinejiihen Doktor jhmell furirt 
und ip bin gern bereit, allen, die ji Dafür inte» 
rejliren, dieje wunderbare Seilung zu erflären. 

Wr. Browa, 69 W. %. Str., Chicago.” 

„Ah hatte Geichwüre und Auspehnung des Mas 
gens jeit vielen Aahren. Hatte feinen Appetit, Grs 
brechen, konnte nicht jchlafen. In einer Woche war 
ice vollfändig gelindert und in einem Monat Durd) 
Dr. Gee Wo Chan vollitändig geheilt. 

Qubert Barrette, 6 Windefter Une.” 

Lejet die vislen ähnlihen Zeugnijje von Diejer 
Etadt in unjerer Dffice. 

Ronfultation ift immer frei und vertraulich. 
Zögert nicht, bis es zu jpät ift, fondern fonfultirt 
dieien imunderbaren Menn iogleih und iverdet 
nabbaltia furırt 


427 Wabash Ave., 


2% Blod3 füdbli$ dom Auditorium. 
Eprehftunden: 9 Ubr Worm. bi! 8 lihr WUbends; 
Forntan? von 10 bit 4, — Außerhalb wohnende Pa— 
Kenten follten wegen Fragebogen fchreiben. 3 
Sapr,ja,® 


Eifeupahn-Faprpıäne. 


sri@el Dlate. — Die New Hort, GShieage um» 
St. 2onis:Eifenbahn. 

La Salle Etr. Etotion, Ban Buren und Ba Gl 

Etrade. Ule Züge täglich. 


Abfahrt m. 
"Rem York und Bolton Erpreb. ® 915 
Rem Vork Erprek R 
New Kork und Bofton Eıprek h hi 
Stadt:Fidet:Ofticce 111 Adams Eir. und Yubis 
teriumsAnneg. Xelepbone Gentral 2057. 


Ronsn Auute— Drearbors Station. 


Tidet⸗Offices: zu Str. und 1. Rlafie Hoten 
Telephon Karr. 1%07 u . Ankunft. 
lorida Simiteb 9. 2% 
ndianapeli8 und Gincinnati.. d 
fayette und Lourspille.. 
Yudianapolis, Gincinnatı ud _ 
Dapton 
Indianapolis, Gincinneti und 
tton 
Lafavette Accomodatiun 
Lafadette und Louis ville 
Indianadolis, Cincinnati und 
Dadton 
. Lid u, W. Yaden Eprings 
. Did m ®. Baden Errings 
© zäolid, ° Ausgenommen 


EChmarze, geripp 
mollene Ic wol. Kin 
Damenftrümpfe deritrümpfe, nabt- 
requl. 10c Wertd, os, Odds und 


Montag, Paar ver Paar, 


a 


TEE αααÄασIαäÄ 
| 


! zi 


Knaben 


Schuhe und Slippers 


JVon 9.30 b. 10.30 
| Borm. — Leder: 
| Slippers f. 
Damen — Größen 
3 bis S — wert) 
6%, per Baar, 


| Paus 


aurantırt 


gana jolid, | 
| 
las 





Spigen und Regenjchirme 


D 


Damen 
ſchirme Stabl 
ſtange — Natur 


Normandyh u. Plat 
Valenciennes Spi— 
bolaariff‘ — mit | sen und Einfäte, 
Eerge überzogen mertb Bbi3 zu 10c, 


— großer Bar | ye Yard, | 
| 


Regen— — 


gain, zu nur 


25 


WIEBOLDIS 


Dampfer:Linien. 
Mingeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das More.) 


Manitou Steamfbip Company -— 
Der Danıpfer Manitou nah Frankfort, Nortbport, 
Gharlevom, Harbor Springs, Petostey, Madins: 
Island, Verbindung nah Detroit, Buffalo, Suiurd 
cte. Dien Ra 9 Borm., Donnerftag 11:30 Borm.. 
Samſtag 4 Nahm. Office und Dods: Rufh und ®. 
Water Str. Tel, Central 1487. Gity Tidet Office: 
1063 Admns Str. 2lin—Ofp,didoie 


— — — — ET 
Eifenpahn: Fahrpläne. 


Ghicago & Joliet Electric Railwan Go, 


Haupt-Offices? Joliet, Il. TidetsOffice: Ede 
Archet Ave. und K. Ave. Thicago. — Cars fab— 
ren abvon Archer Abeund 48. Uübe. 
und Ogden Ave. in Cpons täglid, auber 
Sonntag, wie folgt. — Summit, Bihania, Ceme⸗ 
tery, Leafy Grove, vunt Foreft, Willow Spiing3, 
Yambert (Sag), —— Romeoville, Lockport und 
Kolie, um 85:30 8:9, 9:30, 10:00) Borm. 
und dann all: halbe Stunde bis 6:W Abends: 
bierauf ftündlih um die Mitte jeder Stunde bis 
11:9 Uhr Nahtd.— Sonntags: Halbftündliche 
Fobrten während de3 ganzen Tages und Abends. 

Um nah den Joliet Gars zu gelangen, 

ne man vom Gejchäfts-Diftrift Chicagos Die 
o Gitv Railway Go.’3 „Urder Limits or 
üver ate Str. und Arder Ape. Bon Englewood 
urd South Chicago nchme man 8. Str. Card 
witlih bi! 8. pe. Von der Nordse und Der 
MWeftjeite nebme man die Union Xraction Co.'s 
Gars über „Saden Ave. bis Lyons. 
ı Chicago nah Xoliet für einfade 
f Rundreiie 65 Gt3, 
prächtige Syewericen und Bif 

Ausfiht auf den Großen Ab: 

„Zear Trap“: Damm und 


1:30, 


ni e Dlape; arokartige 
— ſtanal einſchließend 
„Go ın Werlke 

Ge rö Fahren vorbei an Dem 
Zudtbaus und den Anlagen der 
in Noliet. 


Illinoifer Staat» 
Jlinois Steel En. 
llag, Imo 


Belt Shore Ellenbann. 

Bier Limited Schnelzlige täglih zwifhen EYiagh 
und ©:. Louis nah Rew Port und Bofton, wu 
Wabaſb Gijenbahn und Nidel Piate Bahn, mit ein 
—— Gh: und Buffet » Schlafwagen duch, obm 

agenwechſel. 

Zuůo⸗ oeben ab von = soo wu Die: 


Bi 
&bfahrt 11.00 — 2 in Rem Dort. + 
Untunft in Bofton.. 
biahrt 11.0 Abends, — in New dori 7. 
UAntunft in Bofton..10 
Bio Ridel Plate. 
Anfahrt 10.35 Borm., Ankunft in Rem York 


3. 
Untunft in Bolton... 4. 
Mbfabrt 10.15 Abends, > nft in Reis Yort 7. 
Untunft in Bofton..10. 
Züge gebın ab * St. Louis wie folgt: 
Bia Wabajb. 
&bfchrt 9.10 Abends, Untunft in Rem York 3.308 
Ankunft in Bofton.. 5.599 
Abfahrt 8.40 Abends, Untunft in New Dort 7.50 
Ankunft in Bofton..10.20 
Megen weiterer Gingelbeiten: Raten, Sdia fwagen 
Blag u. ſ. w. ſprecht vor oder ſoreidt an 
Grneral:Baffcgier: Agent, 
5 Banderdilt Ape., De orf. 
®en. Wehern Baflagi Agent, 
“5 ©. Elaet Ste., Chicago, 
Kidet:Agent, O5 ©. Et. 
Ehicano, IE. 


% 
5.20 
5 
.20 
00 
50 
5 
20 
30 


Shlcags & Alım. 
"nion Baffagier Statien, Ganal und Adams Str. 
—— idetsDffice: r — Straße, Bhone 
6 Sarriion. Brand 2 
lad! der Züge. «The onin Way. 
8.45 DB Peoria und Ploomington; nur Gonnt, 
“9 Ploom'ton, Peoria, Springfield, Et. Louis 
“958 Nolier Mccomodation. 
Ulton Limited für Sp’field u. Gt.Louns, 
adjonvike und Roodheuie. 
loonıingtoen und Epringfield. 
Sodpert, Lemont, Yoliet und Dwiaht. 
2. Uccomodatien. 
anjas City Limiteb, 
Beorie Limiteb 
B:oomingtoen, Springfield u. &t. Louis, 
Midniaht Special. Gpringfield, St. 
Louis, Yadjonpille, Kanfas Gi jeoria. 
Lüge treffen ein don Kenjas Sum, "jo ſondille, 
Bloomingten, 5®B, *1.158; von St. Louis, 
Epr’nafield, Ploomincton, 7.158, 8.108, 5.04 
N, 8.15 B; g- Springit:i, YJadionville, Blooms 
ington, *i. 3 R . A185 R; Bon Peoria, Streator, 
Divigbt, 7.15 ®, *1.15 R, 15 R; don Dimi abt, 
Roliet, *10.30 B; Aoliet Locals, "E45 ®, ei. N: 
Epringfield und Bloontngten Bunday Accoms.atien 
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Illinois Gentral⸗ESiſenbahn. 


ale durchgehenden Büge fahren ab dom Sentrals 
Bahnyof, 12. Str, und Park Row. Etadt Tidet- 
Cifice, 9 Adams Etr, Vu Gentral 78. 
Übfaphrt. Ankunft. 
Et. Loni3 und Springfield: 
—— Spbecial 
abliaht Special 
Diamond Special 
Midnigot Svecial 
Minnearolis und St. 
Omaha, Couneil Bluffs 
Dubuque, Sioux Cityo. S. 
Duduqut Omaba, C. Mufis.. 
Dubuque u. ©. City Fakt Mail 
Dubuaur Local . * 
Taglich. Auszenommen Eon 
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Baltimore & Ohie. 


Bahnhof: Grand Gentral Baijagier-Station; Tidet> 
Difrced: 24 Glart Sir. und Yupitorium. Reins 
eztra PFahrpreije verlangt auf Zee Zügen. 

Abjadet. WUntunft 

TV 58 5152 

Ren Verl & Wafbingten Veſti⸗ 

Seuchen na 0.08 70% 

Rew Vork, Waibington u. Riss 
burg Be imiteb 
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